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1. Einleitung

Seit dem Erscheinen des Beitrags Christen in Syrien: Aktuelle Lage und Perspektiven1 sind 
mittlerweile zwei Jahre vergangen. Konnte man im Frühjahr 2017 noch hoffen, dass 
sich zeitnah eine Lösung für den Gewaltkonflikt in Syrien finden würde, gibt es gegen-
wärtig kaum Anlass zu solcher Hoffnung. Gleichwohl hat sich in Syrien viel bewegt. 

Während das Assad-Regime im Frühjahr 2015 weniger als ein Fünftel der Fläche 
Syriens kontrollierte, wurden seit dem Kriegseintritt Russlands im Herbst desselben 
Jahres große Teile des Landes zurückerobert. Heute beherrscht das Regime wieder 
mehr als die Hälfte der Fläche Syriens, vor allem die bevölkerungsreichsten Gebiete, 
darunter den Küstenstreifen und die Großstädte im Westen und Süden, die Gebiete 
entlang der Grenze zum Libanon und zu Jordanien sowie große Teile der zentralen 
syrischen Wüste mit den wichtigsten Gasfeldern.2

Die kriegerischen Auseinandersetzungen haben die Menschen dort in die Flucht 
getrieben. Das Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen (UNHCR) ging im April 
2018 von 5,6 Millionen Flüchtlingen und 6,6 Millionen Binnenflüchtlingen (IDP) aus.3 
Gut 1,8 Millionen Menschen sind allein 2017 zu Binnenflüchtlingen geworden, viele 
ein zweites oder drittes Mal.4 Abgesehen davon hat es im Jahr 2017 in Syrien rund 
840.000 „Rückkehrer“ gegeben, darunter über 764.000 Binnenflüchtlinge (IDP) und 
77.000 Flüchtlinge, die ihre Rückkehr aus dem Ausland selbst organisiert haben. Der 
UNHCR betont, dass in der gegenwärtigen Phase „die notwendigen Voraussetzungen 
für eine sichere und würdevolle Rückkehr nicht gegeben“ sind und folglich „die Rück-
kehr nicht gefördert werden“ sollte.5

Das Assad-Regime hat unabhängig davon wiederholt Flüchtlinge zur Rückkehr nach 
Syrien aufgerufen. Allerdings war die Resonanz unter den Flüchtlingen vergleichs-
weise gering, nicht zuletzt deshalb, weil Syrer, die in den vergangenen Jahren in ihr 
Land zurückgekehrt waren, Verhaftung, Folter und Zwangsrekrutierung zu gewärtigen 
hatten. Nicht ganz klar ist zudem der Sinn eines aktuellen Gesetzes, das von Flücht-
lingen verlangt, das Eigentumsrecht an ihren zurückgelassenen Grundstücken in den 
Wiederaufbauzonen nachzuweisen. Manche meinen, damit solle Druck auf die Flücht-
linge gemacht werden, nach Syrien zurückzukehren. Andere meinen, das Gesetz solle 
schlicht als Grundlage dafür dienen, geflohene Regimegegner zu enteignen.6

Opfer des Gewaltkonflikts in Syrien waren bislang – unabhängig von ihrer ethnischen 
und religiösen Gruppenzugehörigkeit – alle Bevölkerungsgruppen gleichermaßen. Klar 
ist aber schon jetzt, dass der Anteil der Angehörigen der christlichen Minderheit unter 
den Syrern, die das Land seit 2011 als Flüchtlinge verlassen haben, überproportional 
hoch ist. 

Für das Jahr 2018 nimmt die Weltbank für Syrien eine Bevölkerung von 16.906.283 
Einwohnern7 an, was im Vergleich zu 2010 einem Bevölkerungsverlust von 20,86 Pro-
zent entspricht. Nimmt man hinsichtlich des christlichen Bevölkerungsanteils einen 
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entsprechenden Bevölkerungsverlust an, dann müsste der christliche Bevölkerungs-
anteil ausgehend von den für 2010 genannten Zahlenwerten von einer Million 
(4,681 Prozent) bis maximal 1,5 Millionen (7,021 Prozent) nun bei rund 793.200 bis 
1.189.800 liegen.8

Selbst im günstigsten Fall konnte man aber 2017 nur noch mit einem Anteil der 
Christen an der Gesamtbevölkerung von höchstens 500.000 bis 750.000 Personen 
rechnen. Denkbar war aber auch damals schon, dass der christliche Bevölkerungs-
anteil weniger als 500.000, im ungünstigsten Fall sogar nur noch rund 300.000 
Personen betragen würde.9 Bei einer Tagung an der Katholischen Universität Péter 
Pázmány (PPKE) in Budapest sprach Kardinal Mario Zenari, der Apostolische Nuntius 
in Syrien, am 22. Januar 2019 davon, dass der christliche Anteil der syrischen 
Bevölkerung auf rund zwei Prozent gefallen sei.10 Legt man die von der Weltbank 
veröffentlichen Zahlen zur Bevölkerungsentwicklung in Syrien zu Grunde – die letzten 
vorliegenden Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2018 –, hätten diese zwei Prozent nur 
noch rund 338.125 Christen entsprochen.11

Der Bevölkerungsverlust der Gesamtbevölkerung betrug zwischen 2010 und 2018 – 
ausgehend von den von der Weltbank zur Verfügung gestellten Bevölkerungsstatis
tiken12 – 20,86 Prozent. Nimmt man an, dass 2018 in Syrien noch 338.125 Christen 
gelebt haben, betrug der Bevölkerungsverlust der Christen zwischen 2010 und 2018, 
ausgehend von einem Bevölkerungsanteil von einer Million im Jahre 2010, 66,18 Pro-
zent, und ausgehend von einem Bevölkerungsanteil von 1,5 Millionen im Jahre 2010, 
sogar 77,45 Prozent.

Im Hinblick auf die bereits zuvor erwähnten Rückkehrer – Flüchtlinge und Binnen-
flüchtlinge –, muss man festhalten, dass es auch unter den Christen Binnenflüchtlinge 
gegeben hat, die nach der „Beruhigung“ der Lage in ihre Herkunftsorte zurückgekehrt 
sind. So etwa christliche Binnenflüchtlinge, die aus Aleppo oder Homs ins Wadi Nasara 
(Tal der Christen) oder in die Großstädte an der Mittelmeerküste geflohen und später 
wieder in ihre Heimatorte zurückgekehrt sind. Dennoch muss man aber davon 
ausgehen, dass die Mehrheit der Christen, die ihre ursprünglichen Siedlungsorte in 
Syrien verlassen haben, auch dem Land endgültig den Rücken gekehrt haben. Wer 
bereits aus Syrien geflohen ist, wird kaum zurückkehren. Daran dürften auch wohl-
meinende Äußerungen, z. B. von António Guterres, dem Generalsekretär der Ver-
einten Nationen, nichts ändern, der in einem Gespräch mit dem russisch-orthodoxen 
Patriarchen Kyrill betonte, dass er fest davon überzeugt sei, dass es nach der Wieder-
gewinnung der Stabilität in Syrien wichtig sei, die Rückkehr der Christen in ihre Heimat 
sicherzustellen.13 Er reiht sich damit unter all diejenigen ein, die die Rückkehr nach 
Syrien auch deshalb als dringend wünschenswert beschreiben, weil ohne die Präsenz 
der Christen in den Ländern des Nahen Ostens das dortige gesellschaftliche Gewebe 
nicht nur massiv beschädigt, sondern geradezu zerstört sei.

Dem stehen allerdings die Erfahrungen der christlichen Flüchtlinge mit radikal-islami-
schen Gruppen in Syrien und die Angst entgegen, dass deren Ideologie, auch nach-
dem sie besiegt worden sind, weiterhin das Denken der sunnitischen Bevölkerungs-
mehrheit bestimmen könnte. Häufig werden von Christen aus Syrien (und anderen 
Ländern der Region) in diesem Zusammenhang Parolen radikal-islamischer Gruppen 

Starker Rückgang  
des christlichen 
Bevölkerungsanteils!

Mehrheit der christlichen 
Flüchtlinge hat das Land 
verlassen und wird kaum 
zurückkehren!
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1. Einleitung

wie
„Christen nach Beirut, Alawiten ins Grab“ 

oder 
„Christliche Frauen zum Vergnügen, alawitische Männer für das Schwert“14 

zitiert.

Vor diesem Hintergrund ist schwer einzuschätzen, inwieweit nach einer Befriedung 
des Konflikts die Rückkehr von Christen insbesondere in ländliche Siedlungsgebiete 
erwartet werden kann. Das hängt nicht zuletzt auch davon ab, inwieweit sich die 
ursprüngliche sunnitische Bevölkerung den radikal-islamischen Rebellengruppen 
angedient hat und gemeinsam mit diesen gegen die christliche Bevölkerung vor-
gegangen ist. Dabei wird es auch darum gehen, ob sich die sunnitische Bevölkerung 
gegebenenfalls aus freien Stücken an Übergriffen beteiligt hat, erkennbar zur 
Beteiligung an Übergriffen genötigt bzw. gezwungen worden ist, oder sich über-
haupt nicht an Übergriffen beteiligt hat.

Hier ist hervorzuheben, dass es selbst zu Zeiten, als radikal-islamische Gruppen aus 
dem Umfeld von al-Qaida bzw. der Islamische Staat (IS) regional die Kontrolle über-
nommen hatten, nicht überall zu Übergriffen von Seiten der ursprünglich sunniti-
schen Bevölkerung auf Christen gekommen ist und dass sich gegebenenfalls nicht alle 
Vertreter der ursprünglich sunnitischen Bevölkerung daran beteiligt haben. Genauso 
wenig wird man behaupten können, dass in den „befreiten“ Gebieten, in denen zuvor 
radikal-islamische Gruppen aus dem Umfeld von al-Qaida bzw. der Islamische Staat 
regional geherrscht hatten, alle Vertreter der ursprünglich sunnitischen Bevölkerung 
auch weiterhin deren radikalem Gedankengut anhängen würden.

Natürlich soll hier auch nicht unerwähnt bleiben, dass schon lange zu befürchten war, 
dass die teilweise sehr eindeutige Positionierung bestimmter Kirchenführer zu Guns-
ten des Assad-Regimes15 eine schwere Hypothek für das künftige Zusammenleben der 
Christen mit der muslimischen (sunnitischen) Bevölkerungsmehrheit sein könnte. Ob 
das tatsächlich der Fall sein wird oder nicht, wird nicht zuletzt auch davon abhängen, 
wer künftig in Syrien das Sagen haben wird.

Eine ganz maßgebliche Rolle im Hinblick auf die Frage einer möglichen Rückkehr von 
Christen in ihre ursprünglichen Siedlungsgebiete spielt schließlich auch die „Kollektive 
Erinnerung“ der Christen in Syrien. Mit diesem Begriff ist hier das tief verwurzelte 
Wissen der Christen über die geschichtlichen Erfahrungen mehrerer Generationen 
von Christen im Zusammenleben mit der sunnitischen Mehrheitsbevölkerung 
gemeint. Von zentraler Bedeutung ist dabei die Erinnerung an den Völkermord an den 
Armeniern16 und den syrischen Christen17 in den Jahren 1915 bis 1917. Die Vorfahren 
vieler Christen, die im heutigen Syrien leben oder gelebt haben, stammen aus dem 
Südosten der heutigen Türkei und sind von dort in den Irak oder nach Syrien 
geflohen. Häufig war das jedoch nicht die einzige Fluchterfahrung, die in den jeweili-
gen Familien gemacht worden ist. So sind etwa assyrische (nestorianische) Christen, 
die 1915 aus ihrer Herkunftsregion in den Hakkari-Bergen im Südosten der heutigen 
Türkei nach Sêmêl oder Semile18 in der irakischen Provinz Dohuk19 geflohen sind, 1933 
dort Opfer eines Pogroms geworden.20 Neuerlich zur Flucht gezwungen, zogen sie in 
das Khabur-Gebiet im Nordosten Syriens und gründeten dort 35 Dörfer. Zwischen 

Ob Christen zurückkehren 
werden hängt auch davon 

ab, wie sich die Mus-
lime ihnen gegenüber 

verhalten haben.

„Kollektive Erinnerung“ 
maßgeblich im Hinblick  
auf mögliche Rückkehr  

der Christen.
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dem 24. und dem 26. Februar 2015 wurden diese Dörfer dann vom IS überfallen und 
erobert, viele Christen verschleppt.21 Vor diesem Hintergrund war eigentlich nicht 
anzunehmen, dass die Geflohenen in ihre Dörfer zurückkehren würden. Die meisten 
haben Syrien ohnehin bereits verlassen. Tatsächlich sind aber doch einige assyrische 
Christen mittlerweile wieder in ihre Heimatdörfer im Khabur-Gebiet zurückgekehrt – 
ob nur vorübergehend oder auf Dauer wird sich zeigen.

Seit Februar 2017 hat sich die Situation in Syrien verändert, auch wenn eine Lösung 
für den Gewaltkonflikt weiterhin nicht in Sicht ist. Gibt es nun mehr Hoffnung für eine 
mögliche Rückkehr der Christen als vor zwei Jahren? Von Bedeutung für die Zukunft 
der Christen in Syrien sind neben den aufgeworfenen Fragen insbesondere auch 
aktuelle Entwicklungen, die den Norden Syriens betreffen.

Situation in Nordsyrien 
von Bedeutung für 
Zukunft der Christen  
in Syrien.
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S. 455–467 – https://www.cairn.info/revue-outre-terre1-2006-4-page-455.htm.

21	 Otmar Oehring, Zur Lage der Christen in Syrien und im Irak, – Auslandsinformationen der Konrad-
Adenauer-Stiftung, Juni 2015, S.67–82 (S.77–80; eine Karte der assyrischen Dörfer in der Khabur Region 
findet sich auf S. 68) – https://www.kas.de/c/document_library/get_file?uuid=bb42c385-8115-80b5-de7e-
84ba69916fc8&groupId=252038.

https://www.worldwatchmonitor.org/2018/06/un-chief-personally-concerned-about-return-of-christians-to-iraq-and-syria/
https://www.worldwatchmonitor.org/2018/06/un-chief-personally-concerned-about-return-of-christians-to-iraq-and-syria/
https://www.aljazeera.com/video/middleeast/2013/11/christian-refugees-wary-returning-syria-20131165949596655.html
https://www.aljazeera.com/video/middleeast/2013/11/christian-refugees-wary-returning-syria-20131165949596655.html
https://www.kas.de/c/document_library/get_file?uuid=75417765-7f84-b048-b987-0704c16dd6de&groupId=252038
https://www.kas.de/c/document_library/get_file?uuid=75417765-7f84-b048-b987-0704c16dd6de&groupId=252038
https://en.wikipedia.org/wiki/Simele
https://www.cairn.info/revue-outre-terre1-2006-4-page-455.htm
https://www.kas.de/c/document_library/get_file?uuid=bb42c385-8115-80b5-de7e-84ba69916fc8&groupId=252038
https://www.kas.de/c/document_library/get_file?uuid=bb42c385-8115-80b5-de7e-84ba69916fc8&groupId=252038
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2. Christen in Nordsyrien

Spricht man von Christen in Nordsyrien, denkt man zunächst an die traditionellen 
christlichen Gemeinden im Nordosten Syriens in den Regierungsbezirken (Gouverne-
ments)22 Ar-Raqqa23, Deir ez-Zor24 und vor allem Al-Hasaka25. Diese Gemeinden sind seit 
dem Beginn der Syrienkrise 2011, bedingt durch den Bürgerkrieg, teilweise zahlen-
mäßig massiv geschrumpft, in einzelnen Orten leben keine Christen mehr. Gleichzeitig 
sind in Afrin und Kobanê im Regierungsbezirk Aleppo26 neue christliche Gemeinden 
entstanden. Die Stadt Afrin wurde allerdings im Zusammenhang mit der türkischen 
Militäroffensive gegen Afrin von den dort ansässigen Christen verlassen. Im Folgenden 
werden die Entwicklungen in den jeweiligen Gebieten detailliert beschrieben. 

Allgemein ist jedoch zunächst festzuhalten, dass sich seit dem Rückzug des syri-
schen Regimes aus großen Gebieten in Nordsyrien im Jahr 2012 und der sukzessiven 
Übernahme der Kontrolle durch die mittlerweile von der Partei der Demokratischen 
Union (PYD)27 – eine marxistisch-leninistische Partei stalinistischer Ausrichtung – 
dominierte Selbstverwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien28 und die 
ihr angegliederten Milizen im Verbund der Demokratischen Kräfte Syriens (SDF)29 
auch für die Christen neue Herausforderungen ergeben haben.
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2. Christen in Nordsyrien

Die Zukunft der Christen in Syrien hängt vom Ausgang des Konflikts ab und auch 
davon, welche politischen Kräfte in Zukunft bestimmend sein werden. Lange war zu 
erwarten, dass es in Syrien nur eine Zukunft ohne Bashar Al-Assad würde geben 
können. Mittlerweile haben sich jedoch die Dinge zugunsten des Assad-Regimes 
entwickelt. Was eine Nach-Bürgerkriegs-Ordnung hinsichtlich der Zuständigkeit für 
Nordsyrien vorsehen wird, lässt sich gegenwärtig noch nicht absehen. Man wird aber 
davon ausgehen müssen, dass ein wieder erstarktes syrisches Regime auf Dauer die 
Verhältnisse in Nordsyrien nicht einfach der Demokratischen Föderation Nordsyrien 
und insbesondere den in der dortigen Selbstverwaltung maßgeblichen kurdischen 
Kräften überlassen wird.

Wie im übrigen Land hoffen auch in Nordsyrien nach wie vor viele Christen, Syrien 
möge nach einem lange erwarteten Ende des Bürgerkriegs wieder zur Situation vor 
dem Bürgerkrieg zurückkehren, das Assad-Regime also nicht nur überleben, sondern 
auch weiterhin die Geschicke des Landes bestimmen. Eine Minderheit der nordsyri
schen Christen – vor allem die Anhänger der linken, nationalistischen und säkularen 
Dawronoye – Ideologie – hat dem Assad-Regime nach 2012 die Loyalität versagt und 
sich für die Unterstützung der PYD-dominierten Selbstverwaltung entschieden. Sollte 
das Assad-Regime nicht nur überleben, sondern auch weiterhin die Geschicke des 
Landes bestimmen, würden sie vermutlich für Ihre „Illoyalität“ gegenüber dem Regime 
büßen müssen.

Aber 
„unabhängig davon, wann der Bürgerkrieg enden und es eine friedliche Lösung für 
Syrien geben wird, lässt sich bereits sagen, dass – anders, als es sich die Kirchenführer 
und die Christen wünschen – nichts mehr so sein wird wie vor 2011. Die Alawiten (rund 
elf Prozent), die gegenwärtig das Regime tragen, werden nicht mehr das Sagen haben. 
Die Sunniten (rund 75 Prozent) werden Anspruch auf die Macht erheben. Entscheidend 
für die Christen wird sein, ob dann moderate, orthodoxe oder islamistische Sunniten 
den Ton angeben werden.“30

2.1 Anhänger der Dawronoye-Ideologie

Zukunft der Christen  
in Syrien abhängig vom 
Ausgang des Konflikts!

Viele Christen träumen  
von der Rückkehr zum  

status quo ante bellum!

Dawronoye
Dawronoye geht auf eine Initiative junger Christen aus dem TurʿAbdin in der 
Südosttürkei zurück, die sich vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen bereits 
in den späten 1980er Jahren dem örtlichen Unterstützer-Netzwerk der Arbeiter-
partei Kudistans (PKK) anschlossen. Sie wurden verhaftet, dann wieder freige
lassen und beschlossen, ihre Bemühungen in den Zielländern christlicher Mig-
ranten in Europa – Deutschland und Schweden – fortzusetzen, wo sie ein eigenes 
geheimes Netzwerk aufbauten. Sie nannten sich Tukoso Dawronoyo Mothonoyo 
d’Bethnahrin (Patriotische Revolutionäre Organisation von Bethnahrin).

Dawronoyes Ziel war es nicht nur, nationale Rechte zu erreichen, sondern 
auch einen breiteren sozialen, politischen und kulturellen Wandel unter den 
„syrischen Christen“ herbeizuführen. Es ging darum sich aus einer Situation 
der Unterwerfung gegenüber der jeweiligen staatlichen, gesellschaftlichen, 
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aber auch kirchlichen Obrigkeit zu befreien. Dabei kämpften die Anhänger 
von Dawronoye – gleichwohl Christen – nicht um ihren Glauben, sondern ihre 
nationale Identität, ihre Nation. Dabei nahmen sie im Namensstreit unter den 
Angehörigen der verschiedenen syrischen Kirchen, die sich als Assyrer, Aramäer 
oder Syrer bezeichneten, eine neutrale Position ein. Ihr Argument war, sie seien 
alle ein und dasselbe Volk, mit den gleichen Wurzeln, der gleichen Heimat: 
Bethnahrin (Mesopotamien).

Anfangs wurde die Bewegung ideell von der PKK unterstützt, weshalb sie auch 
als Gruppe „syrischer Christen“ innerhalb der PKK angesehen wurde. Dawronoye 
nahm für sich gleichwohl in Anspruch, immer unabhängig gewesen zu sein. Die 
Aktivitäten wurden mit Spenden von Geschäftsleuten aus der Gemeinschaft „syri-
scher Christen“ finanziert – die Kirchen sprachen von Erpressung der Geschäfts-
leute. Was stimmt, ist kaum zu ergründen: Allerdings erinnert das Geschäfts-
modell durchaus an jenes der PKK in den Staaten Zentral- und Nordeuropas.

Während Europa zu einer Bühne politischer Aktivitäten wurde, darunter, 
besonders wichtig, die Bemühungen um die Anerkennung des Völkermords an 
den syrischen Christen (Seyfo) 1915, hatte Dawronoye von Anfang an auch das 
Ziel, nach Bethnahrin zurückzukehren. Der Kampf gegen den türkischen Staat 
in der Türkei erschien Dawronoye aus praktischen Gründen wenig aussichts-
reich. Deshalb orientierten sie sich ab 1995 Richtung Irak, wo sie sich zuerst in 
der Region Badinan, später vom Qandil-Gebirge aus am Kampf der PKK gegen die 
Türkei beteiligten. Allerdings wurde schnell deutlich, dass mit einem Engagement 
im Irak die Gefahr verbunden war, gemeinsam mit der PKK in die Auseinander-
setzungen zwischen KDP und PUK hineingezogen und zerrieben zu werden.

Im Jahr 2000 hielt Dawronoye einen ersten Kongress ab. Die Bewegung wurde 
reorganisiert und gab sich einen neuen Namen: Bethnahrin Freiheitspartei (Gabo 
d‘Hirutho d‘Bethnahrin (GHB). Die Beziehungen zur PKK, die zum Kongress nicht 
eingeladen worden war, kühlten sich in der Folge deutlich ab. Gleichwohl wurde 
die Zusammenarbeit fortgesetzt, Dawronoye wurde von der PKK nun aber mit 
Argwohn beäugt. 

Das Engagement im Irak wurde dadurch konterkariert, dass Dawronoye einer-
seits einem Traum von Bethnahrain [= Zweistromland (in aramäischer Sprache)] 
als Sehnsuchtsziel folgte, während andererseits die Zielgruppen im Irak in 
einem echten „Bethnahrain“ lebten, das von Unterdrückung, Hunger und Angst 
geprägt war.

Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund begann die Dawronoye-Organisation 
European Syriac Union (Huyodo Suroyo d’Urifi, ESU) 2004 in Brüssel mit der 
Lobbyarbeit im Zusammenhang mit der Frage der Aufnahme von Beitragsver-
handlungen mit der Türkei. Im Folgejahr – die Türkei befand sich bereits auf 
dem langen Weg zur „kurdischen Öffnung“31 –, konnte Dawronoye in Midyat das 
Frühlingsfest syrischer Christen Akitu mit dem Segen der türkischen Behörden 
begehen – Präsident Erdoğan hatte es sich nicht nehmen lassen, eine Grußbot-
schaft zu schicken. Das ist Geschichte.
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Die Anhänger der Dawronoye-Ideologie haben das Agieren der PYD und ihres militä-
rischen Armes (Kurdische Volksverteidigungseinheiten, YPG36 u. a.) nicht nur toleriert, 
sondern auch unterstützt. Die Assyrische Partei der Einheit hat sich früh der bereits 
2011 maßgeblich von der PYD gegründeten Bewegung für eine demokratische Gesell-
schaft (TEV-DEM) angeschlossen und am 12. November 2013 gemeinsam mit der 
PYD die Etablierung einer Übergangsverwaltung in Nordsyrien beschlossen. Die Mili-
zen Assyrischer Militärrat (Suryoye Militärrat) und Bethnahrain Frauen-Schutzkräfte 
(HSNB), die den militärischen Arm der Assyrischen Partei der Einheit bilden, sind Teil 
des Militärbündnisses der Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) geworden.

Wohlwollen unterstellt, könnte das syrische Regime den Christen, die die Dawronoye-
Ideologie unterstützen, zugutehalten, dass sie gemeinsam mit anderen die Feinde des 
Assad-Regimes, islamistische Milizen und insbesondere den IS, bekämpft haben. 

Gegenwärtig ist Dawronoye am stärksten in Syrien, wo sie mit der ihr verbun
denen Assyrischen Partei der Einheit Teil der Parteien-Koalition Bewegung für 
eine demokratische Gesellschaft (TEV-DEM)32 ist, die die PYD-dominierte Selbst-
verwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien trägt. 

Militärischer Arm der Assyrischen Partei der Einheit sind die Milizen Assyrischer 
Militärrat (Suryoye Militärrat) und Bethnahrain Frauen-Schutzkräfte (HSNB)33, die 
beide Teil des Militärbündnisses der Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) sind. 
Daneben unterhält die Assyrische Partei der Einheit34 die Sutoro35-Polizeitruppe, 
die zum Schutz von Gemeinden „syrischer Christen“ im Nordosten Syriens 
(Gozarto) aufgestellt wurde.

2. Christen in Nordsyrien

22	 Liste der Gouvernements von Syrien – https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Gouvernements_von_
Syrien; Governorates of Syria – https://en.wikipedia.org/wiki/Governorates_of_Syria.

23	 Gouvernement Ar-Raqqa – https://de.wikipedia.org/wiki/Gouvernement_ar-Raqqa; Raqqa Governorate – 
https://en.wikipedia.org/wiki/Raqqa_Governorate.

24	 Gouvernement Deir ez-Zor – https://de.wikipedia.org/wiki/Gouvernement_Deir_ez-Zor;  
Deir ez-Zor Governorate – https://en.wikipedia.org/wiki/Deir_ez-Zor_Governorate.

25	 Gouvernement Al-Hasaka – https://de.wikipedia.org/wiki/Gouvernement_Al-Hasaka;  
Al-Hasakah Governorate – https://en.wikipedia.org/wiki/Al-Hasakah_Governorate.

26	 Gouvernement Aleppo – https://de.wikipedia.org/wiki/Gouvernement_Aleppo;  
Aleppo Gov ernorate – https://en.wikipedia.org/wiki/Aleppo_Governorate.

27	 https://en.wikipedia.org/wiki/Democratic_Union_Party_(Syria); Für eine ausführliche Charakterisierung 
der PYD und ihres Umfelds siehe: International Crisis Group, The PKK’s Fateful Choice in Northern Syria, 
Middle East Report No176, 04.05.2017 – https://www.crisisgroup.org/middle-east-north-africa/eastern-
mediterranean/syria/176-pkk-s-fateful-choice-northern-syria.

28	 Rojava – https://de.wikipedia.org/wiki/Rojava; Democratic Federation of Northern Syria – 
https://en.wikipedia.org/wiki/Democratic_Federation_of_Northern_Syria.

29	 Demokratische Kräfte Syriens – https://de.wikipedia.org/wiki/Demokratische_Kräfte_Syriens;  
Syrian Democratic Forces – https://en.wikipedia.org/wiki/Syrian_Democratic_Forces.

30	 Otmar Oehring, Sehnsucht nach der Vorkriegszeit, Zur Situation der Christen in Syrien,  
Die Politische Meinung, 63. November/Dezember 2018. 553, S. 101–104 (hier: S. 104).

31	 Kürt açılımı [Kurdische Öffnung] vgl. Çözüm süreci [Lösungsprozess] –  
https://tr.wikipedia.org/wiki/%C3%87%C3%B6z%C3%BCm_s%C3%BCreci.

https://en.wikipedia.org/wiki/Governorates_of_Syria
https://en.wikipedia.org/wiki/Deir_ez-Zor_Governorate
https://en.wikipedia.org/wiki/Al-Hasakah_Governorate
https://en.wikipedia.org/wiki/Aleppo_Governorate
https://www.crisisgroup.org/middle-east-north-africa/eastern-mediterranean/syria/176-pkk-s-fateful-choice-northern-syria
https://www.crisisgroup.org/middle-east-north-africa/eastern-mediterranean/syria/176-pkk-s-fateful-choice-northern-syria
https://en.wikipedia.org/wiki/Syrian_Democratic_Forces
https://tr.wikipedia.org/wiki/%C3%87%C3%B6z%C3%BCm_s%C3%BCreci
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32	 Movement for a Democratic Society – https://en.wikipedia.org/wiki/Movement_for_a_Democratic_Society; 
Vgl. auch: Carl Drott, The Syrian Experiment with „Apoism“. CARNEGIE MIDDLE EAST CENTER,  
20.05.2014 – http://carnegie-mec.org/diwan/55650.

33	 Bethnahrain Women’s Protection Forces – https://en.wikipedia.org/wiki/Bethnahrain_Women%27s_
Protection_Forces.

34	 Assyrische Partei der Einheit (auch: Assyrische Einheitspartei oder Suryoye Einheitspartei)  
(syrisch-aramäisch: Gabo d‘Huyodo Suryoyo) – https://de.wikipedia.org/wiki/Assyrische_Partei_der_Einheit; 
Syriac Union Party in Syria – https://en.wikipedia.org/wiki/Syriac_Union_Party_(Syria).

35	 Sutoro – https://de.wikipedia.org/wiki/Sutoro; https://en.wikipedia.org/wiki/Sutoro.

36	 Yekîneyên Parastina Gel = Volksverteidigungseinheiten – https://de.wikipedia.org/wiki/
Volksverteidigungseinheiten; People’s Protection Units – https://en.wikipedia.org/wiki/People%27s_
Protection_Units.

http://carnegie-mec.org/diwan/55650
https://en.wikipedia.org/wiki/Syriac_Union_Party_(Syria)
https://en.wikipedia.org/wiki/Sutoro
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3. Die Demokratische 
	   Föderation Nordsyrien 

Nachdem sich die syrischen Regierungstruppen bereits 2012 aus kurdisch dominierten 
Gebieten in Nordsyrien zurückgezogen und die Kontrolle örtlichen Milizen überlassen 
hatten, zog sich das Assad-Regime Ende 2013 auch aus den Gebieten an der Grenze zur 
Türkei insgesamt zurück und gab die Kontrolle über diese Gebiete praktisch auf.

Schon am 26. Oktober 2011 hatten sich in Erbil, Hauptstadt der Autonome[n] Region 
Kurdistan im Irak, die Partei der Demokratischen Union (PYD) und der Kurdische 
Nationalrat37, ein Bündnis kurdischer Parteien und zivilgesellschaftlicher Organisatio-
nen, im Kurdischen Obersten Ausschuss38 zusammengeschlossen. Auch wenn der 
Vorstand paritätisch mit Mitgliedern der PYD und des Kurdischen Nationalrats 
besetzt war, spielte Masoud Barzani, der Vorsitzende der Demokratischen Partei 
Kurdistans im Nord-Irak und Präsident der Autonomen Region Kurdistan im Irak, 
zunächst eine führende Rolle bei den Bemühungen um die Zukunft Nordsyriens. 
Allerdings kam es zwischen dem Kurdischen Nationalrat und der PYD schon bald zu 
Meinungsverschiedenheiten.39 Die PYD verstärkte in der Folge ihren Einfluss und ihre 
Kontrolle in den kurdisch besiedelten Regionen Nordsyriens. Der Kurdische National-
rat fühlte sich immer mehr zurückgedrängt und zog sich schließlich im November 
2013 aus dem Kurdischen Obersten Ausschuss zurück. Die PYD nutzte nun die 
Möglichkeiten der bereits 2011 maßgeblich von ihr gegründeten Bewegung für eine 
demokratische Gesellschaft (TEV-DEM), und am 12. November 2013 beschlossen 
mehrere regionale Parteien, deren wichtigste die PYD war, die Etablierung einer 
Übergangsverwaltung in Nordsyrien. Während die Assyrische Partei der Einheit das 
Projekt unterstützte, verweigerten sich andere regionale Parteien der Zusammen-
arbeit mit der PYD,40 nachdem sich der Kurdische Nationalrat – wie erwähnt – schon 
zuvor zurückgezogen hatte. Die neue Administration orientierte sich beim Gesell-
schafts- und Staatsaufbau an der vom Vorsitzenden der PKK, Abdullah Öcalan, 
entwickelten Ideologie des demokratischen Konföderalismus.41 Angestrebt wurde 
dementsprechend eine dezentrale Verwaltung, die u. a. auch die multiethnische und 
-religiöse Situation in Nordsyrien widerspiegeln sollte.42

Bereits Mitte 2012 waren die Miliz der PYD, YPG, und eine eigene Polizeitruppe, Asay-
isch43, gegründet worden. Beide übernahmen im Juli 2012 zunächst die Kontrolle in 
den mehrheitlich von Kurden bewohnten Städten Kobanê, Amude44 und Afrin, später 
auch in den Städten Al-Malikiya/Dêrik45, Raʾs Al-ʿAin46, Al-Darbasiya47, Al-Muabbada48, 
sowie in Teilen von Al-Hasaka49 und Kamischli50.51

Bei einer Konferenz in Rmelan52, an der am 16. und 17. März 2016 Parteien aus 
Nordsyrien teilnahmen, wurde eine Erklärung53 verabschiedet, mit der die bereits 
bestehende „Demokratische Autonomie“ ausgeweitet wurde. Auf dieser Grundlage 
wurde unter der Führung der stärksten Partei, der PYD, eine „Übergangsregierung“ 
unter Berücksichtigung aller in Nordsyrien vertretenen ethnischen und religiösen 
Minderheiten gebildet.54 Gegen die erwähnten Autonomiepläne, die in der Konse-

Wichtige Rolle des  
irakischen Kurdenführers 
Masoud Barzani und des 
Kurdischen Nationalrats 

in der Frühphase der 
kurdischen Autonomie-

bestrebungen in  
Nordsyrien.

Nach dem Rückzug des 
Kurdischen Nationalrats 

Etablierung einer von  
der PYD dominierten  

Übergangsverwaltung.
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quenz einen Teilstaat nach dem Vorbild der „Autonomen Region Kurdistan“ im Nord-
irak vorsehen, gab es allerdings breiten Widerstand, sowohl von Seiten des Assad-
Regimes, als auch der syrischen Opposition (Syrischer Nationalrat55), ebenso aus der 
Türkei, aber auch aus den USA.: „Dabei ist Rojava56, wie das Gebiet an der Grenze zur 
Türkei genannt wird, faktisch schon seit Jahren genau das.“57

3.1 Belastungen für die Bevölkerung

3.1.1 Gesetz über die Konfiszierung von Liegenschaften  
von „Auswanderern“
Im September 2015 hat der Legislativrat der Jazira58 ein „Gesetz zur Verwaltung und 
zum Schutz des Vermögens der Flüchtlinge und der abwesenden Personen“ ver-
abschiedet, das den Behörden die Konfiszierung sämtlicher Vermögenswerte von 
Personen erlaubt hätte, die die Region verlassen haben. Die christlichen Vertreter im 
Legislativrat lehnten es jedoch ab, über den Text abzustimmen, da sie die Christen 
als Zielgruppe des Gesetzes ansahen.59 Auch wenn das Gesetz keine ethnische bzw. 
ethnisch-religiöse Gruppe explizit nennt, ist die Zahl der Christen, die aus der Region 
geflohen sind, doch viel höher als bei anderen Gruppen in der Region. Deshalb wären 
Christen von der Konfiszierung von Vermögenswerten tatsächlich stärker betroffen 
gewesen als andere Gruppen. Die von der PYD dominierte Selbstverwaltung lenkte 
schließlich ein – wohl um die christliche Gemeinschaft zu besänftigen, wahrscheinlich 
aber auch um Probleme mit ausländischen Geldgebern zu vermeiden – und stimmte 
dem Vorschlag zu, konfiszierte Vermögenswerte an die Kirchen zu übertragen.60

Interessanter Weise hat das syrische Regime Ende 2018 ein ähnliches Gesetz erlassen. 
Es verlangt von Flüchtlingen, das Eigentum an den zurückgelassenen Grundstücken in 
den Wiederaufbauzonen nachzuweisen. Nicht eindeutig klar ist, ob damit Druck auf 
die Flüchtlinge gemacht werden soll, nach Syrien zurückzukehren, oder ob das Gesetz 
schlicht als Grundlage dafür dienen soll, geflohene Regime-Gegner zu enteignen.61

Immer wieder hat es außerdem den Vorwurf von Menschenrechtsverletzungen in 
der Demokratischen Föderation Nordsyrien gegeben. So sind kurdischen Kräften 
die erzwungene Umsiedelung von Arabern62 angelastet worden, den Demokratischen 
Kräften Syriens – darunter der YPG – Zwangsrekrutierungen, darunter auch die Rek-
rutierung von Kindern. Darüber hinaus gab es Berichte über vereinzelte Fälle von 
Folter und (2017) einen Fall extralegaler Tötung.63 

In einem Anfang 2017 erschienenen Bericht Assyrians Under Kurdish Rule, The Situation 
in Northeastern Syria der Assyrian Confederation of Europe,64 werden der von der PYD 
dominierten Selbstverwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien eine ganze 
Reihe negativer Entwicklungen angelastet, von denen – so insinuiert es der Titel 
des Berichts – exklusiv die Christen in der Region, oder vor allem Christen betroffen 
gewesen sein sollen. 

3.1.2 Doppelte Wehrpflicht
Zumindest während der Periode, als in Nordostsyrien die Staatsverwaltung des syri-
schen Staats und die Selbstverwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien de 
facto parallel existierten, sahen sich die Bürger der Region – darunter die Christen – 
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3. Die Demokratische Föderation Nordsyrien 

mit der doppelten Wehrpflicht konfrontiert. Einerseits zog die syrische Armee Rekru-
ten, anderseits verlangte auch die YPG die Ableistung des Militärdienstes65. Die staat-
lichen syrischen Behörden wie auch die YPG erkannten die Ableistung der Wehrpflicht 
bei der jeweils anderen Institution nicht an.66

3.1.3 Abgaben, Gebühren und Steuern
Die zumindest bis 2012 andauernde zeitweilige parallele Präsenz der Staatsverwal
tung des syrischen Staats und der Selbstverwaltung der Demokratischen Föderation 
Nordsyrien hatte auch Auswirkungen für die Einwohner der Region – und nicht nur 
für die Christen – im Hinblick auf Abgaben, Gebühren und Steuern. Während Steuern 
faktisch nur von der staatlichen syrischen Verwaltung eingetrieben wurden, waren 
Abgaben und Gebühren für Dienstleistungen sowohl an die staatliche syrischen Ver-
waltung als auch an die Verwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien zu 
entrichten.67 Nicht klar ist allerdings, ob Abgaben und Gebühren für Dienstleistungen 
in Abhängigkeit von der Kontrolle einzelner Gebiete entweder an die staatliche syrische 
Verwaltung, oder die Verwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien, oder 
gleichermaßen an beide entrichtet werden mussten.

3.1.4 Zwangsbeiträge für den Wideraufbau von Orten in der Türkei
Orte auf beiden Seiten der syrisch-türkischen Grenze in denen sich nach Ansicht der 
türkischen Streitkräfte die PKK festgesetzt hatte – darunter auch die türkische Grenz-
stadt Nusaybin68 –, waren ab August 2016 Angriffen der türkischen Streitkräfte aus-
gesetzt, die zu Zerstörungen führten. Vor diesem Hintergrund verlangte die PYD von 
Geschäftsleuten in der Region Al-Hasaka Geldbeträge von 100.000 bis drei Millionen 
syrischen Pfund69 zur Unterstützung der „,countrymen‘ der PYD“ in Nusaybin – „in 
anderen Worten der PKK“. Die Aktion führte zu Protesten, weil syrische Bürger – nicht 
nur Christen – für den Wiederaufbau einer Stadt im Nachbarland, zu der sie keinen 
Bezug haben, bezahlen sollten.70 

3.1.5 Einführung neuer Curricula durch die PYD-dominierte  
Selbstverwaltung 
Von der Einführung neuer Curricula durch die von der PYD-dominierte Selbstverwal
tung im Jahr 2016 waren u. a. auch kirchliche Schulträger im Gouvernement al-Hasaka 
betroffen. Über die Auseinandersetzungen zwischen der PYD-dominierten Selbstver-
waltung und den Christen, die sich daraus ergeben haben, wird unten (S.39, Die priva-
ten christlichen Schulen) ausführlich eingegangen.

3.1.6 Gewalt gegen Personen
Gewalt gegen Personen von Seiten staatlicher Autoritäten war in Syrien unter dem 
Assad-Regime immer dann an der Tagesordnung, wenn sich Einzelpersonen – auf wel-
che Weise auch immer – vermeintlich oder tatsächlich gegen den Staat gestellt haben.

Gewalt gegen Personen von Seiten islamistischer Gruppierungen (al-Qaida oder IS 
bzw. aus deren Umfeld) war in Syrien seit 2011 regelmäßig an der Tagesordnung. 
Wer immer sich aus der Sicht der islamistischen Gruppierungen nicht im Einklang 
mit ihrer kruden Auslegung des Islam verhielt, musste mit gewalttätigen Übergriffen, 
verbunden mit Gefahr für Leib und Leben rechnen. Besonders davon betroffen 
waren Angehörige religiöser Minderheiten – namentlich Christen.
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Gewalt gegen Personen von Seiten des syrischen Regimes, wie auch von Seiten isla-
mistischer Gruppierungen ist gut dokumentiert. Die Darstellung beschränkt sich des-
halb auf einige beispielhafte Fälle von Gewalt gegen Personen, die der PYD und ihrem 
Umfeld, die die Selbstverwaltung in Nordsyrien dominieren, angelastet werden. Sie 
veranschaulichen exemplarisch, dass die PYD und ihr Umfeld, jenseits des regelmäßig 
geltend gemachten „demokratischen“ Anspruchs, auf Nicht-Unterwerfung und Kritik 
mit brutaler Gewalt reagieren. Die Liste entsprechender Vorkommnisse würde sich 
beliebig verlängern lassen.

Am 22. April 2015 wurden zwei assyrische Führer aus der Khabur-Region von fünf 
YPG-Kämpfern angegriffen. Die beiden Opfer waren Kommandeure der assyrischen 
Zerevani-Kräfte in der Khabur-Region. David Antar Cindo kam bei dem Angriff zu Tode, 
Elias Nasser wurde schwer verletzt. Unklar war zunächst, ob die Attacke politisch moti-
viert war oder ob es sich um eine Straftat handelte. Auf jeden Fall sollen die YPG-Kämp-
fer aus dem Haus von Elias Nasser 750.000 Syrische Pfund, 35 AK47-Maschinenpistolen 
und einige PKC Maschinengewehre gestohlen haben. Dem Umstand, dass Elias Nasser 
überlebte ist es zu verdanken, dass die Täter identifiziert werden konnten.

Gegen 23.00 Uhr wurden David Antar Cindo und Elias Nasser von YG-Kämpfern auf-
gesucht, die ihnen mitteilten, dass YPG-Führer an einem anderen Ort mit ihnen über 
Plünderungen sprechen wollten. Da es zunächst keinen Anlass gab, dem Bericht zu 
misstrauen, begleiteten die beiden Assyrer die YPG-Kämpfer. Mit der Begründung, 
der Ort des Treffens müsse geheim gehalten werden, wurden ihnen die Augen ver-
bunden. Auf dem Weg zum Ort des angekündigten Treffens wurden sie gefesselt. 
Beiden wurde vorgeworfen, sie würden mit dem IS und dem Assad-Regime kollabo-
rieren. David Antar Gindo wurde dabei auch gefoltert. Aus der Sicht der Assyrischen 
Föderation in Deutschland und Schweden waren die Vorwürfe ein Vorwand seitens 
der YPG um die Kontrolle über den Rat der Wächter der Khabur-Assyrer (Khabour 
Assyrian Council of Guardians) unter die Kontrolle der YPG zu bringen.

Am Zielort abseits der Straße angekommen, wurde David Antar Gindo erschossen. 
Elias Nasser wurde nur angeschossen und schwer verletzt, aber liegen gelassen, weil 
die Täter annahmen, er sei tot. Er konnte sich später zur nächstgelegenen Straße ret-
ten, von wo er in ein Krankenhaus in Kamischli gebracht wurde.71 

Die YPG leitete in der Sache eine Untersuchung ein, die wenige Tage später zur Ver-
haftung von vier Verdächtigen führten. Während Elias Nasser dabei blieb, dass es sich 
bei den fünf Tätern um Angehörige der YPG gehandelt habe, stellte die YPG auf ihrer 
Webseite fest72, dass es sich bei den vier Verhafteten nicht um Mitglieder der YPG 
gehandelt habe.73 Das wird kaum der Wahrheit entsprochen haben, sonst hätten die 
Khabur-Wächter kaum in einer offiziellen Stellungnahme mitgeteilt, dass sie wegen 
dieses Vorfalls ab dem 8. Juni 2015 nicht mehr an Kämpfen teilnehmen und nicht mehr 
den von der YPG dominierten Demokratischen Kräften Syriens angehören wollten.74

Am 22. September 2018 wurde der „aramäische“ [syrisch-orthodoxe] Lehrer Isa 
Rashid – Direktor des für die aramäischen [syrisch-orthodoxen] Schulen zuständigen 
Nsibin-Instituts – vor seinem Haus in Kamischli durch zwei mit Baseballschlägern 
bewaffnete Angreifer lebensgefährlich verletzt. Ganz offensichtlich ging es bei 
dem Angriff um einen Racheakt für die Weigerung Rashids dafür Sorge zu tragen, 

Zur Lage und den Perspektiven der Christen in Nord- und Nordostsyrien
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an den syrisch-orthodoxen Schulen die von der PYD dominierten Selbstverwal
tung entwickelt Curricula einzuführen. Zwischen Rashid und der Vorsitzenden des 
Olaf-Taw-Instituts75 der Selbstverwaltung, Elisabeth Gouriye – gleichzeitig Vizepräsi
dentin der Selbstverwaltung –, war es einige Tage zuvor in der Sache zu einer laut-
starken Auseinandersetzung gekommen, nachdem Rashid sich geweigert hatte die 
Einführung der erwähnten Curricula zuzusagen.76 

Der Fall ist vor allem deshalb von Bedeutung, weil er zeigt, dass die PYD dominierte 
Selbstverwaltung nicht davor zurückschreckt Gewalt einzusetzen, wenn ihren Vor-
gaben nicht Folge geleistet wird. Zudem, dass die christlichen Parteigänger der PYD 
dominierten Selbstverwaltung aus dem Umfeld der Assyrischen Partei der Einheit in 
solchen Fällen zu Erfüllungsgehilfen der PYD dominierten Selbstverwaltung werden, 
selbst wenn das gewalttätige Auseinandersetzungen in der eigenen Bevölkerungs-
gruppe zur Folge hat.
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4. Das US-Militär in Nordsyrien 
	  und die Demokratischen  
Kräfte Syriens (SDF)

Das Interesse der USA in Nordsyrien galt dem Kampf gegen den IS. Die ersten US Trup-
pen, darunter ein kleines Kontingent von Spezialtruppen, kamen Ende 2015 in Syrien 
an. Sie hofften dort eine Allianz mit örtlichen Milizen im Kampf gegen den IS aufbauen 
zu können. Die kurdischen und arabischen Verbündeten, jetzt als Demokratische Kräfte 
Syriens (SDF) bekannt, begannen mit Bodenangriffen, die zur Eroberung der IS-Hoch-
burgen Manbidsch77 und Ar-Raqqa78 führten. Die Truppenstärke der USA in Nordsyrien 
nahm stetig, wenn auch langsam, zu. Im Sommer waren rund 500 US-Soldaten in Nord-
syrien stationiert, im Dezember 2018 rund 2.000. Die US-Streitkräfte konnten ab Mitte 
2016 den Luftwaffenstützpunkt Al-Tanf im Südosten Syriens nutzen. Zudem, ab Juni 
2017, einen Luftwaffenstützpunkt südlich von Kobanê79.80
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Syria, DAILY SABAH, 27.07.2017 – https://www.dailysabah.com/syrian-crisis/2017/07/28/us-built-16m-
square-meter-military-base-in-syria. 
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5. Entwicklungen in
	 den einzelnen Regionen
Nordsyriens

5.1 Gouvernement Aleppo

Das Gouvernement Aleppo besteht aus den Distrikten Afrin, Ain al-Arab, Atarib, A‘zāz, 
al-Bab, Dair Hafir	, Dschabal Semʻān (Hauptort: Aleppo), Dscharabulus, Manbidsch und 
Sfireh, die ihrerseits in Subdistrikte (Nahiya) unterteilt sind.

Die Stadt Aleppo (Distrikt Dschabal Semʻān) und die Distrikte Atarib, A‘zāz, al-Bab, 
Dair Hafir, Dscharabulus, Manbidsch und Sfireh – gleichwohl im Norden Syriens 
gelegen – sind nicht Gegenstand dieses Berichts. Grund dafür ist, dass sich Aleppo 
und die genannten Distrikte unter der Kontrolle des syrischen Regimes befinden. 
Der vorliegende Bericht befasst sich aber mit jenen Gebieten Nordsyriens, die nach 
2011 unter kurdischer Kontrolle waren (Afrin, Gouvernement Aleppo) bzw. dies 
weiterhin sind (Ain al-Arab (Kobanê) im Gouvernement Aleppo sowie die Gouverne-
ments Ar-Raqqa, Al-Hasaka, Deir ez-Zor).
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5.1.1 Afrin
Der Distrikt Afrin im Gouvernement Aleppo grenzt im Westen an die türkische Pro-
vinz Hatay, im Nordwesten an die türkische Provinz Kilis. Vor der türkischen Militär-
offensive „Operation Olivenzweig“ Anfang 2018 bildeten sunnitische Kurden die 
Mehrheit der Bevölkerung in der Region Afrin (2011 ca. 95 Prozent)81. Dabei war der 
westliche Teil, vor der türkischen Invasion, überwiegend von Kurden besiedelt und 
wurde als homogen kurdisch beschrieben.82 Das Zentrum und die östlichen Teile der 
Region bewohnte dagegen eine gemischt-ethnische Bevölkerung83, darunter Araber, 
arabisierte Kurden, ferner, in der Stadt Manbidsch, auch Tscherkessen und Tschet-
schenen, und im Norden der Region syrische und arabisierte Turkmenen.84 Der Anteil 
der Araber an der Bevölkerung der Region betrug 1998 1 Prozent bis 5 Prozent.85 Vor 
der türkischen Invasion lebten dort auch 20.000 bis 30.000 Jesiden86 – nach anderen 
Quellen nur rund 15.00087 – und etwa 5000 alawitische Kurden.88

Die Stadt Afrin89, rund 55 km nordöstlich von Aleppo gelegen, ist Sitz des gleich-
namigen Distrikts. In der Stadt Afrin ist der Anteil von Arabern in den Jahren seit dem 
Beginn des Konflikts in Syrien durch Zuzug arabisch-sunnitischer Binnenflüchtlinge 
auf rund 15 Prozent angewachsen.90

Das Assad-Regime zog sich bereits 2012 aus Afrin zurück. Die Kontrolle über die Stadt 
und Teile der Region übernahm die YPG, die wichtigste Miliz innerhalb der von den 
USA unterstützten Demokratischen Kräfte Syriens (SDF).91 

Die türkische Militäroffensive gegen Afrin92

Die türkische Militäroffensive gegen Afrin wird von den Türkischen Streitkräften93 
und der von der Türkei unterstützten Freien Syrischen Armee (FSA),94 die als mili-
tärischer Arm des Oppositionsbündnisses Nationalkoalition syrischer Revolutions- 
und Oppositionskräfte95 entstanden ist, heute aber auch islamistische und radikal-
islamistische dschihadistische Gruppen umfasst96, gemeinsam geführt. Sie richtete 
sich gegen den von Kurden kontrollierten Landkreis Afrin im Nordwesten Syriens 
an der syrisch-türkischen Grenze und begann am 20. Januar 2018.97 

Die Türkei begründete die lange angekündigte Offensive mit dem Ziel,  
Gruppen wie die 
›› PKK (Partiya Karkerên Kurdistanê = Arbeiterpartei Kurdistans),98

›› KCK (Koma Civakên Kurdistan = Union der Gemeinschaften Kurdistans),99

›› PYD (Partiya Yekîtiya Demokrat = Partei der Demokratischen Union)100  

und ihren bewaffneten Arm, die 
›› YPG (Yekîneyên Parastina Gel = Volksverteidigungseinheiten)101 

sowie den
›› Islamischen Staat, 

aus der Region zu vertreiben sowie die Sicherheit der Grenze und der Bevölkerung in 
der Region sicherzustellen.102 Das eigentliche Ziel der Türkei war unzweifelhaft ein Vor-
gehen gegen Gruppen aus dem Umfeld der PKK. Dafür spricht nicht zuletzt auch die 
Ankündigung der Türkei, im weiteren Verlauf auch die ebenfalls unter kurdischer Kon-
trolle befindliche – nordsyrische Stadt Manbidsch anzugreifen. Die Begründung, gegen 
den  Islamischen Staat kämpfen zu wollen, dürfte in diesem Zusammenhang nur vor-
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geschützt gewesen sein, um mit der Akzeptanz des Westens rechnen zu können. Denn 
eigentlich spielte der IS in und um Afrin keine nennenswerte Rolle.103 

Auch wenn der Landkreis Afrin als Teil der Demokratischen Föderation Nordsyrien 
vor dem Beginn der türkischen Militäroffensive maßgeblich von den Demokratischen 
Kräften Syriens, einem militärischen Bündnis aus 
›› den kurdischen Volksverteidigungseinheiten (YPG),
›› den Frauenverteidigungseinheiten (YPJ),104 
›› der Dschabhat Al-Akrād,105

›› der kurdisch-turkmenischen Einheit Katāʾib Schams asch-Schimāl,106

›› der sunnitisch-arabischen Dschaisch ath-Thuwwar,107 
›› der sunnitisch-arabischen Schammar-Stammesmiliz Quwat as-Sanadid,108 und 
›› der sunnitischen Liwa Thuwar Ar-Raqqa,109

›› den Al-Dschasira-Brigaden110 und 
›› der Liwai99 Muşat111 sowie
›› dem Assyrischen Militärrat (Suryoye Militärrat)112 

kontrolliert wurde, hatten hier doch maßgeblich die kurdischen Kräfte aus dem 
unmittelbaren Umfeld der PYD das Sagen.

Schon vor dem Beginn der türkischen Militäroffensive gegen Afrin beklagten die Kur-
den die bevorstehende Vertreibung Hunderttausender aus Afrin. Tatsächlich waren 
am Tag vor der Erstürmung Afrins durch die türkischen Streitkräfte und die mit ihnen 
verbündeten FSA-Milizen bereits mehr als 200.000 Zivilisten aus der Stadt geflohen. 
Die Vereinten Nationen berichteten, knapp 100.000 Menschen seien bereits in 
benachbarten Gebieten als Vertriebene registriert worden.113 

Unterdessen verkündete ein Regierungssprecher in Ankara, die kurdische Stadt 
werde ihren „echten Besitzern“ zurückgegeben.114 Denn der türkische Staatspräsi
dent Erdoğan hatte im Verlauf der Militäroffensive gegen die YPG zuvor mehrfach 
angekündigt, er wolle Afrin „seinen rechtmäßigen Besitzern zurückgeben“ und 
„anstelle der Herrschaft der Terroristen wieder Ordnung schaffen“.115 Der Bundes-
vorsitzende der Kurdischen Gemeinde in Deutschland, Ali Ertan Toprak, warf der 
Türkei in diesem Zusammenhang vor, eine ethnische „Säuberung“ in Afrin vorzu-
haben.116 Und auch Ruth Bossart, SRF-Korrespondentin in der Türkei, meinte, „eine 
Umsiedlung [der kurdischen Flüchtlinge] in das von Kurden bewohnte Gebiet wäre 
nichts anderes als eine ethnische Säuberung.“117

Aus Afrin wurde gleichzeitig von Plünderungen durch protürkische Dschihadisten 
berichtet118 und von Schießereien zwischen den FSA-Milizen, die sich um ihre Beute 
stritten.119 

Christliche Präsenz in Afrin
Im Februar 2015 lebten noch zwei Armenier (Vater und Sohn) in Afrin, die sich 
zuletzt nur noch in der Stadt Afrin frei bewegen konnten.120 In der Zeit von 2015 bis 
zur türkischen Invasion hat die Zahl der Christen in Afrin aber stark zugenommen. 
Vor der türkischen Invasion lebten in Afrin nach Angaben der Evangelical Christian 
Union Church121 ungefähr 250 christliche Familien (etwa 1.200 Personen).122 Allein die 

Ethnische „Säuberung“ 
als Folge der türkischen 
Militäroffensive gegen 
Afrin.

https://de.wikipedia.org/wiki/Kurden_in_Syrien
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksverteidigungseinheiten
https://de.wikipedia.org/wiki/Frauenverteidigungseinheiten
https://de.wikipedia.org/wiki/Katâʾib_Schams_asch-Schimâl
https://de.wikipedia.org/wiki/Sunniten
https://de.wikipedia.org/wiki/Araber
https://de.wikipedia.org/wiki/Schammar
https://de.wikipedia.org/wiki/Quwat_as-Sanadid
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Gemeinde Vom Guten Hirten hätten zuletzt 230 Christen frequentiert.123 Bei den 
Christen, die bis zur türkischen Invasion in Afrin lebten, handelte es sich ausnahmslos 
um Konvertiten, die vom Islam zum Christentum übergetreten waren.124 Sie sollen sich 
vor dem Hintergrund der Gräueltaten des IS und anderer islamistischer Milizen vom 
Islam ab- und dem Christentum zugewandt haben.125 Während ihre vormaligen 
muslimischen Nachbarn das akzeptierten, hat sich ihre Lage nach der türkischen 
Invasion massiv verschlechtert. Kamal Sido von der Gesellschaft für bedrohte Völker 
(GfbV) sagte dazu, die toleranten Muslime seien aus der Sicht des türkischen Staats-
präsidenten Erdoğan nicht muslimisch genug, er wolle in der Region die Scharia 
einführen. In tödlicher Gefahr seien aber nicht nur die Christen, sondern auch die 
Jesiden und alawitischen Kurden – so Sido –, denn für die Radikalislamisten gelten sie 
als Abtrünnige, die beseitigt werden müssen.126

Zahlreiche Christen sollen bereits vor der türkischen Invasion aus Afrin und umlie
genden Orten geflohen sein, andere harrten aber aus. Allerdings machte sich unter 
der kurdischen Bevölkerung in der Region – und nicht nur unter den christlichen Kon-
vertiten – die Sorge breit, dass es in der Folge der türkischen Invasion zu einer eth-
nisch-religiöse „Säuberung“ kommen könnte. Unter den Christen verbreitete zudem 
ein Video syrischer Rebellen Angst, in dem die Konvertiten direkt angesprochen 
wurden. Ein Milizionär wandte sich unmittelbar an die Christen und sagte: „Bei Allah, 
wenn Ihr umkehrt und zu Allah zurückkehrt, dann wissen wir, dass Ihr unsere Brüder 
seid“ und weiter: „Aber wenn Ihr Euch weigert, dann sehen wir, dass Euere Köpfe reif 
sind und es für uns an der Zeit ist, sie zu pflücken.“127 Dass die Angst der Christen vor 
Übergriffen nicht unbegründet ist, ergab sich auch aus Berichten aus Afrin, wonach 
den Dschihadisten versprochen wurde, dass sie direkt ins Paradies kommen würden, 
wenn sie Christen töten würden.128 

In Afrin sollen islamistische Milizionäre zudem die Außenmauern der Kirche Vom 
Guten Hirten mit dschihadistischen Slogans besprüht und die Kirche dann angezündet 
haben.129 Die dschihadistische Gruppe Ahrar Al-Sharqiya130 prahlte auf ihrer Website mit 
ihren Aktivitäten in Afrin und gab an, vor Ort ein Büro eröffnet zu haben, das Kämpfer 
rekrutieren solle, um „Atheisten-Schweine“ zu töten, und eine Moschee übernommen 
zu haben, um die „wahren Werte des Islam zu lehren“.131 

Berichte, wonach der Pastor der Kirche Vom Guten Hirten, Valentin Hanan, angegeben 
haben soll, 200 Familien hätten die Kirche frequentiert, von den 3.000 Christen sei 
aber niemand in Afrin verblieben, sind nicht überzeugend.132 Sollten die Angaben stim-
men, hätte man hier mit 15 Mitgliedern pro Familie zu rechnen. Die eingangs zitierten 
Zahlenwerte – 250 Familien, 1.200 Personen – scheinen dagegen schon realistischer 
zu sein und sind eher nachvollziehbar.133 Richtig bleibt allerdings, dass alle Christen 
aus Afrin und Umgebung, aber auch die Angehörigen aller anderen Minderheiten, 
sowie große Teile der kurdischen Bevölkerung, – insgesamt gut 250.000 Menschen – 
im Zusammenhang mit der türkischen Invasion fluchtartig Afrin und seine Umgebung 
verlassen haben.134 Die Christen sollen mehrheitlich nach Aleppo geflohen sein, einige 
haben sich der neuen Kirchengemeinde in Kobanê angeschlossen.135

Konvertiten in Afrin sehen 
ihr Heil in der Flucht!
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5.1.2 Kobanê (Ain al-Arab)
Die Stadt Kobanê136, arabisch Ain al-Arab137, im Gouvernement Aleppo, liegt unmittel-
bar an der türkischen Grenze. Die Volkszählung von 2004 ergab eine Bevölkerung von 
rund 45.000 Einwohnern, mehrheitlich Kurden, daneben Araber, Turkmenen und eine 
kleine armenische Minderheit.138 Bis 2007 soll die Bevölkerung bereits auf 54.681 Ein-
wohner (Schätzung) angewachsen sein.139 Laut einer Schätzung von 2013 waren rund 
90 Prozent der Einwohner Kurden, jeweils rund 5 Prozent Araber und Turkmenen und 
etwa 1 Prozent Armenier.140

Als Folge des Bürgerkriegs in Syrien und des Rückzugs des Assad-Regimes aus der 
Region, übernahm 2012 die YPG die Kontrolle über Kobanê. Die Stadt wurde 2014 
zum Verwaltungszentrum des Kantons Kobanê, der de facto autonomen Demokrati
schen Föderation Nordsyrien. Von September 2014 bis Januar 2015 wurde die Stadt 
vom IS belagert und während der Kämpfe fast vollständig zerstört. Der Großteil der 
Bevölkerung floh in die Türkei, kehrte nach dem Ende der Belagerung aber wieder 
nach Kobanê zurück.141 

Die Eröffnung einer Kirche in Kobanê
Am 13. September 2018 wurde in Kobanê die Kenîseya Biratiyê li Kobanê, die Kirche 
der Brüder in Kobanê eröffnet,142 seit gut 100 Jahren die erste von den Behörden offi-
ziell registrierte Kirche.143

Dabei blickt das Christentum in Kobanê auf eine lange Geschichte zurück. Viele 
armenische Flüchtlinge haben sich um 1915 auf der Flucht vor dem Völkermord in 
Kobanê niedergelassen. Allerdings wurden sie auch in Kobanê gezwungen, zum Islam 
zu konvertieren. Die wenigen verbliebenen Christen haben wegen des gesellschaft-
lichen Drucks und behördlicher Restriktionen zusehends aufgehört, ihren Glauben zu 
praktizieren. Vor 55 Jahren fand der letzte Gottesdienst statt, vor 30 Jahren war die 
letzte Kirche in Kobanê zerstört worden. Heute leben in der Stadt rund 300 Christen, 
einige sind erst 2018 von Afrin nach Kobanê geflüchtet. Während der letzten Jahre 
hatten sich Christen in Kobanê in privaten Hausgemeinden getroffen.144 Die Christen in 
Kobanê sind Kurden und waren bis vor wenigen Jahren Muslime. Anlass für ihren 
Abfall vom Islam und die Konversion zum Christentum soll das Treiben des IS 
gewesen sein.145

Interessant im Zusammenhang mit dem Kirchenneubau ist nicht zuletzt, dass er auf 
die Bitte des Bürgermeisters von Kobanê zurückgeht,.146 Bemerkenswert ist außerdem, 
wie die örtlichen Behörden die Einweihung der Kirche propagandistisch vereinnahmt 
haben. So wird berichtet, dass der„Ko-Vorsitzende des Exekutivrats der Bewegung 
für eine demokratische Gesellschaft (TEV-DEM) in Kobanê, [Ahmed Sheikho in sei-
ner Eröffnungsrede] betonte, … dass die Völker Rojavas unter dem Dach der demo-
kratischen Selbstverwaltung ein geschwisterliches, gleichberechtigtes Zusammenleben 
gestalten. Die Einweihung der Brethren-Kirche sei eine Errungenschaft, die durch die 
Opferbereitschaft all jener Menschen erreicht werden konnte, die im Widerstand für 
eine egalitäre, paritätisch organisierte Gesellschaft gefallen sind.“147 Der Vertreter der 
Kirchenverwaltung, Umer Fîras, antwortete entsprechend: „Die heutige Einweihung 
der Kirche der Geschwister ist das Ergebnis des Widerstandes von Kobanê. Hunderte 
Töchter und Söhne des kurdischen Volkes und der anderen Völker in der Region haben 

Konversion zum  
Christentum als Reaktion 
auf das Treiben des IS.
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für Kobanê ihr Leben gelassen. Diese Stadt ist der Schlüssel zur Freiheit des Mittleren 
Ostens. Die Geschwisterlichkeit der Völker und das gemeinschaftliche Leben haben in 
Kobanê begonnen“.148

Unabhängig von möglichen Umwälzungen in Nordsyrien darf man gespannt sein, 
wie sich das so präsentierte Zusammenspiel von Obrigkeit, Kirchenverwaltung und 
Kirchenvolk in Kobanê entwickeln wird. Denn die Bewegung für eine demokratische 
Gesellschaft (TEV-DEM), die Koalition, die die Demokratische Föderation Nordsyrien 
beherrscht, wird faktisch von der PYD dominiert. Und diese ist eine marxistisch-leni-
nistische Partei stalinistischer Ausrichtung, die gleichwohl für sich in Anspruch nimmt, 
säkular zu sein.

Jenseits politischer Erwägungen stellt sich aber auch die Frage nach dem Hintergrund 
des Entstehens einer neuen christlichen Gemeinde in Kobanê. Im Nahen Osten gibt es 
schon seit der Mitte der 1980er Jahre verschiedene missionarische Bewegungen. Es ist 
jedoch weder verbürgt noch angesichts der jüngsten Stadtgeschichte wahrscheinlich, 
dass sie unmittelbaren Anteil am Entstehen einer neuen christlichen Gemeinde in der 
Stadt hatten.

Einen Hinweis auf die Entstehungsgeschichte einer neuen christlichen Gemeinde 
könnte aber der Name der neuen Kirche, Kirche der Brüder, sein. Es gibt eine ganze 
Reihe von Kirchen aus dem evangelisch-freikirchlichen Bereich, an die man in diesem 
Zusammenhang denken kann:

Die Kirche der Brüder oder Kirche der Geschwister (Church of the Brethren)149 ist eine 
größere protestantische Kirche in den USA, die auf die im 18. Jahrhundert entstandenen 
Schwarzenauer Brüder zurückgeht.150 Ferner die Evangelische Vereinigte Brüderkirche151 
(Evangelical United Brethren Church152), eine methodistische Kirche, die 1946 aus der 
Vereinigung zweier methodistischer Schwesterkirchen entstand. Des Weiteren an die 
Mennonitischen Brüdergemeinden 153 und weitere Friedenskirchen.154 

Schließlich kann man auch an die Mitglieder der evangelischen Konfessionsfamilie 
der Baptisten155 denken, auch wenn sie das Wort „Brüder“ nicht im Namen tragen. 
Viele baptistische Kirchen sind aber im Nahen Osten missionarisch tätig.

Recherchen haben allerdings ergeben, dass der Name der neuen Kirche zumindest 
unmittelbar mit keiner der genannten Kirchen zu tun hat.156 Bei den in Kobanê tätigen 
Missionaren soll es sich um Kurden aus der Südost-Türkei handeln, die ihrerseits erst 
während der letzten Jahrzehnte zum Christentum gefunden haben. 

Wer hat zur Bildung 
einer neuen christlichen 

Gemeinde in Kobanê  
beigetragen?
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5.2 Gouvernement Ar-Raqqa

Das Gouvernement Ar-Raqqa besteht aus den drei Distrikten Tall Abyad, Ath-Thaura 
(Tabqa), Ar-Raqqa, die ihrerseits in Subdistrikte (Nahiya) unterteilt sind.

5.2.1 Tall Abyad (Girê Spî) 
Tall Abyad, kurdisch Girê Sipî, ist die Hauptstadt des gleichnamigen Distrikts im 
syrischen Gouvernement Ar-Raqqa und liegt unmittelbar an der türkischen Grenze.

Christliche Präsenz in Tall Abyad (Girê Spî)
In Tall Abyad157, kurdisch Girê Spî, gab es vor der Eroberung durch den IS eine Kir-
che,158 die 1924 erbaute armenische Al-Salib Kirche.159 Von der zum Thema IS verläss-
lichen Nachrichtenseite Rabia Jihad wurde berichtet, dass der IS das Kreuz auf dem 
Dach der Kirche zerstört und die Kirche beschlagnahmt habe, nachdem die Gläubi-
gen sich geweigert hatten, den Dhimma-Vertrag zu akzeptieren.160 Die Kirche wurde 
vom IS zeitweise als Gefängnis und Bomben-Werkstatt genutzt.161 Am 29. Oktober 
2013 wurde die armenische Kirche in Tall Abyad von IS-Kämpfern in Brand gesetzt.162 
Nach der Befreiung wurde die Kirche den Armeniern zurückgegeben, war allerdings 
so weit zerstört, dass es drei Jahre – bis Oktober 2018 – dauerte, bis sie von den 
Armeniern aus Tall Abyad wieder hergerichtet war und genutzt werden konnte.163 

Vor der Eroberung durch den IS sollen in Tall Abyad 6.000 Armenier gelebt haben.164 
Seit Ende 2015 gibt es in Tall Abyad keine Christen mehr.165 
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5.2.2 Ath-Thaura (Tabqa)
Die Stadt Ath-Thaura (Tabqa)166 ist erst 1973 im Zusammenhang mit dem Bau des 
Euphrat-Staudamms167 errichtet worden. In Ath-Thaura (Tabqa) lebten Araber und 
Kurden, Sunniten, Schiiten, Ismailiten, assyrische, armenische und syrisch-ortho-
doxe Christen.

Seit dem Beginn der Syrienkrise 2011 kam die Stadt nacheinander unter die Herr-
schaft verschiedener islami(sti)scher Gruppierungen. Der IS übernahm die Kontrolle 
von Ath-Thaura (Tabqa) Ende 2013.168 

Im Rahmen der Schlacht von Tabqa (2016–2017)169um die Sicherung des Euphrat-
Staudamms und die Rückeroberung der Stadt Ath-Thaura (Tabqa) samt ihres im 
August 2014 vom IS eingenommenen Militärflughafens170 171 fielen die Stadt und der 
Euphrat-Staudamm am 10. Mai 2017 schließlich in die Hände der Demokratischen 
Kräfte Syriens (SDF).172

Christliche Präsenz in Ath-Thaura (Tabqa) 
„Die Söldnerbanden, die die Stadt Anfang 2013 vor dem IS besetzt hatten, waren nicht 
besser als der IS, da sie neben der Vertreibung von Kurden und Schiiten auch die Ver-
treibung von 400173 christlichen Familien betrieben.“174 

Der IS nutzte die drei Kirchen der Stadt für seine Zwecke. Die am Dewar al-Kanissa 
(Kirchplatz) im Zentrum der Stadt gelegene – vermutlich griechisch-katholische175 – 
Kirche, wurde 1975 errichtet. Vom IS wurde sie als Parkgarage und Werkstatt für Militär-
fahrzeuge genutzt. Die zweite, am Ufer des Euphrat-Staudamms im Stadtteil Masaken 
al-Habbary gelegene griechisch-orthodoxe Sergius und Bacchus-Kirche, nutzte der IS für 
die Herstellung von Sprengsätzen und Sprengfallenfahrzeugen. In der kleinen assyri-
schen Kirche im Stadtteil al-Kassara im Osten der Stadt züchtete der IS Schafe. In allen 
drei Kirchen hatte der IS zuvor bereits die Kreuze und Ikonen zerstört.176 Dennoch sollen 
heute in Ath-Thaura (Tabqa) wieder fünf syrisch-orthodoxe Familien leben.177Aber nicht 
nur die christlichen Kirchen fielen dem Wüten des IS zum Opfer. Die schiitische Omar 
Bin al-Khatab Moschee wurde ganz zerstört und die Gebetsstätte der Ismailiten in ein 
Schulungszentrum für Kinder umgewandelt.178 Genauso wie die Christen wurden auch 
die Schiiten und die Ismailiten179 aus der Stadt vertrieben.180 

Unter den neuen Machthabern der Demokratischen Föderation Nordsyrien schei-
nen die Lebensumstände allerdings auch nicht deren Propaganda zu entsprechen. 
Christen, die aus Ath-Thaura (Tabqa) geflohen sind, haben dem Rat (der Stadt) 
die Besitznahme ihrer Häuser vorgeworfen und sagen, YPG/SDF hielten sich nicht 
an ihre Versprechungen, den „Schutz der Minderheiten und des Gemeinschafts-
lebens“181 zu garantieren.

5.2.3 Ar-Raqqa
Mitte Oktober 2017 ist Ar-Raqqa, die gleichnamige Hauptstadt des Regierungsbezirks, 
durch die Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) befreit worden. Sie galt, nach der 
vollständigen Eroberung durch den IS im Januar 2014, als dessen Hauptstadt, nach-
dem er bereits Mitte 2013 der Miliz Dschabhat al Nusra (al Qaeda) die Kontrolle dort 
abgenommen hatte. Das syrische Regime hatte die Kontrolle über Ar-Raqqa bereits 
im März 2013 verloren.
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Christliche Präsenz in Ar-Raqqa
Ar-Raqqa war zwar kein Zentrum christlichen Lebens, hatte aber doch eine nen
nenswerte christliche Bevölkerung.182 Vor dem Ausbruch des syrischen Bürgerkriegs 
waren es rund zehn Prozent der 2011 dort lebenden 220.000 Einwohner.183 Vor der 
Übernahme der Kontrolle durch den IS lebten in Ar-Raqqa mehr als 1.500 christliche 
Familien. Die Hälfte der Christen war griechisch-orthodox, die andere Hälfte verteilte 
sich auf alle anderen Konfessionen.184 Die meisten Christen verließen Ar-Raqqa, wäh-
rend der IS sein Hauptquartier aufbaute. Einige Tausend Christen blieben zunächst 
in Ar-Raqqa.185 Im November 2015 lebten nur noch 25 Familien in Ar-Raqqa, die die 
Stadt auf Grund ihrer Armut nicht verlassen konnten.186

In der Provinz Ar-Raqqa gab es vier Kirchen, davon zwei in Ar-Raqqa selbst187: Die Saida 
Shara-Kirche und die Märtyrer-Kirche, außerdem die Sergius und Bachus-Kirche in 
der Stadt Ath-Thaura (Tabqa) und eine Kirche in der Stadt Tall Abyad.188 Die Kirchen in 
Ar-Raqqa wurden vom IS geschlossen bzw. für seine Zwecke genutzt.189

Der Kontrollverlust des syrischen Regimes im März 2013 war ein Augenblick der Freude 
für alle örtlichen Aktivisten – darunter auch Christen. Allerdings wurde der IS in den 
Folgemonaten immer dreister. Die Fahne des IS wurde auf dem Dach der armenischen 
Kirche gehisst, die katholische Kirche wurde angezündet. Schon zuvor hatte der IS die 
beiden Kirchen entweiht, Kreuze und Skulpturen abgehängt und verbrannt.190

Anfang 2014 stellte der IS den Christen von Ar-Raqqa ein Ultimatum. Das schriftliche 
Ultimatum zitierte das islamische Konzept der Dhimma191 und verlangte von den Chris-
ten in Ar-Raqqa als Gegenleistung für ihre Sicherheit eine Kopfsteuer (Dschizya192) im 
Wert von rund einer halben Unze (14 g) reinen Goldes zu zahlen. Den Christen wurde 
verboten, ihre Kirchen zu renovieren, Kreuze oder andere religiöse Symbole außer-
halb von Kirchen zu zeigen, die Kirchenglocken zu läuten oder in der Öffentlichkeit zu 
beten. Zudem wurde ihnen verboten, Waffen zu tragen, und weitere Regeln auferlegt, 
die das tägliche Leben bestimmten. Der IS behauptete das Regelwerk sei das Ergebnis 
von Verhandlungen mit 20 christlichen Vertretern, denen die folgenden drei Optio-
nen angeboten worden seien: Zum Islam zu konvertieren, die Bedingungen des IS zu 
akzeptieren oder die Kontrolle des IS abzulehnen und damit das Risiko einzugehen, 
getötet zu werden.193

Im März 2016 schließlich verbot der IS den wenigen Christen, die noch in der Stadt 
lebten, Ar-Raqqa zu verlassen. Im Verlauf der Kämpfe zur Befreiung Ar-Raqqas konn-
ten allerdings fast alle verbliebenen Christen aus der Stadt fliehen.194

Man wird sicher davon ausgehen müssen, dass Christen, die vor der Eroberung von 
Ar-Raqqa durch den Islamischen Staat in Ar-Raqqa gelebt haben, nicht mehr dorthin 
zurückkehren werden, da sich die sunnitische Bevölkerung dem Islamischen Staat 
angeschlossen hat. Ein neuerliches Zusammenleben mit der sunnitischen Bevölkerung 
Ar-Raqqas würden die Christen deshalb auch nach einer friedlichen Lösung des 
Konflikts ausschließen und voraussichtlich niemals dorthin zurückkehren.195 

Rückkehr von Christen 
nach Ar-Raqqa ist kaum  
zu erwarten.
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5.3 Gouvernement Al-Hasaka

Das Gouvernement Al Hasaka besteht aus den vier Distrikten Raʾs al-ʿAin, Al-Hasaka, 
Kamischli und al-Malikiyya die ihrerseits in Subdistrikte (Nahiya) unterteilt sind.

5.3.1 Ra sʾ Al-ʿ Ain/Serê Kaniyê 
Raʾs Al-ʿAin liegt an der türkischen Grenze, südlich des Khabur-Quellgebiets, worauf 
die kurdische Bezeichnung der Stadt „Kopf der Quelle“ hindeutet. Aber auch für Chris-
ten hat die Stadt große Bedeutung. Für die syrischen [syrisch-orthodoxen und syrisch-
katholischen] Christen ist es die Bedeutung der Stadt als wichtiges, frühes Wissen-
schaftszentrum. Raʾs Al-ʿAin ist der arabische Name für den aramäischen Ausdruck 
Riš ‘Aino. Riš ‘Aino ist eine sehr alte aramäische Stadt, aus der im fünften und sechs-
ten Jahrhundert hervorragende Gelehrte wie z. B. Sargis von Riš ‘Aino († 536)196 hervor-
gingen, der viele Texte aus dem Griechischen ins Syrisch-aramäische übersetzt hat. 
 
Für die Armenier – aber nicht nur für sie – ergibt sich die Bedeutung von Raʾs al-ʿAin 
daraus, dass die Stadt einer der wichtigsten Sammelplätze der auf der Grundlage 
des osmanischen Deportationsgesetzes197 (Tehcir Kanunu)198 vom 27. Mai 1915 ver-
schleppten Christen war.199 

Ab dem 8. November 2012 kam es zu heftigen Kämpfen um Raʾs Al-ʿAin, die Schlacht 
um Raʾs Al-ʿAin 200, die in drei Phasen201 – unterbrochen von zwei Waffenstillständen – bis 
zum 17. Juli 2013 dauerten.202 An den Verhandlungen über den zweiten Waffenstillstand 
nahm auch der bekannte syrische Oppositionelle und Christ, Michel Kilo, teil.203 

8. November 2012; 
Schlacht um Ra sʾ Al-ʿ Ain
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Zu Beginn gab es Kämpfe zwischen der syrischen Armee und Kämpfern der FSA,204 
die von zahlreichen mit ihr verbundenen islamistischen Milizen unterstützt wurde205 – 
angeblich auch durch türkische Hubschrauber.206 Später griff auch die kurdische YPG 
mit ihren Verbündeten in die Kämpfe ein. 

Dem Kampfverlauf folgend, kamen Teile von Raʾs Al-ʿAin zuerst unter die Kontrolle 
der FSA, später unter die der YPG, bis die YPG schließlich am 17. Juli 2013 die unein-
geschränkte Kontrolle über Raʾs al-ʿAin erringen konnte. Begleitet wurden die Kämpfe 
von wiederkehrenden Bombardements durch die syrische Luftwaffe.207 Mehr als 
70.000 Menschen – Kurden, Araber und Christen – sollen während der Kämpfe um 
und in Raʾs Al-ʿAin aus der Stadt geflohen sein.208 Viele zunächst in die benachbarte 
türkische Grenzstadt Ceylanpınar. 

Christliche Präsenz in Ra sʾ Al-ʿ Ain
Wie viele der Flüchtenden Christen waren, ist unklar – verlässliche Zahlen über den 
Anteil der Christen an der Bevölkerung von Raʾs Al-ʿAin liegen nicht vor. In der New 
York Times wurde allerdings berichtet, dass mehrere hundert christliche Flüchtlinge 
„in den letzten Wochen in der Türkei angekommen“ seien. „Und Zigtausende woll[t]en 
das Land verlassen, sollte die Region, die von Kurden kontrolliert wird, an arabische  
(= islamistische) Milizen fallen.“209 

Der 75-jährige Constantine Junan aus Raʾs Al-ʿAin hat während der Kämpfe – insgesamt 
zehn Wochen – durchwegs in seinem Haus ausgeharrt, während Tausende vor den 
Kämpfen aus der Stadt geflohen waren. Am 27. Januar 2013 wurde er schließlich von 
islamistischen Rebellen, die u. a. aus Idlib gekommen waren, gezwungen, zusammen 
mit seinem Sohn Junan die Stadt zu verlassen. Er fürchtete, dass die Rebellen ihn und 
seinen Sohn sofort umbringen würden. Tatsächlich haben sie ihm erlaubt, bis zum 
Sonnenaufgang zu bleiben. Nach einem kurzen Besuch der [St. Thomas-]Kirche, die 
von den Rebellen der Gruppe Suqoor Al-Sunna210 (Die Adler von Al-Sunna211) verwüstet 
worden war,212 verließ er Raʾs al-ʿAin – wohl für immer.

Die syrisch-orthodoxe St. Thomas-Kirche, die syrisch-katholische Kirche St. Maria 
Magdalena und die armenisch[-orthodoxe] Kirche St. Jakob – alle in der „Straße der 
Kirchen“ gelegen – wurden von islamischen Rebellen geplündert und ausgeraubt. 
Die syrisch-orthodoxe St. Thomas-Kirche wurde von den islamistischen Rebellen von 
Suqoor al Sunna zudem auch noch stark beschädigt.213 Eine vor der Kirche platzierte 
Bombe und der Zeitpunkt, zu dem die Bombe gefunden wurde, legen nahe, dass die 
Rebellen vorhatten, die Bombe zu zünden, sobald die anrückenden kurdischen Mili-
zionäre die Kirche betreten würden. Es gelang jedoch die Bombe zu entschärfen, die 
wohl die Kirche, das alte Schulhaus, den Pfarrsaal und das Pfarrhaus zerstören sollte.

Abgesehen von der Zerstörung einer Statue des Hl. Antonius gab es in den anderen 
beiden Kirchen keine Zerstörungen, weshalb vermutet wird, dass hier eine andere 
Miliz, nicht Suqoor Al-Sunna, aktiv war. Ungeachtet dessen gibt es über die Absicht 
hinter der Verwüstung der Kirchen in der „Straße der Kirchen“ keine Zweifel: Unter 
den Christen sollte so viel Angst verbreitet werden, dass sie nie wieder in ihre Heimat-
stadt zurückkehren würden.
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Das Tor und die Außenwände der St. Thomas-Kirche waren von Suqoor al Sunna mit 
Slogans beschmiert worden. Zu lesen war z. B.: „Allah ist großartig für die, die das Kreuz 
anbeten“. Dies wurde als Aufruf im Namen Allahs verstanden, Christen zu bekämpfen.214

Die Opfer waren in Raʾs al-ʿAin nicht ausnahmslos Christen, Christen waren aber die 
einzigen, die sofort aus ihren Häusern vertrieben und zur Flucht gezwungen wurden.215

Wie viele unter den Opfern insgesamt Christen waren, ist unklar. In der zweiten Phase 
der Kämpfe gelang es kurdischen Milizionären Ende Januar 2013, die syrisch-orthodoxe 
St. Thomas-Kirche, die zuvor von der FSA eingenommen und beschädigt worden216 war, 
wieder zu befreien.217 Die kurdischen Milizen, die nun die Kontrolle in der Stadt übernah
men, überschrieben die feindseligen Slogans mit Parolen, die – so wird berichtet – ihre 
Sympathie für die Christen und alle friedliebenden Menschen in der Stadt zeigen sollten.218 

Ob dies zutrifft und die YPG hier der offiziellen Linie der PYD folgte, oder ob ein solcher 
Hinweis des Verfassers als Unterwerfungsgeste gegenüber den neuen kurdischen Her-
ren in Raʾs Al-ʿAin zu verstehen ist, ist nicht zu klären. 

In dem hier zitierten Bericht heißt es aber: „Die kurdischen Streitkräfte haben von Anbe
ginn des Konflikts ihre guten Absichten gegenüber Christen zum Ausdruck gebracht. Als 
sie die ‚Straße der Kirchen‘ zurückeroberten, schrieben sie bedeutende Botschaften der 
Solidarität mit ihren christlichen Nachbarn“ [an die Hauswände]. Und weiter: „Die kur-
dischen Streitkräfte läuten jeden Tag die Glocken [aller drei Kirchen], um den Rebellen 
die Nachricht zu senden, dass das kurdische Volk starke Beziehungen zu den Christen 
unterhalten möchte.“ 219

Die Bedrohung von Raʾs Al-ʿAin durch islamistische Milizen aus dem Umfeld der FSA 
war zwar Mitte Juli 2013 zunächst vorüber – jedoch nicht auf Dauer. 

Straße in Raʾs Al-ʿAin (vor dem Konflikt)
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Syrisch-orthodoxe Christen in der Türkei, so etwa Yusuf Türker, der Verwalter des 
Klosters Mor Hobil-Mor Abrohom in Midyat, das Flüchtlinge aus Raʾs Al-ʿAin und der 
Region aufgenommen hatte, befürchteten einen Ansturm christlicher Flüchtlinge aus 
Nordsyrien. „Wenn Raʾs Al-ʿAin fällt und die Milizen die Region überrennen, was Gott 
verhindern möge, werden 40.000 oder 50.000 Christen in einem Ansturm über die 
Grenze kommen“, sagte er. „Kein einziger Christ wird dann dort bleiben.“220

Am 26. März 2016 zündete eine Selbstmordattentäterin eine Bombe vor der syrisch-
orthodoxen St. Georgs-Kirche in Raʾs Al-ʿAin (von der YPG kontrolliert) und riss meh-
rere Passanten mit in den Tod – weitere wurden verletzt.221

5.3.2 Christliche Dörfer am Khabur-Fluss
Bereits am 23. Februar 2015 hatte der IS entlang einer 40 Kilometer langen Frontlinie 
am südlichen Ufer des Khabur-Flusses im Nordosten Syriens mit einem Angriff auf 
christliche (assyrische)222 Dörfer begonnen.223 

Quelle: Eigene Darstellung nach: Christian Aid Program CAPNI,  
„Thirty Five Assyrian Villages on the Kabur River in Syria“.
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Während vielen Bewohnern die Flucht gelang und sie sich in der Stadt Al-Hasaka in 
Sicherheit bringen konnten, wurden mehrere hundert assyrische (und chaldäische) 
Christen in ihren Dörfern eingeschlossen und vom IS gefangen genommen. Kurdische 
Volksbefreiungseinheiten (YPG), die die Region zuvor kontrollierten, versuchten die 
Dörfer wieder unter ihre Kontrolle zu bringen.224

Ausmaß der Zerstörung in einzelnen assyrischen Dörfern im Habur-Gebiet225

Ort Kirche Häuser

01 Tel Nasri Muttergottes Kirche gesprengt alle zerstört

02 Tel Hipyan Mar Shalyta gesprengt k. A.

03 Tel Jazirah Mar Yonan gesprengt alle in Brand gesteckt, zerstört

04 Tel Baz Mar Gerges gesprengt alle zerstört

05 Tel Sakra Mar Hanannya zerstört alle zerstört

06 Tel Hormizd Rabban Bethyun gesprengt alle in Brand gesteckt, zerstört

07 Tel Tal Mar Odischo gesprengt k. A.

08 Tel Baloaa Mar Schemun in Brand 
gesteckt

k. A.

09 Qabber  
Shamya

Mar Gerges in Brand 
gesteckt

k. A.

10 Abu Tena Mar Schemun gesprengt alle in Brand gesteckt

11 Tel Talaa Vom Heiligen Kreuz gesprengt alle in Brand gesteckt

12 Tel Schamriam Mar Bischoy gesprengt alle zerstört

Sie wurden von Assyrern gegründet, die im August 1933 aus dem Umland der Stadt 
Simmele, westlich von Dohuk im Irak, geflohen waren und sich in Syrien in der Hoff-
nung niedergelassen hatten, eines Tages wieder in ihre Heimat zurückkehren zu 
können.226 Fast 220 Familien und 60 Einzelpersonen, darunter auch christliche Milizio-
näre, wurden zwischen dem 24. und dem 26. Februar 2015 vom IS in diesen Dörfern 
gefangen genommen227 und in vom IS kontrollierte Gebiete verschleppt, so etwa in 
das arabisch-sunnitische Dorf Um Al-Masamier. Dabei wurden Männer, Frauen und 
Kinder voneinander getrennt.228 Während des Angriffs hat es sowohl unter der Zivil-
bevölkerung als auch unter Angreifern und Verteidigern – YPG-Kämpfer und assyri-
sche Milizionäre – Opfer gegeben. Rund 1.200 Familien gelang die Flucht nach Al-
Hasaka und Kamischli,229 einige versuchten direkt in die Türkei zu flüchten, allerdings 
blieb die Grenze für sie verschlossen.230 Am 27. Februar 2015 gab es in den 35 assyri-
schen Dörfern am Khabur-Fluss keine assyrisch-christlichen Bewohner mehr231.232

Wie im Irak im Sommer 2014 hatte sich auch hier ein großer Teil der arabisch-sunni
tischen Bevölkerung in der Region mit dem IS solidarisiert,233 in Einzelfällen haben Sun-
niten aber auch den Christen geholfen. So haben Bewohner des arabisch-sunnitischen 
Dorfes Qaber Shamiat etwa 15 Assyrer sicher nach Al-Hasaka geleitet.234



Zur Lage und den Perspektiven der Christen in Nord- und Nordostsyrien

34

Luftangriffe der Anti-IS-Koalition ab Anfang März ermöglichten der YPG und assy
rischen Milizionären, das Nordufer des Khabur-Flusses zurückzuerobern.235 Von 
einer Stabilisierung der Lage und der Möglichkeit der Rückkehr der Christen konnte 
aber keine Rede sein. So sprengte der IS erst am 5. April 2015 die Marienkirche in 
Tel Nasri, als YPG-Kämpfer und christliche Milizionäre versuchten, das Dorf zurück
zuerobern.236 

Aber nicht nur aus diesem Grund war zu bezweifeln, dass die geflohenen assyrischen 
(und chaldäischen) Christen jemals in die Dörfer am Khabur-Fluss zurückkehren wür-
den. Denn sie entstammen ausnahmslos Familien, die über Generationen schon mehr-
mals Vertreibung und Flucht erleben mussten. So ist es nicht verwunderlich, dass die 
ersten Flüchtlinge aus diesen Dörfern schon wenige Tage nach den Angriffen des IS in 
Istanbul und Beirut237 eingetroffen sind. Viele sind ihnen gefolgt.

5.3.3 Die Kämpfe um Al-Hasaka
Bereits 2014 brachte der IS einen Großteil des Regierungsbezirks Al-Hasaka unter 
seine Kontrolle. Die YPG und die syrische Armee starteten – unterstützt von ihren 
jeweiligen Verbündeten – am 21. bzw. 27. Februar 2015 Offensiven gegen den IS238, 
im Verlauf derer der IS aus großen Gebieten und vielen Orten, die er zuvor erobert 
hatte, vertrieben werden konnte. 

Während der sogenannten östlichen Al-Hasaka-Offensive,239 die vom 21. Februar bis 
zum 17. März 2015 dauerte, konnten die YPG und die syrische Armee Landgewinne 
östlich von Al Hasaka verbuchen, der IS andererseits westlich von al Hasaka. 

Zuvor hatte sich der IS, endgültig geschlagen, aus der weiter im Westen gelegenen 
Stadt Kobanê zurückziehen müssen. Anfang März 2015 startete er eine Großoffen
sive gegen die Stadt Raʾs Al-ʿAin, die sich – wie große Teile der Region – seit 2013 
unter der Kontrolle der YPG befand.240 Über die Gründe für diese Offensive ist viel 
geschrieben worden. Etwa, dass der IS sich nach der Niederlage in Kobanê ledig-
lich neu orientierte. Denkbar ist aber auch, dass der Angriff des IS auf Raʾs Al-ʿAin 
schlicht dazu dienen sollte, dem IS wieder einen direkten Zugang zur türkischen 
Grenze zu verschaffen, nachdem er diesen in Kobanê verloren hatte.241 Der IS nahm 
u. a. 35, zwischen Raʾs Al-ʿAin und der Stadt Al-Hasaka am Khaburfluss gelegene, 
christliche Dörfer ein (s. u.).

Im Rahmen einer Gegenoffensive, der sogenannten westlichen Al-Hasaka-Offensive – 
von beteiligten christlichen Milizen „Operation Robert Qamishlo“ genannt242 -, die vom 
6. bis zum 31. Mai 2015 dauerte und sich ab dem 31. Mai in die Region Tall Abyad aus-
dehnte, konnten die YPG und ihre Verbündeten,243 darunter der Assyrische Militärrat,244 
mit Unterstützung durch intensive Luftangriffe der Anti-IS-Koalition245 das Umland 
von Tell Tamer246 und Raʾs Al-ʿAin 247mit 230 Orten (Städte, Dörfer Farmen)248sowie den 
Höhenzug Abd Al-Aziz249 zurückerobern.250

Nachdem der IS im Frühsommer 2015 versucht hatte, sein Territorium von Kobanê 
und Raʾs Al-ʿAin weiter nach Osten auszudehnen und es schon zu kriegerischen 
Auseinandersetzungen westlich und östlich von Al-Hasaka gekommen war, ver-
suchte der IS nun die Stadt Al-Hasaka einzunehmen. In der sogenannten Schlacht 
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von Al-Hasaka,251 die vom 23. Juni bis zum 1. August 2015 dauerte, trugen die syri-
sche Armee und der YPG/YPJ und ihre Verbündeten einen entscheidenden Sieg 
über den IS davon. Zunächst war es dem IS gelungen, vier Stadtteile und drei wei-
tere zumindest zum Teil einzunehmen,252 sowie zahlreiche Dörfer im Südwesten der 
Stadt.253 Im weiteren Verlauf der Auseinandersetzungen gelang es aber der Syrisch 
Arabischen Armee und der YPG/YPJ mit ihren Verbündeten, die Kontrolle über die 
Stadt zurückzugewinnen und sie bis zum 1. August vollständig von IS-Kämpfern zu 
befreien.254 Die YPG kontrollierte nun drei Viertel des Stadtgebiets, die syrische Armee 
den Rest der Stadt.255 Auf der Seite der syrischen Armee hatten sich u. a. die christ-
lichen Gozarto Protection Forces256 (Sootoro-Miliz)257 an den Kämpfen beteiligt, auf 
der Seite der YPG der Assyrische Militärrat und die Sutoro-Miliz.

5.3.4 Die Situation in Kamischli
Im August 2016 ist es in Kamischli zu bewaffneten Auseinandersetzungen zwischen 
dem syrischen Staat und kurdischen Streitkräften – der Polizeieinheit Asayisch und 
den Volksverteidigungseinheiten (YPG) gekommen. Den Höhepunkt bildeten Angriffe 
der syrischen Luftwaffe auf Ziele von Kräften aus dem Umfeld der PYD im Zentrum 
von Kamischli, was zu Stromausfällen und Versorgungsengpässen führte. Befürchtet 
wird, dass solche Auseinandersetzungen, bei denen die Christen nicht Partei, sondern 
Beobachter und Opfer sind, zu einer Beschleunigung des Exodus von Christen führen 
können.258 Die Sorgen der Christen sind zweifellos berechtigt, betroffen von den Aus-
einandersetzungen waren sie aber nicht allein, sondern die gesamte Zivilbevölkerung.

Am 11. Juli 2019 ereignete sich vor der Marien-Kirche in Kamischli ein Autobombenanschlag.
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Wie volatil die Lage in Nordsyrien insgesamt und in Kamischli speziell ist, zeigt ein 
Autobombenanschlag, der sich am 11. Juli 2019 gegen Abend vor der Marien-Kirche in 
Kamischli ereignet hat. Obwohl der christliche Stadtteil, in dem die Marien-Kirche liegt, 
gut bewacht und der Zugang für Fahrzeuge nicht einfach ist, ist es dem/den Attentäter/n 
gelungen einen mit Sprengstoff beladenen Kleinlastwagen vor die Kirche zu fahren und 
die Ladung dort zur Explosion zu bringen. Außer dem Fahrer des Kleinlastwagens sind 
keine Todesopfer zu beklagen – es gab allerdings elf Verletzte. Und in der Umgebung 
des Tatorts wurden mehrere Gebäude stark beschädigt.

Zum Hintergrund des Anschlags ist bislang nichts bekannt. Wie aus christlichen Kreise 
in Kamischli zu hören ist, wird weder ein Anschlag von Seiten des IS noch von anderen 
Gruppen ausgeschlossen. Das Ziel – so wird berichtet – sei es, die Christen in Angst und 
Schrecken zu versetzen und ihren Exodus zu beschleunigen.259

5.3.5 Belastungen für die Bevölkerung
Willkürliche Besetzung von Gebäuden/ 
öffentlichen Einrichtungen/Orten
Anfang 2016 wurden in drei assyrischen Dörfern der Khabur-Region – darunter Tel Nasri-
Trainingslager der YPG errichtet.260 Zudem wurden im Zentrum der Stadt Al-Hasaka im 
Sommer 2015 die christliche261 Amal Grundschule und mehrere andere Gebäude von 
der YPG-Miliz besetzt. Beschwerden seitens der Schulleitung, die darauf hinwies, dass 
die Besetzung die Rückkehr der 900 Schüler zum Schuljahresbeginn behindere, blieben 
zunächst ohne Reaktion.262 Die Schule war im Mai und Juni 2015 im Verlauf der Kämpfe 
mit dem IS schon einmal – damals von der syrischen Armee – besetzt worden. Die syri-
sche Armee hat das Gebäude allerdings nach dem Ende der Kämpfe auf Aufforderung 
hin geräumt.263

Einführung neuer Curricula durch die  
PYD-dominierte Selbstverwaltung
Da der syrische Staat auch weiterhin völkerrechtlich eine Einheit bildet, gelten die 
Gesetze des Assad-Regimes grundsätzlich auch weiterhin in allen Teilen des Landes. 
Das gilt selbstverständlich auch für die Curricula der öffentlichen Schulen, gleich ob in 
staatlicher oder privater – z. B. kirchlicher – Trägerschaft. 

Nach Übernahme der Kontrolle durch die PYD-dominierte Selbstverwaltung Nordsyriens 
versuchte diese auf der Grundlage ihrer „Gesellschaftsvertrag“ genannten provisorischen 
Verfassung neue Schulgesetze einzuführen. Diese wurden auf der Basis ihres Postulats 
eines ethnisch-religiösen Pluralismus im Jahr 2016 verabschiedet und sehen für die 
einzelnen ethnischen bzw. religiösen Bevölkerungsgruppen muttersprachlichen Unter-
richt in den öffentlichen Schulen vor,264 während unter der Kontrolle der Schulaufsicht 
des Assad-Regimes grundsätzlich Arabisch Unterrichtssprache in allen Schulen war. Das 
galt sowohl für die staatlichen Schulen als auch für die Schulen in privater, z. B. kirchlicher 
Trägerschaft. Die Sprachen der in Syrien lebenden ethnisch-religiösen Minderheiten wur-
den nicht nur nicht unterrichtet, sondern der Unterricht in diesen Sprachen war in den 
Schulen i. d. R. sogar verboten und auch in Privaträumen illegal.265 Insofern ist nachvoll
ziehbar, dass die von der PYD dominierte Selbstverwaltung in Nordsyrien die Einführung 
von Unterricht in der jeweiligen Muttersprache der örtlichen Bevölkerungsmehrheit 
(beschränkt auf Arabisch, Kurdisch und Syrisch-aramäisch, die zudem auch offizielle Amts-
sprachen sind266) zum Beginn des Schuljahres 2015/2016 als große Errungenschaft feierte.267 
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Um ihrem Anspruch insgesamt gerecht zu werden, war der Schulverwaltung der 
PYD-dominierten Selbstverwaltung natürlich daran gelegen, dass auch die kirchlichen 
Schulträger in ihren Schulen die jeweilige Muttersprache – Syrisch-Aramäisch bzw. 
Armenisch – im Einklang mit den Vorgaben der neuen Curricula als Unterrichtssprache 
vorsahen. Deshalb waren die Assyrische Kulturvereinigung und die Olf Taf Stiftung268 – 
beide aus dem Umfeld der mit der PYD verbundenen Assyrischen Partei der Einheit269 –, 
von der Schulverwaltung der PYD-dominierten Selbstverwaltung beauftragt worden, ein 
syrisch-aramäisches Curriculum zu entwickeln, d. h. ohne die betroffenen kirchlichen 
Schulen in diesen Vorgang miteinzubeziehen. 

Damit war ein neues Kapitel der Auseinandersetzung zwischen den Christen im Regie
rungsbezirk Al-Hasaka – denn nur dort gibt es christliche, d. h. kirchliche private Schulen – 
und der kurdischen Selbstverwaltung in Nordsyrien eröffnet.

Die öffentlichen Schulen
Hinsichtlich der öffentlichen Schulen wurden im September 2015 von den Schulbehör
den der von der PYD dominierten Selbstverwaltung in der Demokratischen Föderation 
Nordsyrien neue Curricula eingeführt, die für die drei ersten Grundschulklassen – ent-
sprechend dem sprachlichen Hintergrund der Bevölkerungsmehrheit vor Ort – zunächst 
Unterricht entweder in Kurdisch oder Arabisch vorsahen. Ferner ab der vierten Klasse 
zweisprachigen Unterricht in Kurdisch und Arabisch und ab der fünften Klasse als 
Fremdsprache zusätzlich Englisch. 

Die neuen Curricula sahen folgende Unterrichtsfächer vor:
›› Klassenstufe 1–3: Sprache (Kurdisch oder Arabisch), Mathematik,  

Musik, Malen, Sport;
›› Klassenstufe 4–5: Sprache (Kurdisch oder Arabisch), Mathematik,  

Naturwissenschaften, Gesellschaft(skunde), Musik, Malen, Sport; 
›› Klassenstufe 6 ff.: Sprache (Kurdisch oder Arabisch), Mathematik,  

Naturwissenschaften (Physik, Chemie), Demokratische Nation, Geographie,  
Musik, Malen, Sport. (Englisch oder Französisch werden an diesen Schulen  
als [dritte oder] vierte Sprache unterrichtet.) 

Auch wenn sich mit der Einführung der neuen Lehrpläne der jahrelange Wunsch vieler 
Kurden erfüllte, in den öffentlichen Schulen Unterricht in kurdischer Sprache durch-
führen zu können, fanden die neuen Lehrpläne doch kein einhellig positives Echo. 

Man kann durchaus nachzuvollziehen, dass sich Bevölkerungsteile, denen bislang durch 
die Vorgaben des staatlichen Schulwesens des Assad-Regimes Unterricht in der eigenen 
Sprache verboten war, nun dafür einsetzten, die durch die veränderten Rahmenbedin
gungen gegebene Chance, Unterricht in der eigenen Sprache einzuführen, umgehend zu 
nutzen. Ob man hierbei allerdings nachhaltig gedacht hat, ist zumindest zweifelhaft. Die 
Zukunft Syriens ist weiterhin unklar und niemand kann abschätzen, was die Zukunft für 
Nordsyrien bringen wird. Es ist folglich nicht auszuschließen, dass in absehbarer Zeit die 
neuen Lehrpläne wieder zu Gunsten der alten, im Rest des Landes gültigen und der 
Schulaufsicht des Assad-Regimes unterstehenden aufgegeben werden müssen.

Aber jenseits solcher Überlegungen gab es sowohl im politischen Bereich als auch 
bei der Bevölkerung ein kontroverses Echo: Die Demokratische Föderation Nord-
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syrien wurde 2015 nicht von der PYD allein regiert, sondern von einer Koalition, in 
der die zweitwichtigste Gruppe der Kurdische Nationalrat (KNR) war. Der KNR wurde 
von der Demokratischen Partei Kurdistans-Syrien (DPK-S), einem Ableger der in der 
Autonomen Region Kurdistan dominierenden Demokratischen Partei Kurdistans 
(DPK), von Masoud Barzani angeführt. Die DPK-S lehnte die einseitige Betonung der 
„Öcalan-Philosophie“, der von Abdullah Öcalan, dem Führer der PKK, entwickelten 
Ideologie des Demokratischen Konföderalismus, rundweg ab. Aber auch aus der 
mehrheitlich kurdischen Bevölkerung gab es Kritik daran, dass die neuen Lehrpläne – 
wie zuvor die Lehrpläne des staatlichen syrischen Bildungswesens – nur eine einzige 
Sicht zulassen: An Stelle der Ideologie der Ba‘ath-Partei jetzt eben die von Abdullah 
Öcalan entwickelte Ideologie. 

Kurdische Befürworter bezeichneten die neuen Lehrpläne dagegen als Höhepunkt 
des langen Kampfes um die Berücksichtigung der kurdischen Sprache in öffentli-
chen Einrichtungen nach Jahren der Einschränkung und Diskriminierung durch das 
syrische Regime. 

Die Kritiker der neuen Lehrpläne kritisierten vor allem ihre Ideologisierung. So 
wertete Jian Zakaria, der Sekretär der West Kurdistan Teachers‘ Union, die Curricula 
als Versuch, eine „totalitäre Ideologie“ in den Unterricht zu integrieren, indem der 
„Anführer [Abdullah Öcalan] geheiligt“ werde und „die Schulen militarisiert“ würden. 
Das sei „eine Bildungskatastrophe und ein Verbrechen gegen zukünftige Generatio-
nen“. Andre Kritiker beklagten, mit den neuen Lehrplänen betreibe die PYD „ideo-
logische Rekrutierung“.270

Kritisiert wurde aber auch, dass seit Beginn des Schuljahres 2015–2016 in den ersten 
drei Grundschulklassen Arabisch durch Kurdisch ersetzt wurde. „Wir wollen unsere 
kurdische Sprache lernen, und wir wollen auch Arabisch und Englisch lernen“, hieß 
es etwa in einem Protestaufruf von Demonstranten in Amude, die den Verlust von 
Englisch- und Arabischunterricht als Teil des neuen Programms befürchteten und ein 
inklusiveres Bildungsprogramm als das von der PYD angebotene forderten. Dieser 
Aufruf reflektierte die Sorge, die neuen Curricula könnten nur ein erster Schritt hin zu 
einem kurdischsprachigen Bildungssystem sein. Kritisiert wurde schließlich auch die 
Segregation kurdischer und arabischer Schulkinder im Zusammenhang mit der Ein-
führung der neuen Lehrpläne.271 

Das staatliche Schulamt des syrischen Regimes in Kamischli schließlich drohte als 
Reaktion auf die Einführung der neuen Curricula bereits im September 2015, das 
pädagogische Personal von Grundschulen, die die neuen Lehrpläne befolgten, 
vollständig abzuziehen bzw. die Gehaltszahlungen an Lehrer, die an diesen Schulen 
unterrichteten, einzustellen. Die kurdische Schulverwaltung reagierte mit der 
Ankündigung, die Gehaltszahlungen vollständig zu übernehmen. 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die Bedeutung des Streits um die Einführung 
neuer Curricula völlig in den Hintergrund treten muss, wenn man sich die militärischen 
Entwicklungen in der Region im Verlauf der letzten Jahre ansieht. Sie war geprägt von 
einer Abfolge von Offensiven von Gruppen aus dem Umfeld von al-Qaida, später des IS 
und Gegenoffensiven der von der YPG angeführten Syrischen Demokratischen Kräf-
ten und der syrischen Armee. Gruppen aus dem Umfeld von al-Qaida und später der 
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IS haben überall dort, wo sie in die Offensive gegangen sind und sich dann festgesetzt 
haben, Angst und Schrecken verbreitet, Tod und Zerstörung gebracht. Das galt für alle 
Bevölkerungsgruppen, ganz besonders aber für die Angehörigen nicht-muslimischer 
Minderheiten, namentlich die Christen, die von ihnen auch explizit angesprochen und 
bedroht wurden.

Die privaten christlichen Schulen
Ab Herbst 2015 sind in den Medien regelmäßig Berichte über die angedrohte und/oder 
tatsächliche Zwangsschließung christlicher Privatschulen im Nordosten Syriens durch 
die von der PYD dominierte Selbstverwaltung der Demokratischen Föderation Nord-
syrien erschienen. Berichtet wurde regelmäßig auch über den Protest kirchlicher 
Würdenträger gegen diese Maßnahmen. Besonders häufig äußerten sich der syrisch-
katholische Erzbischof von Al-Hasaka-Nisibi, Behnam Hindo,272 und der syrisch-ortho-
doxe Metropolit der Djazira273, Mor Maurice Amsih. Hindo sprach vom Versuch der 
Kurdifizierung,274 einer „gesteuerten“ Demographie in Nordsyrien275 und einem Plan zur 
Vertreibung der Christen aus der Region276. Mor Maurice Amsih verurteilte den Macht
missbrauch der „selbsternannten PYD-Herrschaft“ gegenüber den Christen und 
machte diesen Vorwurf nicht nur am Streit um die Einführung neuer Curricula fest. 
Gleichzeitig gab er seiner Hoffnung Ausdruck, dass die Region bald wieder unter der 
Kontrolle des syrischen Regimes sein möge.277 Die Berichterstattung konnte leicht den 
Eindruck erwecken, dass es einen exklusiven Konflikt zwischen der von der PYD domi
nierten Selbstverwaltung und den Trägern der christlichen Privatschulen bzw. den 
Christen insgesamt gegeben habe. Tatsächlich hat die Einführung neuer Curricula 
durch die Schulbehörden der von der PYD dominierten Selbstverwaltung der Demo-
kratischen Föderation Nordsyrien im September 2015 ein breites kontroverses Echo 
bei der Bevölkerung der Region – und nicht nur bei den Christen – gefunden. Richtig ist 
dennoch, dass vor allem christliche Privatschulen von angedrohten oder tatsächlichen 
Zwangsschließungen betroffen waren, denn in der Region gibt es, wie erwähnt, eine 
besonders große Zahl christlicher Privatschulen.

Um die genannten Berichte richtig einordnen zu können, ist es hilfreich, sich kurz mit 
den Fakten zu befassen. Dabei sieht man sich mehreren Problemen gegenüber: 

›› Zuallererst sind die zugrunde liegenden Fakten so komplex, dass es äußerst 
aufwändig und schwierig ist, ein klares Bild von der tatsächlichen Situation zu 
bekommen. 

›› Ferner wird oft zusammenhanglos über einzelne Ereignisse, Institutionen und 
Orte berichtet, so dass es häufig schwierig, wenn nicht geradezu unmöglich ist, 
Informationen aus verschiedenen Quellen abzugleichen. 

Darüber hinaus ist die Berichterstattung zu diesem Thema deutlich von Interessen 
geleitet, sowohl dann, wenn sie sich auf Informationen aus kirchlichen Kreisen stützt, 
als auch dann, wenn die Quellen aus dem Umfeld der PYD-dominierten Selbstver-
waltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien stammen. Und schließlich wer-
den die Träger christlicher Schulen häufig mit Begriffen wie „assyrisch“, „assyrian“ 
oder „syriac“ benannt, die keinen unmittelbaren Rückschluss auf diejenige Kirche 
erlauben, die tatsächlich der konkrete Schulträger ist. Das gleiche gilt auch im Hinblick 
auf die von den Christen in der Region gesprochenen oder als Liturgiesprache ver-
wendeten Sprachen. 
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Ein Beispiel für die schwer einzuschätzende Lage: Ein 2016 vom Legislativrat der 
Demokratischen Föderation Nordsyrien im Einklang mit dem o. g. Gesellschafts-
vertrag278 verabschiedetes Gesetz enthält Regelungen über Privatschulen. Danach 
müssen Privatschulen, die nicht genehmigt worden sind, innerhalb von zwei Mona-
ten geschlossen werden. Hinsichtlich der von den Privatschulen anzuwendenden 
Curricula heißt es dort: „Keiner Privatschule wird der Lehrplan der Demokratischen 
Selbstverwaltung vorgeschrieben. Privatschulen müssen weder den Lehrplan der 
Demokratischen Selbstverwaltung noch den des Baath-Regimes verwenden. Alle 
Privatschulen sollen ihre eigenen Lehrpläne entwerfen und auf deren Grundlage 
den Unterricht gestalten. Die Verwendung von Lehrplänen des Regimes ist nicht vor-
gesehen.“ Mohammed Salih Ebdo, der Ko-Vorsitzende des Bildungsrats des Kantons 
Cizîrê der PYD dominierten Selbstverwaltung in Nordsyrien, begründet diese Vor-
gabe damit, dass die Lehrpläne des syrischen Regimes eine Mentalität der Feindschaft 
fördern und versuchen würden, die Völker gegeneinander aufzubringen. Lehrpläne 
der Privatschulen sollten aber demokratisch geprägt sein, müssten gleichwohl aber 
nicht den offiziellen Lehrplänen der Demokratischen Selbstverwaltung entsprechen.279 
Demokratische Lehrpläne wären sicher wünschenswert. 

Ob allerdings Lehrpläne, wie sie die Schulverwaltung der PYD-dominierten Selbstver-
waltung Nordsyriens vorsehen, diesem Anspruch gerecht werden, kann man durch-
aus auch hinterfragen.

Private christliche Schulen sind seit Mitte der 1930er Jahre in der Region tätig.280 Die 
erste assyrische281 Privatschule in Kamischli ist allerdings die bereits 1928 gegründete 
Al Hurria-Grundschule.282 Die christlichen Schulen unterrichten nach einem Lehrplan, 
der gemeinsam mit dem syrischen Bildungsministerium entwickelt worden war und 
der entsprechend der christlichen Kirche, welche die Trägerin der jeweiligen Schule 
ist, entweder auf die armenische283 oder die syrisch-aramäische284 Sprache und die ent-
sprechende religiöse Unterweisung fokussiert war.285 Alle christlichen Schulen stehen 
auch Schülern anderer ethnisch-religiöser Gruppen offen. Und viele arabische, jesidi-
sche und kurdische Familien schicken seit Jahrzehnten ihre Kinder in diese Schulen, 
weil sie von deren Qualität überzeugt sind.286

Private christliche Schulen, z. B. in Amude reagierten deshalb auf die Aufforderung 
der von der PYD dominierten Selbstverwaltung, die von der Selbstverwaltung vor-
gegebenen Curricula anzuwenden, damit, dass sie alle Schüler nach Hause schick-
ten und die Schülereltern aufforderten, ihre Kinder nicht weiterhin in diese Schule 
zu schicken. Dabei hatten auch viele kurdische Familien mit Beginn des Schuljahres 
2015/2016 ihre Kinder (rund 500) bewusst in [christliche] Privatschulen geschickt, 
gerade weil sie so den Curricula der von der PYD dominierten Selbstverwaltung 
entgehen wollten.287

Es sollte allerdings noch weitere zwei (Schul-)Jahre dauern, bis sich der Konflikt 
zwischen den Schulbehörden der von der PYD dominierten Selbstverwaltung in der 
Demokratischen Föderation Nordsyrien und den christlichen Privatschulen endgültig 
zuspitzte.

Ein Dekret der Schulbehörde der von der PYD dominierten Selbstverwaltung vom 
7. August 2018 sorgte bei den christlichen Gemeinden für Empörung. Danach sollten 

Im August 2018 Zuspitzung 
des Konflikts um die Ein-
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sich private kirchliche Schulen in der Provinz Al-Hasaka innerhalb von 24 Stunden neu 
registrieren lassen, weil sie keine Betriebserlaubnis der Schulbehörde, der von der 
PYD dominierten Selbstverwaltung hatten und zudem den Lehrplänen der Schulver-
waltung des Assad-Regimes folgten. Sollten sie sich nicht neu registrieren lassen, 
drohte ihnen die umgehende Schließung.288 Davon wären rund 7.000 Schüler kirch-
licher Schulen betroffen gewesen.289

Die Angaben über die Zahl der tatsächlich geschlossenen Schulen gehen auseinander. 
Mohammed Salih Ebdo sprach davon, dass auf der Basis einer Gerichtsentscheidung 
14 Privatschulen, sechs in Kamischli, vier in Al-Hasaka und jeweils eine in Raʾs Al-ʿAin/
Serê Kaniyê, Al-Darbasiyah/Dirbêsiyê290, und Al-Malikiya/Dêrik291 geschlossen worden 
seien. Die Schulen seien zwar von Christen etabliert worden, aber keine kirchlichen 
Schulen, sondern kommerzielle Schulen gewesen und kostenpflichtige Bildung sei in 
der Demokratischen Föderation Nordsyrien verboten.292 Demgegenüber berichtete 
die Nichtregierungsorganisation Syrians for Truth & Justice über die Schließung von 
17 kirchlichen Schulen.293 

A – Geschlossene Schulen syrischer294 Kirchen in Nordost-Syrien295

›› Al-Hurriyah-Grundschule, Stadtteil Al-Gharbi, Stadt Kamischli. 
›› Al-Amal-Grundschule, Stadtteil Al-Wusta, Stadt Kamischli. 
›› Al-Amal-Grundschule, Al-Quwately Straße, Stadt Kamischli. 
›› Al-Amal-Oberschule, Al-Quwately Straße, Stadt Kamischli.
›› Al-Amal-Grundschule, Stadtteil Al-Arbawiya, Stadt Kamischli.
›› Al-Amal-Grundschule, Stadt Al-Darbasiya. 
›› Al-Amal-Grundschule, Stadt Al- Al-Qahtaniyya/Tirbespî.
›› Dijlah-Schule, Stadt Al-Malikiya/Dêrik
›› Al-Amal-Grundschule, Stadt Al-Hasaka.
›› Al-Amal-Oberschule, Stadt Al-Hasaka.
›› Al-Amal-Grundschule, Stadtteil Al-Nasrah, Stadt Al-Hasaka.
›› Al-Muwahadah-Grundschule, Stadt Al-Hasaka.
›› Al-Muwahadah-Oberschule, Stadt Al-Hasaka.

B – Geschlossene armenische Schulen in Nordost-Syrien296

›› Al-Itihad-Grundschule, Stadt Kamischli.
›› Al-Furat-Grundschule, Stadt Kamischli.
›› Eine weitere – namentlich nicht benannte –  

armenische Grundschule, Stadt Al-Hasaka.
›› Eine – namentlich nicht benannte –  

armenische Grundschule, Stadt Al-Malikiya/Dêrik.
›› Al-Salam Grundschule, Stadt Kamischli.
›› Al-Salam Oberschule, Stadt Kamischli.

C – Geschlossene Protestantische Schulen in Nordost-Syrien297

›› Maysaloon Grundschule, Stadt Kamischli.
›› Maysaloon Oberschule, Stadt Kamischli.
›› Fares Al-Khoury-Grundschule, Stadt Kamischli (assyrische Schule298)

Besonders pikant an der Schließungsanordnung der Schulbehörde der von der PYD 
dominierten Selbstverwaltung war, dass die Schließung der fraglichen christlichen 
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Schulen von Angehörigen der nominell christlichen Sutoro-Miliz durchgesetzt wurde.299 
Die Sutoro-Miliz ist die Polizeieinheit der Assyrischen Partei der Einheit300, die der 2011 
maßgeblich von der PYD gegründeten Bewegung für eine demokratische Gesellschaft 
(TEV-DEM) angehört, die die Selbstverwaltung in Nordsyrien trägt. 

Bereits am 7. August 2018 verfügte die Staatsanwaltschaft in Al-Malikiya/Dêrik 301 
die Schließung einer christlichen Schule in Darbasiye302, nachdem sich die Schullei
tung geweigert hatte, das von den Kurden vorgegebene Curriculum einzuführen.303 

Die Quellenlage lässt keine eindeutige Aussage darüber zu, ob die Schule in Darba-
siye die einzige war, deren Schließung unmittelbar nach der Androhung der Schul-
schließungen für den Fall erfolgte, dass die neuen Curricula nicht eingeführt würden. 

In Kamischli sollen vier syrisch-orthodoxe Schulen am 28. August 2018 – also erst drei 
Wochen später – von Milizen der PYD und der Assyrischen Partei der Einheit besetzt 
worden sein, Lehrer und sonstiges Personal vertrieben und die Schule dann mit meh-
reren Schlössern verschlossen worden sein.304 Ob diese vier Schulen zu den in der obi-
gen Liste aufgeführten gehören, ist ebenfalls unklar

Unter Teilnahme der Assyrischen Partei der Einheit aus dem Umfeld der von der 
PYD-dominierten Selbstverwaltung wurden zwar Gespräche mit „Schulen mit assyri-
schen und armenischen Namen“ geführt, die aber zu keinem Ergebnis im Sinne der 
Schulverwaltung der von der PYD-dominierten Selbstverwaltung gekommen sind.305

Tatsächlich hat es offensichtlich unmittelbar nach dem 7. August 2018 eine ganze 
Reihe von Gesprächen zwischen den betroffenen Schulen und den Kirchen einerseits 
und der Schulverwaltung der von der PYD dominierten Selbstverwaltung andererseits 
gegeben, die dazu dienen sollten, eine Lösung des Konflikts zu finden. Von Seiten der 
betroffenen Schulen und den Kirchen wurde dabei zum wiederholten Male darauf 
hingewiesen, dass der Betrieb der Schulen durch Genehmigungen der staatlichen 
syrischen Schulbehörden legitimiert sei und die fraglichen Schulen deshalb nicht die 
von der Schulverwaltung der von der PYD dominierten Selbstverwaltung neu ein-
geführten Lehrpläne einführen und befolgen könnten. Gleichzeitig wurde betont, dass 
man wie bisher auch den Besuch kurdischer Schüler in den christlichen Schulen 
wünsche, was von der von der PYD dominierten Selbstverwaltung pauschal abgelehnt 
worden war.306 

Die Assyrische Demokratische Organisation307 forderte am 29. August 2018308 die Selbst-
verwaltung auf, ihre Entscheidung vom 7. August über die Schließung der Schulen 
zurückzunehmen und warnte davor, die Schulfrage mit anderen Fragen zu vermengen, 
weil das innere Konflikte hervorrufen und nationale und religiöse Gegensätze befördern 
könne.309 Hana Sawmi, ein Mitglied der Assyrischen Kulturvereinigung310 der Assyrischen 
Partei der Einheit, die unter dem Schirm der PYD-dominierten Selbstverwaltung agiert, 
stellte fest, die geschlossenen Schulen der Assyrisch-Orthodoxen Kirche hätten Assy-
risch [sic]311 als zweite Sprache gelehrt und würden dies auch weiterhin tun.312

Die Bildungsverwaltung der PYD-dominierten Selbstverwaltung berichtete am 
29. August 2018, dass die Kirchenführer und Priester bei einem Treffen der Selbst-
verwaltung vorgeworfen hätten, die Rechte der Christen zu missachten, indem sie 
ihnen das neue Curriculum der Selbstverwaltung aufzwinge und die Lizenzierung der 
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Schulen abverlange. Die Kirchenführer und Priester hätten in dem Gespräch geltend 
gemacht, dass sie ja mit dem syrischen Regime verbunden seien. In der Stellung-
nahme der Bildungsverwaltung wird den Kirchenführern und Priestern im Gegenzug 
vorgehalten, sie würden die Schulen aus finanziellen Gründen betreiben und dabei 
die totalitäre und undemokratische Ideologie der Baath Partei verbreiten.313 

Neben diesem politischen Schlagabtausch gab es aber auch einen Meinungsstreit hin-
sichtlich der Art bzw. Qualität der Sprachvermittlung. Während die Kirchenführer und 
Priester in ihren Schulen das Syrisch-Aramäische und das Armenische nur als Liturgie-
sprache vermitteln wollten – wie es schon bislang der Fall war -, bestand die Selbst-
verwaltung darauf, dass diese Sprachen für den gesamten Unterricht genutzt werden 
sollten.314 

Ein Beispiel dafür, wie die PYD-dominerte Selbstverwaltung syrisch-christliche Par
teigänger für ihre Ziele nutzte, ist das Vorgehen der Assyrischen Kulturvereinigung 
und der Olf-Taf-Stiftung. Beide berichteten am 28. August 2018, sie hätten Vertre
ter in Schulen der Syrisch-Orthodoxen Kirche geschickt, um dort die Methodik des 
syrisch-aramäischen Curriculums zu diskutieren. Um die Schließung der fraglichen 
Schulen sei es dabei nicht gegangen.315

Ganz im Sinne der Vorgaben der von der PYD-dominierten Selbstverwaltung eröffnete 
die Aramäische Union im Juni 2018 das Qin Al-Shin-Institut für aramäische Sprachen. 
Wenig später wurde ein weiteres Institut für aramäische Sprachen, das Olf-Taf-Institut, 
eröffnet.316 Ob die beiden Institute im Einvernehmen mit den christlichen Kirchen als 
Trägern der christlichen Privatschulen errichtet worden sind, ist unklar.

Jedenfalls war bei großen Teilen der Bevölkerung, bei Teilen der Zivilgesellschaft und 
regionaler Oppositionsparteien sowie den Kirchen die Entscheidung über die Schließung 
der Schulen vom 7. August 2018 auf Protest gestoßen. Unterstützt wurde die Maß-
nahme nur von dem Teil der Bevölkerung, der hinter der von der PYD dominierten 
Selbstverwaltung oder auch der Assyrischen Partei der Einheit steht. So nahmen am 
28. August 2018 in Kamischli Vertreter aller Ethnien und Religionen an einer Demonstra-
tion gegen die Schulschließungen teil. Den Demonstranten gelang es schließlich sogar, 
trotz Drohungen und Einschüchterungen von Seiten der Milizen, die vier besetzten 
syrisch-orthodoxen Schulen zu befreien. Ob die Schulverwaltung der von der PYD 
dominierten Selbstverwaltung und ihre Verbündeten von der christlichen Sutoro-Miliz 
sich dem Willen der Demonstranten beugen und ihre umstrittenen Pläne hinsichtlich 
der christlichen Schulen zurücknehmen würden, blieb allerdings zunächst abzuwarten.317 
Ebenso, ob die Selbstverwaltung sich von einem gemeinsamen Appell der Gesellschaft 
für bedrohte Völker (GfbV) und des Zentralverbands der assyrischen Vereinigungen in 
Deutschland (ZAVD) beeindrucken lassen würde, in dem die beiden Organisationen 
forderten, den christlichen Schulen keine neuen Curricula aufzuzwingen. In dem Appell 
wird angeführt, dass die neuen Regelungen umgehend zurückgenommen werden 
sollten, weil andernfalls bei den Christen der Eindruck entstehen könnte, sie seien in  
der Region nicht mehr willkommen.318 Tatsächlich wurden die christlichen Schulen in  
der Provinz Al-Hasaka schon am 12. September 2018 wieder geöffnet.319 

Ob der Konflikt zwischen den kirchlichen Schulträgern und der Schulverwaltung 
der von der PYD-dominierten Selbstverwaltung damit endgültig zu einem Ende 
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gekommen ist, ist allerdings aus mehreren Gründen fraglich: So waren die kirch-
lichen Schulträger ganz offensichtlich nicht dazu bereit, auf die Anwendung der 
Lehrpläne des syrischen Regimes zu verzichten. Ferner waren sie auch nicht bereit, 
die Einführung der beiden wesentlichen Sprachen der christlichen Bevölkerungs-
gruppen – Armenisch und Syrisch-Aramäisch – als allgemeine Unterrichtssprache 
einzuführen. Und das, obwohl Vertreter der Assyrischen Partei der Einheit und der 
Assyrischen Kulturvereinigung am 30. August 2018 einige der betroffenen Schulen 
[syrisch-aramäischer Sprache] aufsuchten und im Gespräch mit den Verantwort-
lichen forderten, dass an diesen Schulen künftig der Unterricht in syrisch-aramäi-
scher Sprache erfolgen sollte.320 Die Assyrisch Demokratische Partei321 warf der 
YPG in einer Stellungnahme322 vor, die assyrischen Gemeinden in der Region ein-
schüchtern zu wollen. Die YPG schade der Bildung, indem sie ihre Ideologie durch 
die Curricula zu verbreiten suche. Die Schulen in Al-Malikiya/Dêrik und Darbasiye 
müssten umgehend wieder geöffnet werden.323

Tatsächlich stand der Streit um die Einführung neuer Curricula durch die von der 
PYD dominierte Selbstverwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien ab dem 
Beginn des Schuljahres 2015/2016 und dann noch einmal zu Beginn des Schuljahres 
2017/2018 für geraume Zeit im Zentrum der Berichterstattung über die Situation der 
Christen in Nordsyrien. 

Deutlich geworden ist dabei, dass die Christen – aber nicht nur sie, sondern auch 
ein Teil selbst der kurdischen Bevölkerung der Region – nicht akzeptieren wollten, 
dass die Curricula des staatlichen syrischen Schulsystems durch neue Curricula der 
von der PYD dominierten Selbstverwaltung ersetzt werden sollten. Die Selbstver-
waltung versuchte dies der Zielgruppe mit dem Hinweis schmackhaft zu machen, 
dass alle ethnischen bzw. ethnisch-religiösen Gruppen in ihren Schulen nun die von 
der jeweiligen Gruppe gesprochene Sprache mit kleinen Einschränkungen (Unter-
richt in Arabisch bzw. Kurdisch) als Unterrichtssprache nutzen dürften. Während 
die Anhänger der Dawronoye-Ideologie – die Assyrische Partei der Einheit und die 
mit ihr verbundenen zivilgesellschaftlichen Organisationen – das guthießen, lehnte 
die überwiegende Mehrheit der Christen – aber auch ein großer Teil der restlichen 
Bevölkerung – die neuen Curricula ab. Dafür gab es nachvollziehbare Argumente: 

›› Während die Zeugnisse des syrischen staatlichen Schulsystems den Zugang zu 
Hochschulen ermöglichen, ist dies mit Zeugnissen des Schulsystems der Selbst-
verwaltung der Demokratischen Föderation Nordsyrien in absehbarer Zeit nicht 
gewährleistet. De facto dürfte sich daran nur dann etwas ändern, wenn – streng 
hypothetisch – das von der PYD-dominierten Selbstverwaltung verwaltete Gebiet 
nicht mehr zum aktuellen Staat Syrien gehören sollte.

›› Eine Rolle spielt bei diesen Überlegungen aber nach wie vor auch die Hoffnung 
einer Mehrheit der Christen, dass nach einem Ende des aktuellen Bürgerkriegs 
der Staatsaufbau Syriens wieder demjenigen von vor 2011 entsprechen würde. 
Loyalität wurde vom Assad-Regime immer belohnt, Illoyalität unbarmherzig 
bestraft. Vor diesem Hintergrund wollen die meisten Christen – durchaus nach-
vollziehbar – keinen Fehler machen, der ihnen vom Regime im Nachhinein als 
Illoyalität angelastet werden könnte.
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›› Eine eher untergeordnete Rolle spielt dagegen in diesem Zusammenhang, 
dass mit den neuen Curricula auch eine neue Ideologie – die des vom PKK-
Vorsitzenden Abdullah Öcalan entwickelten demokratischen Konföderalismus – 
an die Stelle der bisher gelehrten Ideologie der Baath-Partei treten sollte. 
 
Schließlich hat die von der PYD dominierte Selbstverwaltung klein beigegeben und 
stellt die zunächst geforderte Einführung der neuen Curricula nun – wohl auch um 
das Gesicht wahren zu können – nur noch als Angebot an die Träger der christ-
lichen Schulen dar. 

5.4 Gouvernement Deir ez-Zor

Der Regierungsbezirk (Gouvernement) Deir ez-Zor im Nordosten Syriens grenzt an 
den Irak und teilt sich in die drei Bezirke Deir ez-Zor, Al-Bukamal und Al-Mayadin mit 
den gleichnamigen Bezirkshauptorten.
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5.4.1 Christliche Präsenz in Deir ez-Zor
Deir ez-Zor hat insbesondere für die armenischen Christen – aber nicht nur für sie – 
eine besondere Bedeutung, weil zahlreiche armenische Christen, die auf der Grund-
lage des osmanischen Deportationsgesetzes324 (Tehcir Kanunu)325 vom 27. Mai 1915 
entlang des Euphrats nach Süden vertrieben wurden in Lagern außerhalb von Deir 
ez-Zor326 zusammengepfercht wurden. In Deir ez-Zor selbst erinnerte die Gedächtnis-
kirche für die Märtyrer des Armeniergenozids327, die am 21. September 2014 vom IS 
zerstört wurde,328 an die Ereignisse jener Zeit.

Vor dem Beginn des Bürgerkriegs in Syrien lebten in der mehrheitlich von Sunniten 
bewohnten Stadt Deir ez-Zor329 etwa 150 christliche Familien330 bzw. rund 3.000331, nach 
anderen Quellen 5.000 bis 10.000 Angehörige von insgesamt vier christlichen Kirchen. 
Die größte Gemeinde war die Syrisch-orthodoxe Gemeinde, der ungefähr 50 Prozent 
der Christen332 angehörten. Vor 2011 sollen in Kamischli 10.000 Armenier (Konfessions-
zugehörigkeit nicht spezifiziert) gelebt haben, Ende 2015 nur noch rund 5.000.333

Das Gemeindezentrum der Syrisch-orthodoxen Kirche war die Al-Sayyida Maryam 
Al-‘Adhra’-(Unsere liebe Jungfrau Maria)-Kirche im Stadtteil Al-Rashidiyya, die nach 
Angaben des damaligen syrisch-orthodoxen Erzbischofs Matta Roham zwischen 1994 
und 2004 erbaut wurde. Im Jahr 2012 kam es zu Kämpfen zwischen dem syrischen 
Regime einerseits und der Freien Syrischen Armee (FSA) sowie Dschabhat an-Nusra 
andererseits. Da die Kirche nahe einer Militäreinrichtung stand, lag sie damals auf 
der Frontlinie und wurde im Juni 2012 während der Kämpfe leicht beschädigt. Nach-
dem das Gebiet von der FSA eingenommen worden war, wurde die Kirche dann, 
unter Beschuss der syrischen Armee, neuerlich beschädigt. Starke Beschädigungen 
erlitt die Kirche auch Ende Dezember 2012 bei einem angeblich unbeabsichtigten 
Bombenanschlag von Dschabhat al Nusra auf ein nahe gelegenes Restaurant. 

Die zweitgrößte Gemeinde stellten die römisch-katholischen Christen mit der Yas’u 
Al-Malik lil-‘Aba’ Al-Kabushin-Kirche (Christkönigs-Kirche der Kapuziner) dar. Nahe 
der Zentrale der Militärpolizei gelegen, wurde die Kirche vom Regime als Operations-
basis genutzt – auf dem Dach postierte Heckenschützen beschossen von hier aus 
unbeteiligte Passanten in nahe gelegenen „befreiten Gebieten“.

Ende 2012 erreichten Oppositionskräfte und ein Kontingent der Dschabat al Nusra das 
Gebiet um die Zentrale der Militärpolizei. Heftige Kämpfe begannen in der Nähe der 
Kirche der Kapuziner und sollten vier Monate andauern, ohne dass eine der beteiligten 
Seiten die Oberhand gewinnen konnte. Dschbat al Nusra grub daraufhin unter einer 
Straße einen Tunnel, der unter der Kirche endete, und füllte diesen mit Sprengstoff. 
Die weitgehende Zerstörung der Kirche begründete die Nusra-Front damit, dass sie die 
Oppositionskräfte so daran gehindert hätte, die Militärzentrale zu erreichen. Zudem 
seien vom Dach der Kirche Passanten beschossen worden. Die Nusra-Front bestand 
gleichzeitig darauf, keine der Gruppen zu sein, die Kirchen angreifen würden – die arme-
nische Kirche, die in einem von ihr kontrollierten Gebiet lag, habe sie nicht zerstört.

Die Syrisch-katholische Gemeinde war die drittgrößte christliche Gemeinde in Deir 
ez-Zor – alle Gemeindemitglieder gehörten zwei Familien an. Die Kirche der Gemeinde 
wurde im Verlauf der Bombardierung des Stadtteils Al-Rashidiyya nach dem Eintreffen 
der bewaffneten Opposition zerstört.
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Die Armenisch-orthodoxe Gemeinde war die kleinste der christlichen Gemeinden in 
Deir ez-Zor. Die Kirche Shuda’ Al-Arman („Armenische Märtyrer“) im Westen des Stadt-
teils Al-Rashidiyya und nahe dem Stadtzentrum war seit 2012 einem dauerhaften 
Beschuss und Luftangriffen von Seiten des Regimes ausgesetzt. Zerstört wurde die 
Kirche im September 2014 vom IS, der am 14. Juli 2014 wesentliche Teile der Stadt ein-
genommen und sofort mit einer Kampagne gegen jeglichen Gottesdienst begonnen 
hatte, der als unislamisch angesehen wurde. In Deir ez-Zor gab es auch eine Arme-
nisch-katholische Gemeinde mit einer eigenen Kirche. Als es im Frühjahr zu ersten 
Protesten gegen das Assad-Regime kam, beteiligten sich weniger als zehn Prozent 
der Christen, weil – so Amer, der an den Protesten teilnahm,„… Minderheiten auf der 
ganzen Welt vor allem Sicherheit verlangen und in den Anfangsstadien der Revolu-
tion … das Regime in Syrien“ aus der Sicht der Christen „noch die Rechte der Christen 
und Minderheiten.“334 schützte. Die Proteste mündeten 2012 in einen gewalttätigen 
Konflikt. Christen hatten sich zuvor bemüht, der moderaten Opposition beizutreten, 
waren aber – vielleicht wegen ihrer seit langem bekannten Nähe zum Regime – 
abgewiesen worden. Da sich die Christen zwischen den rücksichtlosen Bombarde-
ments des Regimes und dem mangelnden Schutz vor der bewaffneten Opposition 
gefangen sahen, entschieden sie sich für die Flucht. 

Bis März 2013 waren nahezu alle Christen aus Deir ez Zor geflohen. Ein Jahr später, 
im April 2014, wurde die Stadt vom IS angegriffen, der sie im Juli des Jahres vollstän
dig einnahm und anschließend alle verbliebenen Kämpfer von FSA und Dschabhat 
Al-Nusra exekutierte. Erst im November 2017 gelang es den Syrischen Regierungs-
truppen (Syrisch Arabische Armee) die Stadt wieder einzunehmen. 

Im Februar 2018 fand in Anwesenheit des syrisch-orthodoxen Patriarchen Ephrem, 
nach langer Abwesenheit von Christen, ein Gottesdienst in der stark beschädigten 
Kirche statt, an dem weniger als zwei Dutzend Gläubige teilnahmen. Alle Teilnehmer 
des Gottesdienstes waren aus anderen Orten angereist, und der Aufruf des syrisch-
orthodoxen Bischofs Maurice Amsih, die Christen von Deir ez-Zor sollten wieder nach 
Deir ez-Zor zurückzukehren, verhallte ungehört. So waren die Teilnehmer des Gottes-
dienstes wohl die letzten Christen in Deir ez-Zor – möglicherweise für immer.

An Weihnachten 2018 wurde in Deir ez-Zor zwar ein Christbaum aufgestellt und die 
Lichter entzündet – allerdings vom syrischen Regime. 

Zerstörung in  
Deir ez-Zor
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Al-Bukamal/Abu Kamal
In Abu Kamal lebten bis Ende 2012 drei vermögende christliche Familien, deren 
Vorfahren zu den Gründern der Stadt gehören. Die Kirche der Stadt wurde von den 
Rebellen und islamischen Bataillons, die die Stadt in der zweiten Hälfte des Jahres 
2012 eroberten, geschützt. Von Regierungstruppen wurde sie dagegen Anfang Sep-
tember 2012 bombardiert und dadurch zerstört. Als Folge der heftigen Kämpfe ver-
ließ ein großer Teil der Bevölkerung, darunter die Christen, die Stadt Abu Kamal. Die 
Kämpfe führten Ende des Jahres 2012 zum Rückzug der Regierungstruppen, worauf 
ein Großteil der Bevölkerung – nicht jedoch die Christen – in die Stadt zurückkehrte. 
Einige Christen aus Abu Kamal sollen Syrien bereits damals verlassen haben, andere 
in andere Regionen Syriens abgewandert sein.

Als Dschabhat al Nusra Ende 2013 die Kontrolle über Abu Kamal erlangte, erließ ihr 
Islamischer Rechtsrat eine Anordnung zur völligen Zerstörung der Kirche, worauf 
diese mit Hilfe von Bulldozern niedergerissen wurde. Als der IS Abu Kamal im Juli 
2014 einnahm und sie zusammen mit der irakischen Grenzstadt Al-Qaem seinem 
Euphrat-Staat einverleibte, wurden alle Liegenschaften von Christen, die die Stadt 
verlassen hatten, konfisziert, und auf die Außenwände der Gebäude wurde „Eigen-
tum des IS“ geschrieben.

Aktivisten der Syrischen Beobachtungsstelle für Menschenrechte haben die vom IS 
beschlagnahmten Liegenschaften wie folgt aufgelistet:

Familie 1
›› ca. 30 acres (= 121.410 m2) Grund im Zentrum der Stadt Al-Bokamal.

Familie 2
›› 300 m2 im Zentrum der Stadt Al-Bokamal.
›› Altes Haus mit 500m2 Grund, Baghdadstraße 1, Stadt Al-Bokamal.

Familie 3
›› ca. 10 acres (= 40.470 m2) Grund an einer öffentlichen Straße in Al-Bokamal.
›› ca. 5 acres (= 20.235 m2) Grund hinter dem Gericht, Al-Bokamal.
›› 15 Ladengeschäfte, 10 Wohnungen.

Der IS soll zudem einige Wohnhäuser beschlagnahmt haben, die Eigentum dieser 
Familien waren.

Al-Mayadin
In Al-Mayadin lebten zuletzt drei christliche Brüder – darunter zwei Ärzte – mit ihren 
Familien. Sie wohnten bis zur Einnahme von Al-Maydin durch den IS im Sommer 2014 
zusammen in einem Haus in der Al-Takeyyi-Straße am Markt von Al-Mayadin. Der IS 
setzte ihnen eine Frist bis September 2014, sich zu entscheiden, ob sie bleiben und 
die Dschizyah bezahlen, oder das Gebiet des Islamischen Staats verlassen wollten. Die 
Familie entschied sich dafür, Al-Mayadin zu verlassen und in den Regierungsbezirk 
Homs abzuwandern. Der IS beschlagnahmte daraufhin ihr Haus, das auf mehrere 
zehn Millionen syrische Pfund geschätzt wurde. 
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6. Auswirkungen eines 
		     möglichen Abzugs von 
US-Truppen aus Nordsyrien

Vor diesem Hintergrund ist leicht nachvollziehbar, dass die von US-Präsident Donald 
Trump am 19. Dezember 2018 per Twitter verbreitete Nachricht, dass die USA ihre Trup-
pen aus Nordsyrien abziehen würden, bei den Christen Angst und Schrecken verbreitet 
hat. Erwartet wurde in diesem Zusammenhang insbesondere, dass die Türkei nach dem 
angekündigten Abzug der US-Truppen aus Nordsyrien ihre Absicht umsetzen und den 
Norden Syriens besetzen würde, um die YPG von dort zu vertreiben. Dabei haben die 
Erfahrungen im Zusammenhang mit der türkischen Militäroffensive gegen Afrin Anlass 
zu den schlimmsten Befürchtungen gegeben, insbesondere weil anzunehmen war, dass 
die Türkei – wie in Afrin geschehen – arabische Verbündete aus dem Umfeld der FSA 
einsetzen würde, die als militärischer Arm des Oppositionsbündnisses Nationalkoalition 
syrischer Revolutions- und Oppositionskräfte entstanden ist, heute aber auch islamisti-
sche und radikal-islamistische dschihadistische Gruppen umfasst.335

6.1 Entscheidung über den Abzug der US-Truppen  
aus Nordsyrien vom 19. Dezember 2018

In einer über seinen Twitter-account verbreiteten Videobotschaft sagte Trump: „Nach 
historischen Siegen gegen ISIS ist es Zeit, unsere großartigen jungen Leute nach Hause 
zu bringen! …”336. Die Anordnung des Rückzugs von 2.000 US-Soldaten aus Syrien, mit 
der Trump ein Wahlkampfversprechen aus dem Jahr 2016 einlösen wollte, war weder 
mit seinem Sicherheitsberater John Bolton noch mit den für den Einsatz verantwort-
lichen Militärs abgesprochen. Verteidigungsminister Jim Mattis337, der Befehlshaber des 
United States Central Command338, General Joseph Votel339 und der Sonderbeauftragte 
des Präsidenten für die Internationale Allianz gegen den Islamischen Staat, Brett H. 
McGurk340, äußerten heftige Kritik an der Entscheidung Trumps.

Mattis kritisierte, mit dem Rückzug werde der westliche Einfluss in Syrien auf Russland 
und den Iran übergehen, gleichwohl die Sicherheitsdoktrin der Trump-Regierung for-
dere, Russland und den Iran, die wichtigsten finanziellen und militärischen Wohltäter 
des Assad-Regimes, herauszufordern.341

Votel und McGurk betonten beide, dass der IS ohne die kurdischen Kämpfer niemals 
besiegt worden wäre. Votel äußerte zudem die Sorge, dass ein Abzug amerikanischer 
Truppen die Kurden der Gefahr eines Angriffs aus der Türkei aussetzen würde und 
das Überleben von Bashar Al-Assad sichern würde. McGurk kritisierte, die Mission in 
Syrien habe die „dauerhafte Niederlage“ des IS angestrebt. Das mache es aber nötig, 
dass man den errungenen Sieg nun auch stabilisiere.342 Verteidigungsminister Jim 
Mattis erklärte am Tag nach Trumps Entscheidung seinen Rücktritt,343 der Sonderbe-
auftragte des Präsidenten für die Internationale Allianz gegen den Islamischen Staat, 
Brett McGurk, einen Tag später344.345
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6. Auswirkungen eines möglichen Abzugs von US-Truppen aus Nordsyrien

Die Entscheidung Trumps wurde aber nicht nur von Militärs, sondern auch von Politikern 
kritisiert, und zwar nicht nur von Demokarten, sondern auch von Republikanern wie dem 
Senator Lindsey Graham. Graham und fünf weitere Senatoren beider Parteien forder-
ten Trump auf, seine Entscheidung noch einmal zu überdenken und warnten, dass ein 
Rückzug für die Überreste des IS, das Assad-Regime, den Iran und Russland ermutigend 
wirken würde.346 Die Fraktionsvorsitzende der Demokraten im Repräsentantenhaus, 
Nancy Pelosi, meinte, Trump habe wohl eher aus persönlichen oder politischen Gründen 
gehandelt als im Hinblick auf nationale Sicherheitsinteressen.347

In den Wochen nach der Entscheidung von Präsident Trump über den Truppenabzug 
aus Nordsyrien gab es in der Syrienpolitik und der entsprechenden Berichterstattung 
ein stetiges Hin und Her. Insbesondere die Türkei versuchte aus der Ankündigung 
Trumps ihren eigenen Interessen in Nordsyrien entsprechend Kapital zu schlagen. 

6.2 Entscheidung über den Verbleib von US-Truppen  
in Nordsyrien vom 21. Februar 2019

Während viele Menschen in Ostsyrien durch die überraschende Ankündigung von 
Präsident Donald Trump verunsichert waren, dass alle US-Truppen Syrien verlassen 
würden, waren sie erleichtert, als bekannt wurde, dass ein kleines Kontingent doch in 
Syrien verbleiben sollte.348 Am 21. Februar 2019 teilte das Weiße Haus – auch für das 
Pentagon überraschend – mit, 200 US-Soldaten sollten vorerst in Syrien verbleiben – 
mittlerweile ist von 400 Soldaten die Rede –, was im Widerspruch zu Präsident Trumps 
ursprünglichen Plänen steht, alle 2.000 US-Soldaten aus Syrien abzuziehen. Wichtig 
für die Menschen vor Ort war, dass selbst eine kleine US-Präsenz den Fortbestand der 
„De-facto-Flugverbotszone“ sicherstellt.

Mit der Entscheidung des Pentagon soll sichergestellt werden, dass der IS nicht wieder-
aufleben und der Iran nicht das Vakuum nutzen kann, das durch einen völligen Truppen-
abzug entstanden wäre. Zudem wird die Entscheidung als Konzession an Frankreich und 
Großbritannien verstanden, die ermutigt werden sollen, die Sicherheit in einer geplanten 
Sicherheitszone entlang der syrischen Grenze zu gewährleisten. Die Entscheidung folgte 
auf ein Telefonat Trumps mit dem türkischen Staatspräsidenten Erdoğan, wobei neuer-
lich über die Schaffung einer Sicherheitszone in Nordsyrien gesprochen wurde.349

Präsident Erdoğan dürfte über die Entscheidung von Präsident Trump, nun doch 
US-Truppen in Nordsyrien zu belassen, nicht begeistert gewesen sein. Denn damit muss 
er seine Hoffnungen begraben, die Verantwortung für die Sicherheit in einer Sicher-
heitszone in Nordsyrien könne der Türkei übertragen werden. Diese Vorstellung hatten 
ihm bei den Drei-Parteien-Gesprächen in Sotchi am 14. Februar 2019 allerdings auch 
schon der iranische Präsident Hassan Ruhani und der russische Präsident Vladimir 
Putin zunichte gemacht. Ruhani und Putin vertraten beide die Meinung, die einzige kor-
rekte Lösung würde sein, das Gebiet, das die USA nun verlassen würden, wieder unter 
die Kontrolle der syrischen Regierung zu stellen. Erdoğan wiederholte das Ziel der Tür-
kei, südlich der türkisch-syrischen Grenze eine Sicherheitszone einzurichten, um das 
Gebiet von einer syrischen Kurdenmiliz – gemeint ist die YPG – zu „säubern“. Ohne die 
Unterstützung Russlands und des Iran, die beide in Syrien präsent sind, kann die Türkei 
ihr Ziel jedenfalls kaum verwirklichen.350 
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6.3 Sicherheitszone in Nordsyrien?

Schon seit geraumer Zeit wird in den Medien immer wieder von der Idee der Ein-
richtung einer Sicherheitszone in Nordsyrien berichtet. Bereits 2013 hatte sich der tür-
kische Staatspräsident Recep Tayyip Erdoğan dafür stark gemacht und gleichzeitig vor-
geschlagen, dass die türkischen Streitkräfte die Kontrolle über diese Sicherheitszone 
übernehmen könnten. Dabei orientierte er sich zuletzt an den Diskussionen über die 
Errichtung von Sicherheitszonen (Deeskalationszonen)351, die es im Mai 2017 in Astana 
zwischen Russland, dem Iran und der Türkei gegeben hat und die im Juni 2017 zur 
Errichtung von vier entsprechenden Zonen im westlichen Teil Syriens geführt haben.352 

Seit Anfang des Jahres 2019 hat sich die Diskussion über die Errichtung einer Sicher-
heitszone im Norden Syriens wieder intensiviert. So berichtete Staatspräsident Erdoğan 
nach einem Telefonat mit US-Präsident Donald Trump, die Türkei werde eine Sicher-
heitszone in Nordsyrien nun tatsächlich einrichten.353 Als Reaktion darauf stellten die 
Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) nur einen Tag später fest, sie seien bereit, die 
Errichtung einer Sicherheitszone im Norden Syriens zu unterstützen. Allerdings müsse 
dadurch gleichzeitig garantiert sein, dass die Ausländische Intervention gestoppt werde. 
Damit bezogen sich die Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) ganz offensichtlich auf die 
Türkei.354 Tatsächlich hatte Trump Mitte Januar die Errichtung einer 32 km tiefen Sicher-
heitszone in Nordsyrien erwogen, um als inakzeptabel355 bezeichnete Militäraktionen 
der Türkei gegen die von den USA unterstützte YPG zu unterbinden.356 

Türkei erhebt Anspruch auf 
Einrichtung einer Sicher-
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6. Auswirkungen eines möglichen Abzugs von US-Truppen aus Nordsyrien

In türkischen Medien liest sich das freilich ganz anders. So schreibt die türkische 
Boulevardzeitung STAR, „Für die Turkmenen, Araber und Kurden in den von der 
Terrororganisation YPG/PKK besetzen Gebieten ist der Plan für eine Sicherheits-
zone zur Hoffnung geworden. Die vor dem Tod geflohenen [und in der Türkei leben-
den] Flüchtlingsfamilien hoffen auf die baldige Realisierung des Planes, um früher 
als erwartet in die Heimat zurückkehren zu können.“357 STAR ergänzt, die in die Tür-
kei geflohenen Araber und Kurden hätten das nicht getan, wenn die Umstände in 
den von der YPG/PKK kontrollierten Gebieten gut wären. Tatsächlich würden dort 
aber „fromme [Muslime] misshandelt, die Religion [des Islam] entstellt dargestellt, 
Andachtsübungen verboten. Das [sei] mit dem Islam nicht vereinbar.“ 358

Aus der Sicht der Christen in Nordsyrien stellt sich die Sache wiederum ganz anders dar. 
Der stellvertretende Vorsitzende der Assyrischen Partei der Einheit, Sanharib Barsoum, 
stellte fest: „Wir betrachten diese [türkischen] Drohungen nicht nur als gegen Kurden 
gerichtet. Es ist eine Bedrohung für dieses demokratische Projekt und für alle Men-
schen, die östlich des Euphrats leben, einschließlich der Christen.“ Die Drohungen hät-
ten unter den Christen in der Region Angst verbreitet.359 Dort, wo die Türkei eine sichere 
Zone schaffen wolle – im Grenzgebiet -, lebten hauptsächlich Christen. Und wenn die 
Türkei angreife, überlebten vielleicht Kurden oder Araber, nicht aber die Christen.360 

Ähnlich wie Sanharib Barsoum äußert sich Elizabeth Gawyria, eine syrische Christin, 
die heute eine der Vizepräsidentinnen der Demokratischen Föderation Nordsyrien ist: 
„Wir sehen die türkische Bedrohung als existenzielle Bedrohung. … Deshalb haben wir 
uns der Selbstverwaltung angeschlossen und gearbeitet, damit wir unsere Rechte im 
neuen Syrien verwirklichen können.“ 361

Es ist durchaus denkbar, dass der eine oder andere Leser hier einwenden wird, 
insbesondere die Türkei-kritischen Anmerkungen Sanharib Barsoums seien aus 
dem Munde eines Funktionärs der Assyrischen Partei der Einheit nicht wirklich über-
raschend. Schließlich befindet sich die Assyrische Partei der Einheit in einem Nähe-
verhältnis zur PYD und ist Teil der von der PYD gegründeten Bewegung für eine 
demokratische Gesellschaft (TEV-DEM), die die Demokratische Föderation Nordsyrien 
verwaltet. So ist es sicher auch nicht verwunderlich, wenn Barsoum davon spricht, 
dass die „Türkischen Drohungen … eine Bedrohung für [das] demokratische Projekt“ – 
gemeint ist die Demokratische Föderation Nordsyrien – wäre.362

Kaum etwas entgegen halten kann man ihm aber dort, wo er daran erinnert, dass 
die von der PYD dominierte Selbstverwaltung „in Afrin … die Eröffnung von drei Kir-
chen“ erlaubte, deren Gläubige ausnahmslos Konvertiten waren. „Die Türkei und 
die FSA (Freie Syrische Armee) haben diese Kirchen zerstört und die Menschen zur 
Flucht gezwungen“.

Wichtig ist hier sicher der Hinweis, dass die PYD dominierte Selbstverwaltung „alle 
wichtigen Religionen in der Region …, einschließlich des Islam, des Jesidentums und 
des Christentums,“ anerkennt und gleichbehandelt. Dementsprechend hatten, wie 
schon zuvor in Kobanê, muslimische Kurden, die zum Christentum konvertierten, 
auch in Afrin unter der Selbstverwaltung ihre Religion ohne Einschränkungen aus-
üben können.363 
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Wichtig ist hier neuerlich darauf hinzuweisen, dass das Verhältnis zwischen der 
Mehrheit der christlichen Bevölkerung in Nordsyrien und der die Selbstverwaltung 
der Demokratischen Föderation Nordsyrien dominierenden PYD sowie ihren militä-
rischen und polizeilichen Verbänden unabhängig davon reichlich ambivalent ist. 

Auf christlicher Seite sind Sympathiebekundungen für die die Selbstverwaltung der 
Demokratischen Föderation Nordsyrien dominierende PYD und ihre militärischen und 
polizeilichen Verbände bislang auch auf eine Minderheit beschränkt geblieben: Jene, 
die z. B. in der Assyrischen Partei der Einheit und den mit ihr verbundenen zivilen Ver-
bänden und Milizen organisiert sind, und jene, die sie unterstützen. Man kann sie als 
Pragmatiker bezeichnen, die versuchen, die Interessen der Christen zu befördern. 
Man kann sie aber auch schlicht als Opportunisten sehen – wie dies offensichtlich die 
Kirchenführer und eine Mehrheit der Christen in Nordsyrien tun –, die unter dem Vor-
wand des Einsatzes für die Interessen der Christen ihre Partikularinteressen verfolgen.

Richtig ist auf jeden Fall, dass sie z. B. im Hinblick auf die Frage der Errichtung einer 
sogenannten Sicherheitszone in Nordsyrien den Interessen der Christen eine Stimme 
verleihen, der man im Westen auch angemessene Beachtung schenken sollte. Dass 
sie gleichzeitig für die Interessen und Positionen der Selbstverwaltung der Demo-
kratischen Föderation Nordsyrien und der sie dominierenden PYD werben, können 
politisch Interessierte dabei unschwer einordnen.

Einig sind sich allerdings alle Christen in Nordsyrien, dass die Errichtung einer Sicher-
heitszone in Nordsyrien unter der Kontrolle der Türkei ein Desaster für die Menschen 
in der Region – und nicht nur für die Christen – bedeuten und sicher zur weiteren 
Beschleunigung des Exodus der Christen aus diesem Gebiet beitragen würde. So 
meint etwa Samir Yaghouna Youghano aus dem Dorf Tell Nasri im Khabur-Gebiet, aus 
dem bei IS-Angriffen 2015 ein Großteil der assyrischen Bevölkerung vertrieben wurde, 
„Wenn Erdoğan diesen Ort angreifen darf, wird kein Christ hierbleiben. Dieses Gebiet 
wird nicht nur von Kurden bewohnt, sondern auch von … Christen ….“364 

Amy Austin Holmes, Professorin an der American University of Cairo, schrieb jüngst 
nach Rückkehr von einer Reise durch Nordsyrien, „Syrische Christen bezeichnen sich 
selbst als, ‘Nachkommen von Überlebenden‘. Viele ihrer Vorfahren kamen bei dem 
Seyfo-Massaker von 1915 ums Leben, bei dem schätzungsweise dreihunderttausend 
Christen von den Osmanen getötet wurden. Das Ereignis hat wenig wissenschaftliche 
Aufmerksamkeit erhalten, was den Historiker Joseph Yacoub veranlasste, es als ‚ver-
steckten Völkermord‘ zu bezeichnen.

Diese Gemeinschaft – einschließlich syrisch[-katholischer und -orthodoxer], assyri-
scher, chaldäischer und armenischer Christen – hat die Verfolgung durch die Osmanen 
vor einem Jahrhundert nicht vergessen.365 Und eben diese Erfahrung spricht für ihre 
aktuelle Opposition gegen Ankaras Plan, türkische Truppen östlich des Euphrats ein-
zusetzen. Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdoğan versucht, den Plan als ‚Puffer-
zone‘ oder ‚sichere Zone‘ zu definieren. Für Syrer [gemeint sind hier syrische Christen] 
ist es eine weitere Intervention einer ausländischen Macht. Anstatt ein Gefühl der 
Sicherheit zu erzeugen, weckt die Idee, türkische Truppen in ihre Heimat zu entsenden, 
die Erinnerungen an das Trauma, das ihre Gemeinde einst erlitten hat.“366 

Einrichtung einer von 
der Türkei kontrollierten 
Sicherheitszone wäre aus 
Sicht der Christen ein 
Desaster.
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6. Auswirkungen eines möglichen Abzugs von US-Truppen aus Nordsyrien

Holmes fährt fort, dass es angesichts der Besorgnis der Trump-Administration über die 
Notlage religiöser Minderheiten im Nahen Osten und der Misshandlungen durch von 
der Türkei unterstützte Milizen in Afrin, die in einem kürzlich veröffentlichten Bericht 
des Außenministeriums dokumentiert wurden,367 beunruhigend sei, dass US-Beamte 
den türkischen Vorschlag überhaupt ernsthaft erwägen würden. Im Gegensatz zu den 
Diskussionen in Washington und anderen westlichen Hauptstädten seien es nicht nur 
die Kurden, die nicht wollten, dass türkische Truppen erneut in Syrien stationiert wer-
den – „unabhängig davon, mit welchem Euphemismus die Zone beschrieben wird“. 
Ergebnis ihrer Reise durch Nordsyrien sei, dass praktisch alle Teile der syrischen Gesell-
schaft, einschließlich Araber, Kurden, Turkmenen, Tscherkessen und Christen, heftig 
gegen den türkischen Plan seien, die Christen allerdings am entschiedensten gegen 
den Einsatz türkischer Truppen.368 

Wie es in der Frage der Einrichtung einer Sicherheitszone weitergeht, ist allerdings 
weiterhin nicht klar.369 Und die zu erwartende Entscheidung der USA in der Sache wird 
hinsichtlich der Frage einer türkischen Beteiligung ganz offensichtlich auch nicht pri-
mär mit Syrien zu tun haben, sondern mit geplanten türkischen Waffengeschäften.

Am 18. April 2019 erklärte Ibrahim Kalin, Sprecher des türkischen Präsidenten Erdoğan, 
im Anschluss an eine Kabinettssitzung: „Die Türkei erwartet, dass der Rückzug der USA 
aus Syrien fortgesetzt und eine sichere Zone unter türkischer Kontrolle errichtet wird.“ 
Kurz zuvor waren Staatspräsident Erdoğan, Finanzminister Berat Albayrak, Ver-
teidigungsminister Hulusi Akar und Kalin aus Washington zurückgekehrt, wo sie 
Gespräche über den von Ankara geplanten Kauf des russischen Luftverteidigungs-
systems S-400370 und wohl auch über den geplanten Kauf von F-35 Mehrzweckkampf-
flugzeugen führten.371

Der Sprecher des US-Verteidigungsministeriums Charles Summers betonte am 18. April 
2019, die USA blieben dem Schutz ihrer lokalen Partner in Syrien verpflichtet: „Unsere 
türkischen Verbündeten und unsere SDF-Partner (Demokratische Kräfte Syriens) haben 
legitime Probleme, die sie diskutieren, und diese Diskussionen dauern noch an.“372

Auf Kalins Aussage zu beabsichtigter türkischer Kontrolle einer sicheren Zone im 
Nordosten Syriens angesprochen, antwortete Summers, dass „die bisherigen Ver-
handlungen“ mit der Türkei in dieser Frage „produktiv“ gewesen seien – was immer 
das im Gesamtzusammenhang heißen mag.373

„Wir sind zuversichtlich, dass wir zusammen mit der Koalition eine dauerhafte Nieder-
lage für ISIS in Syrien sicherstellen werden“, fuhr Summers fort und nannte drei wei-
tere Ziele, die die Trump-Regierung verfolgt, während sie die US-Streitkräfte in Syrien 
abzieht: „Verhinderung eines Sicherheitsvakuums. Das destabilisiert das Gebiet; Aus-
einandersetzung mit den berechtigten Sicherheitsbedenken der Türkei; und drittens: 
Schutz unserer Partner im Kampf gegen den IS.“374 

Es erscheint daher momentan als unwahrscheinlich, dass die USA der Forderung der 
Türkei nach Kontrolle über die „sichere Zone“ in Syrien zustimmen.375 Eine Entscheidung 
ist aber immer noch nicht gefallen obwohl sich der neue US-Sondergesandte für den 
Kampf gegen den Islamischen Staat (IS) und Syrien-Sonderbeauftragter der Vereinigten 
Staaten, Botschafter James Jeffrey,376 in der Nachfolge des Ende 2018 zurückgetretenen 

Die Türkei beabsichtigt 
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türkischer Kontrolle.
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Brett McGurk, seit Monaten mit Pendeldiplomatie zwischen Ankara und den syrischen 
Demokratischen Kräften (SDF) beschäftigt, um eine für beide Seiten akzeptable Rege-
lung für die Grenzsicherheit zu finden. Dabei ist für alle Beteiligten von entscheidender 
Bedeutung, dass die USA ihre Position klarstellen.“ 377 Amy Austin Holmes meint sogar, 
anstatt weiterhin Erdoğans neo-osmanischen Plänen nachzugeben, Teile von Nord-
syrien weiter zu annektieren, könnten US-Beamte Ankara einfach mitteilen, dass es 
keinen weiteren Einsatz türkischer Truppen in Syrien geben wird.378 

SPIEGEL ONLINE berichtete am 30. Mai 2019, die Bundesregierung habe den USA 
gegenüber ihre Bereitschaft kund getan, sich an der Absicherung einer Schutzzone in 
Nordsyrien militärisch zu beteiligen, mit der die Kurden, die an der Seite der USA gegen 
die Terrororganisation „Islamischer Staat“ (IS) gekämpft haben, sowohl vor der Türkei 
als auch vor dem Zugriff des Assad-Regimes geschützt werden sollen.379 Käme eine 
solche Lösung, wäre das sicher nicht nur im Sinne der PYD-dominierten Selbstver-
waltung in Nordsyrien, sondern im Interesse aller dort lebenden Menschen. Ob es 
allerdings so weit kommt, muss sich erst noch zeigen. Die Berichterstattung über die 
Ergebnisse des Besuchs des amerikanischen Außenministers Pompeo in Berlin am 30. 
Mai 2019 war diesbezüglich zumindest nicht abschließend erhellend.380 Das gilt auch 
weiterhin, gleichwohl SPIEGEL ONLINE am 26. Juni2019 berichtete, dass die USA im 
Vorfeld einer NATO-Tagung in Brüssel eine rasche Entscheidung in der Frage 
erwarteten und die „US-Regierung neben der, Tornado‘-Mission sogar ins Spiel 
gebracht [habe], dass sich Deutschland mit Bodentruppen an einer Mission zur 
Stabilisierung der Krisenregion in Syrien und dem Irak beteiligen könnte“.381 

Details über konkrete Planungen einer Sicherheitszone in Nordsyrien wird es sicher 
geben. Öffentlich zugänglich sind solche Informationen aber bislang nicht. Auf die 
Details konkreter Planungen einer Sicherheitszone in Nordsyrien kommt es aber an, 
will man einschätzen können, was eine solche Sicherheitszone gegebenenfalls für die 
dort lebenden Menschen bedeuten wird. Fest steht bislang nur, dass eine Sicherheits-
zone mit einer Tiefe von 32 Km entlang der türkisch-syrischen Grenze diskutiert wird. 

Während die Türkei für sich die Kontrolle dieser Sicherheitszone beansprucht, ist aus 
den erwähnten Äußerungen von US-Außenminister Pompeo zu schließen, dass weder 
die Türkei noch das Assad-Regime Kontrolle über diese Sicherheitszone erhalten sol-
len. Das dürfte sicher im Sinne aller Bevölkerungsgruppen in Nordsyrien sein.

Unbekannt ist aber weiterhin, wer dann die Sicherheit in der geplanten Sicherheits-
zone gewährleisten soll. SPIEGEL ONLINE (s. o.) hat berichtet, die Bundesregierung 
habe den USA gegenüber ihre Bereitschaft kund getan, sich an der Absicherung 
einer Schutzzone in Nordsyrien militärisch – konkret durch Luftüberwachung – zu 
beteiligen. Durch wen die Sicherheit in am Boden gewährleistet werden soll, ist aber 
weiterhin unklar. Durch die bereits dort präsenten Demokratischen Kräfte Syriens 
(SDF) und die wenigen verbliebenen US-Soldaten? Durch die genannten Kräfte und 
zusätzliche Truppenkontingente aus Frankreich und Großbritannien? Oder nur durch 
die wenigen verbliebenen US-Soldaten und zusätzliche Truppenkontingente aus 
Frankreich und Großbritannien unter Ausschluss der Demokratischen Kräfte Syriens 
(SDF)? Dabei ist kaum vorstellbar, dass sich die Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) 
ohne weiteres aus der 32 km tiefen Sicherheitszone verbannen lassen und sich nach 
Süden zurückziehen würden.382
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6. Auswirkungen eines möglichen Abzugs von US-Truppen aus Nordsyrien

Auch wenn die Details konkreter Planungen einer Sicherheitszone in Nordsyrien 
weiterhin nicht öffentlich bekannt sind, hat sich mittlerweile immerhin die Rolle 
Deutschlands in diesem Zusammenhang abschließend geklärt. Der US-Sonderbeauf-
tragte für Syrien und die Anti-IS-Koalition, James Jeffrey, hatte die Bundesregierung 
darum gebeten, die von Kurden angeführten Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) 
im Nordosten des Landes mit Ausbildern, Logistikern und technischen Hilfskräften 
der Bundeswehr zu unterstützen.383 „Wir wollen von Deutschland Bodentruppen, 
um unsere Soldaten teilweise zu ersetzen“, sagte Jeffrey, eine Antwort der Bundes-
regierung erwarte er noch im Juli.384

Tatsächlich erfolgte die Antwort prompt: Deutschland wird dem Wunsch der USA, 
Bundeswehrsoldaten in einen Kampfeinsatz auf syrischem Boden zu schicken, nicht 
entsprechen.385

Regierungssprecher Steffen Seibert sagte, dass die Regierung nur die bisherigen mili-
tärischen Beiträge zur Anti-IS-Koalition – „Tornado“-Aufklärungsjets, ein Tankflugzeug 
und Ausbilder im Irak – fortführen wolle. „Wenn ich sage, dass die Bundesregierung es 
ins Auge fasst, ihre bisherigen Maßnahmen im Rahmen der Anti-IS-Koalition fortzu-
führen, dann zählen dazu bekanntlich keine Bodentruppen.“386

Ungeachtet der Positionierung Deutschlands gibt es im Hinblick auf die Einrichtung 
einer Sicherheitszone in Nordsyrien aber auch weiterhin viele offene Fragen. Das 
macht nicht zuletzt ein kurzer Ausschnitt aus einem Bericht der Zeitung DIE WELT 
deutlich:

„Den nordöstlichen Teil Syriens kontrollieren die Demokratischen Kräfte Syriens (SDF), 
ein Bündnis der kurdischen YPG mit sunnitisch-arabischen und christlichen Milizen. 
Die Türkei hat immer wieder damit gedroht, in das Gebiet einzumarschieren, um die 
mit der verbotenen kurdischen Arbeiterpartei PKK aus der Türkei verbündete YPG zu 
bekämpfen. Dass es in Europa die Befürchtung gibt, europäische Truppen sollten zur 
Sicherung zwischen dem Gebiet der SDF und der türkischen Grenze eingesetzt wer-
den, sei ihm klar, sagte Jeffrey: ‚Darum geht es uns ganz ausdrücklich nicht. Wir ver-
handeln mit den Türken gerade über eine Sicherheitszone in diesem Gebiet, die von 
unseren Truppen gemeinsam mit kurdischen Einheiten gesichert werden würde.‘“387 

Als nicht ausgeschlossen gilt indes mittlerweile auch, dass sich die Türkei möglicher-
weise (gezwungenermaßen) von der Idee einer von ihr kontrollierten Sicherheitszone 
in Nordsyrien verabschiedet hat und stattdessen auf grenzüberschreitende Militärein-
sätze setzen könnte, wie sie das im Nordirak schon seit geraumer Zeit tut.388 Dabei 
könnte sich die Türkei – anders als im Fall der regelmäßigen grenzüberschreitenden 
Militäreinsätze im Nordirak – sogar auf ein völkerrechtliches Abkommen stützen. So 
gibt es im Hinblick auf die diskutierte Sicherheitszone in Nordsyrien die Erwartung, die 
Türkei könnte unter Bezugnahme auf die sogenannte Vereinbarung von Adana von 
1998 und zwei ergänzende Abkommen zwischen Ankara und Damaskus aus dem Jahr 
2009389 bzw. 2010390 für sich in Anspruch nehmen, die PKK/KONGRA-GEL391 und „deren 
unter verschiedenen Namen agierende Abkömmlinge“392 auch über die türkisch-
syrische Grenze hinaus in einem fünf Kilometer tiefen Streifen in Syrien entlang der 
türkisch-syrischen Grenze zu verfolgen.

Kann die Türkei weiter-
hin unter Bezugnahme 

auf die Vereinbarung von 
Adana die PKK und ihre 

„Abkömmlinge“ in einem 
fünf km tiefen Streifen  
auf syrischer Seite der 

Grenze verfolgen?
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Diese Möglichkeit ergab sich, nachdem die Türkei bereits 1996 Syrien ultimativ auf-
gefordert hatte, den PKK-Führer Abdullah Öcalan auszuliefern und die PKK-Lager 
zu schließen, damit aber „auf taube Ohren gestoßen“ war.393 Im Herbst 1998 stellte 
die Türkei Syrien dann ein Ultimatum und drohte mit Krieg, sollte Syrien sich den 
türkischen Forderungen weiter verschließen.394 Syrien verwies daraufhin Abdullah 
Öcalan des Landes und schloss die PKK-Lager im Libanon. Auf Vermittlung Ägyp-
tens und des Iran kam es schließlich am 19. und 20. Oktober 1998 in Adana zu Ver-
handlungen zwischen der Türkei und Syrien, die zu der sogenannten Vereinbarung 
von Adana führten. In dieser ist im Detail aufgeführt, was die Türkei von Syrien hin-
sichtlich gemeinsamer Bemühungen zur Bekämpfung des Terrors erwartete. Kon-
kret ging es hier vor allem um das von der Türkei gewünschte syrische Vorgehen 
gegen die PKK.395 Besonders interessant ist dabei der Anhang 4 der Vereinbarung 
von Adana, in dem es heißt:

„Die syrische Seite ist sich bewusst, dass die Türkei – sollte [die syrische Seite es] 
versäumen, die in dieser Vereinbarung genannten erforderlichen Maßnahmen und 
Verpflichtungen zur Wahrung der Sicherheit zu treffen –, das Recht hat, alle erforder-
lichen Maßnahmen zur Wahrung der Sicherheit innerhalb [eines Streifens] von 5 km 
Tiefe auf syrischem Territorium zu ergreifen.“396

Die Vereinbarung von Adana wurde durch zwei weitere türkisch-syrische Abkommen 
bestätigt, das 
›› Abkommen zwischen dem Innenministerium der Türkischen Republik und dem 

Innenministerium der Syrischen Arabischen Republik über die Sicherheitszusam
menarbeit, vom 23. Dezember 2009397 

und das 
›› Abkommen zwischen der Regierung der Türkischen Republik und der Regierung 

der Syrischen Arabischen Republik über die Zusammenarbeit gegen den Terroris-
mus und Terror-Organisationen, vom 21. Dezember 2010.398

Dieses Abkommen hat eine Gültigkeit von drei Jahren, die sich allerdings um jeweils 
drei Jahre verlängert, soweit nicht eine der Vertragsparteien der anderen vor Ablauf 
der Drei-Jahres-Frist fristgerecht die Beendigung der Bindung an den Vertrag anzeigt. 
Da nichts Gegenteiliges bekannt ist, muss man annehmen, dass das letztgenannte 
Abkommen weiterhin gültig ist und damit auch die o. e. Regelung des Anhangs 4 der 
Vereinbarung von Adana.

Sollte die Türkei in den weiteren Diskussionen um die Einrichtung einer Sicherheits-
zone in Nordsyrien auf dem o. e. Anspruch bestehen, wäre die Aussage von US-
Außenminister Pompeo, dass die Türkei keine Kontrolle über diese Sicherheitszone 
erhalten solle, zu relativieren. Und für die Bewohner der grenznahen Gebiete 
innerhalb des fraglichen fünf Kilometer tiefen Streifens würde es bedeuten, dass 
ihre Sorgen im Hinblick auf eine mögliche türkische Präsenz berechtigt wären. 

Das gilt nicht nur für die kurdische Bevölkerungsmehrheit, sondern z. B. auch für 
die Christen in den Orten unmittelbar an der türkischen Grenze, etwa in Kobanê 
(Ain Al-Arab), Raʾs Al-ʿAin, Kamischli oder Malikiya/Dêrik.

Die Bevölkerung insge
samt, aber auch speziell 
die Christen, würden sich 
im Fall türkischer Präsenz 
in der Sicherheitszone zu 
Recht Sorgen machen.
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7. Fluchtbewegung von 
	   Christen aus Nordsyrien

Aus Gesprächen mit Vertretern verschiedener christlicher Exilorganisationen399 ist zu 
schließen, dass die Christen in Nordsyrien auf gepackten Koffern sitzen und selbst 
jede kleine Veränderung der Rahmenbedingungen in Nordsyrien ausreichen könnte, 
sie zur Flucht aus ihrer Heimat zu veranlassen. 

Es ist auch bekannt, dass es schon bislang einen regelmäßigen Abgang von Christen 
aus der Region gegeben hat. Auffallend ist allerdings, dass der Zustrom christlicher 
Flüchtlinge aus Syrien – und nicht nur aus Nordsyrien – in die Türkei weiterhin sehr 
gering ist.400 Das heißt aber nicht, dass der Exodus von Christen aus Syrien – und spe-
ziell aus Nordsyrien – zu einem Stillstand gekommen ist. 

Es gibt aber praktische Gründe, die die Christen aus Nordsyrien daran hindern, das 
Land zu verlassen bzw. sie vor Ort ausharren zu lassen, bis die Rahmenbedingungen 
für eine Flucht günstiger sind. 

›› So ist die syrisch-türkische Grenze seit geraumer Zeit geschlossen, so dass auch 
christliche Flüchtlinge – anders als in den letzten Jahren immer wieder berichtet – 
keine Möglichkeit mehr haben, an den bestehenden Grenzübergängen aus Syrien 
in die Türkei einzureisen.  

Dennoch verlassen aber weiterhin syrische Christen – auch aus Nordsyrien – das 
Land. Da der Weg in die Türkei versperrt ist, müssen sie Syrien in Richtung anderer 
Nachbarländer verlassen. 

›› Für Christen aus Nordostsyrien wäre hier zunächst an die theoretische Möglich-
keit zu denken, über den Grenzübergang Semalka401 bei Faysh Khabur402 in den 
Irak auszureisen. Allerdings dürfte das – selbst wenn die Einreise in den Irak 
gestattet wird – i. d. R. auch keine Lösung sein, da auch von hier aus eine legale 
Weiterreise praktisch unmöglich ist, soweit man kein Visum für die Einreise in 
einen Drittstaat hat und über den Flughafen Erbil dorthin weiterreisen kann.

Viele Christen aus Syrien – auch aus Nordsyrien – sind in den letzten Jahren deshalb 
zunächst in den Libanon geflüchtet, um von dort auf legalem Wege – etwa im Rahmen 
von Umsiedelungsprogrammen des UNHCR – oder auch illegal, z. B. über die Türkei, 
nach Europa weiterzureisen. Solange diese Möglichkeit bestand, waren sie bereit, die 
mit dem Weg in den Libanon verbundenen teils recht hohen Kosten403 und Gefahren404 
in Kauf zu nehmen. Zudem hatte das erste Zielland Libanon den Vorteil, dass man 
dort bei christlichen Gemeinden vorübergehend Aufnahme finden konnte. 

Die zeitweise Aussetzung von Umsiedlungsprogrammen – auch für christliche Flücht-
linge – durch die Trump-Administration und die Flüchtlingspolitik der EU haben 

Die türkisch-syrische 
Grenze ist nun auch für 

Christen geschlossen.

Gegenwärtig gibt es für 
Christen in Nordsyrien – 

selbst bei einer Verschlech
terung der Lage – kaum 

noch Fluchtoptionen.
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allerdings bei vielen Christen aus Nordsyrien die Erkenntnis reifen lassen, dass die 
Flucht in den Libanon, mit der Maßgabe von dort legal oder illegal weiter zu „reisen“, 
zumindest gegenwärtig wenig erfolgversprechend ist.

Sollten sich allerdings die Rahmenbedingungen in Nordsyrien – wie so oft in den letz-
ten Jahren – kurzfristig ändern, würde all das, was die Christen in Nordsyrien gegen-
wärtig davon abhält, ihre Heimat in großer Zahl zu verlassen, nicht mehr gelten.
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8. Anhang

8.1 Christliche Milizen in Nordsyrien405

Seit dem Beginn des Syrienkonflikts wurden in Syrien mehrere christliche Milizen 
gegründet. Die bekannteren sind Sutoro und der Assyrische Militärrat (Militärrat 
der Suryoye), die im Nordosten des Landes im Regierungsbezirk (Gouvernement) 
Al-Hasaka aktiv sind und in Opposition zum Assad-Regime stehen. Daneben Sootoro, 
bzw. die Gozarto-Schutz-Macht, eine Abspaltung von Sutoro, die mit dem Ba’ath-
Regime von Bashar Assad alliiert ist.

A – Christliche Milizen, die Teil der Demokratischen Kräfte Syriens (SDF) sind
Sutoro – zunächst als Syrisches Sicherheits-Büro406 bekannt – ist eine Polizei-Miliz, 
die 2012 von der 2005 gegründeten Assyrischen Partei der Einheit (Suryoye Einheits-
partei)407, die sich als Interessensvertreterin der assyrischen und syrischen Christen 
in Syrien sieht, zum Schutz der von diesen Bevölkerungsgruppen besiedelten Städte, 
Stadtteile, Dörfer – zuerst in der Stadt Al-Qahtaniyah (Qabre Hewore) und in Al-Mal-
ikiya/Dêrik,408 später auch in Kamischli -gegründet wurde.409 Sie ist im Kanton Jazira 
der Föderation Rojava-Nordsyrien, vor allem in der Provinz Al-Hasaka aktiv, rekrutiert 
sich aus assyrischen und syrischen Christen und arbeitet eng mit der örtlichen all-
gemeinen Polizei (Asayish) zusammen. Die Assyrische Partei der Einheit ist Mitglied 
des Nationalen Koordinationskomitees für demokratischen Wandel der syrischen 
Kräfte, eines Bündnisses linker und kurdischer Parteien – darunter der kurdischen 
Partei der Demokratischen Union (PYD) –, das in Opposition zum Assad-Regime steht. 
Die Ausbildung der Sutoro-Milizionäre erfolgt durch die Volksverteidigungseinheiten 
(YPG) der Partei der Demokratischen Union (PYD). Sutoro soll über 400 Milizionäre 
verfügen,410 nach anderen Quellen über mehr als 1.000411.

Assyrischer Militärrat (Suryoye Militärrat) heißt das paramilitärische Pendant von 
Sutoro. Der Assyrische Militärrat, der am 8. Januar 2013 gegründet wurde, soll über 
mehr als 2.000 Milizionäre (Männer und Frauen) umfassen.412 Er verfolgt die gleichen 
Ziele und hat denselben geographischen Bezugsrahmen wie Sutoro. Am 8. Januar 
2014 hat er sich formell der Offensive der Volksverteidigungseinheiten (YPG) gegen den 
IS angeschlossen.413 Kino Gabriel vom Assyrischen Militärrat ist gegenwärtig Sprecher 
der Demokratischen Kräfte Syriens (SDF).414 

Bethnahrain Frauen-Schutzkräfte (HSNB)415 – zusammen mit dem Assyrischen Militär-
rat (Suryoye Militärrat) bilden die 2015 gegründeten Bethnahrain Frauen-Schutzkräfte 
(HSNB) den militärischen Arm der Assyrischen Partei der Einheit (Suryoye Einheits-
partei). Sie sind Teil des Militärbündnisses Demokratische Kräfte Syriens (SDF) und 
verbündet mit der Sutoro-Miliz, der Polizeitruppe der Assyrischen Partei der Einheit 
(Suryoye Einheitspartei). Verlässliche Angaben über die Größe der HSNB sind nicht 
verfügbar.416 
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Die Khabur-Wächter (Mawtbā d-Nātorē d-Hābor) 417 – auch: Rat der Wächter der 
Khabur-Assyrer418 – sind eine assyrische Miliz, die Ende 2012, Anfang 2013 gegründet 
wurde, nach dem das syrische Regime die Kontrolle über die mehrheitlich von 
Assyrern besiedelten Dörfer am Khabur-Fluss verloren hatte. Die Miliz besteht 
aus Bewohnern der assyrischen Dörfer entlang des Khabur-Flusses und unterhielt 
Kontrollposten in mehreren dieser Dörfer.419 Ihre Mitgliederzahl wurde 2013 mit 
„mehrere Hundert“ angegeben420, 2017 allerdings nur auf 75 bis 150 geschätzt421. Bis 
2015 gehörte die Miliz zum Umfeld der Assyrischen Partei der Einheit. Nach einem 
Vorfall am 22. April 2015, der der YPG angelastet wurde, bei dem der Kommandeur 
der Khabur-Wächter David Antar Cindo ermordet und Elias Nasser, ebenfalls Kom-
mandeur der Khabur-Wächter schwer verletzt wurde, beendeten die Khabur-Wäch-
ter ihre Zusammenarbeit mit der YPG.422 In einer offiziellen Stellungnahme teilten 
die Khabur-Wächter mit, dass sie ab dem 8. Juni 2015 nicht mehr auf Seiten der YPG 
an Kämpfen teilnehmen, nicht mehr den von der YPG dominierten Demokratischen 
Kräften Syriens angehören und auch nicht Teil eines kurdischen Plans zur Teilung 
Syriens sein wollten.423 Anfang 2016 verbündeten sich die Khabur-Wächter – gleich-
wohl offiziell neutral und unparteiisch – mit der dem Assad-Regime verbundenen 
Assyrischen Demokratischen Partei und der ebenfalls assyrischen Nattoreh-Miliz424. 
Am 25. Februar 2017 trat die Assyrische Demokratische Partei dem Demokratischen 
Rat Syriens425 bei. Zeitgleich übertrug die YPG die Verantwortung für die Sicherheit 
entlang des Khabur-Flusses auf die Khabur-Wächter und Nattoreh, die beide dem 
Militärbündnis Demokratische Kräfte Syriens (SDF) beitraten.426 Damit waren die 
Khabur-Wächter an ihrem Ausgangspunkt angekommen.

Am 24. September 2018 kündigte die Assyrische Demokratische Partei die Zusam
menlegung der Führungsstrukturen der Khabur-Wächter und der Assyrischen Volks-
Wächter – Nattoreh in den Kräften von Ashur427 an.428

Die Assyrischen Volks-Wächter – Nattoreh429 (Natore d‘Tel Tamer Ashoraye) sind 
eine assyrische Miliz mit Sitz in Tell Tamer im Khabur-Tal, die mit der Assyrischen 
Demokratischen Partei verbunden ist.430 Vermutlich 2012 gegründet, sollen sie 
2017 100 bis 200 Mitglieder gehabt haben.431 Am 25. Februar 2017 trat die Assyri-
sche Demokratische Partei dem Demokratischen Rat Syriens432 bei. Zeitgleich über-
trug die YPG die Verantwortung für die Sicherheit entlang des Khabur-Flusses auf 
die Khabur-Wächter und Nattoreh, die beide dem Militärbündnis Demokratische 
Kräfte Syriens (SDF) beitraten. Allerdings behielt die YPG einen Stützpunkt in Tell 
Tamer.433 Am 24. September 2018 kündigte die Assyrische Demokratische Partei 
die Zusammenlegung der Führungsstrukturen der Assyrischen Volks-Wächter – 
Nattoreh und der Khabur-Wächter in den Kräften von Ashur434 an.435 

Kräfte von Ashur: siehe: Khabur-Wächter und Assyrische Volks-Wächter – Nattoreh

B – Christliche Milizen, die mit der syrischen Armee verbündet sind
Sootoro bzw. Gozarto-Schutz-Macht436 ist aus der Sotoro-Einheit in Kamischli ent-
standen, die sich Ende 2013 von der 2011 gegründeten Miliz Sotoro abgespalten 
hat. Mitglieder sind assyrische, syrisch-orthodoxe (und syrisch-katholische) sowie 
einige armenische Christen. Sootoro gibt an, mit dem Zivilen Friedenskommittee 
der Syrisch-orthodoxen Kirche affiliiert zu sein437 und ist mit dem Ba’ath-Regime 
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von Bashar Assad alliiert.438 Im Zusammenhang mit einem Angriff des IS auf die von 
syrisch-orthodoxen Christen bewohnte Stadt Sadad im Regierungsbezirk (Gouverne-
ment) Homs439 sind Gozarto/Sootoro-Milizionäre als Verstärkung von der russischen 
Luftwaffe von Kamischli nach Sadad transportiert worden.440

Khabur-Wächter siehe: A – Christliche Milizen, die Teil der Demokratischen Kräfte 
Syriens (SDF) sind

Assyrischen Volks-Wächter – Nattoreh siehe: A – Christliche Milizen, die Teil der Demo-
kratischen Kräfte Syriens (SDF) sind

8.2 Christliche Schulen in Nordost-Syrien

Leider liegt keine verlässliche Übersicht aller Schulen in kirchlicher Trägerschaft in 
Nordsyrien vor. So werden in den Quellen häufig für ein und dieselbe Schule unter-
schiedliche – und damit mitunter irreführende – Angaben hinsichtlich des Namens 
der Schule, des Ortes (Stadtteil. Straße) und der Kirche die Trägerin der jeweiligen 
Schule ist, gemacht. Die folgende Liste, die Herr Amiil Gorgis441 freundlicher Weise 
zusammengestellt hat, ist vor diesem Hintergrund eine große Hilfe.

Schulen in Nordsyrien in kirchlicher Trägerschaft442 

Ort Schule Schultyp Schüler Träger

Al-Hasaka Al-Amal GS+OS 500 Syrisch-orthodoxe Kirche

Al-Hasaka Al-Muhada GS+OS 133 Syrisch-katholische Kirche

Al-Hasaka Al-Luaa- GS 150 Armenisch-apostolische Kirche

Al-Hasaka Al-Nahdah Al-Arabieh GS+OS  
(bis 9.Klasse)

250 Evangelisch443

Al-Qahtaniah Al.Amal Syrisch-orthodoxe Kirche

Al-Malikiya/Dêrik Al-Duschleh- (Tigris) S Syrisch-orthodoxe Kirche

Al-Malikiya/Dêrik Al-Hurria- (Freiheit) Armenisch-apostolische Kirche

Kamischli Al-Amal KG+GS+OS Syrisch-Orthodoxe Kirche

Kamischli Mor Gabriel444 S 1.500 Syrisch-Orthodoxe Kirche

Kamischli Al-Furat GS 200 Armenisch-apostolische Kirche

Kamischli Al-Etihad OS 800 Armenisch-apostolische Kirche

Kamischli Maysaloon GS+OS 800 Evangelisch445

Kamischli Fares Al-Khoury GS+OS 800 Apostolische Kirche des Ostens

Kamischli Al-Salam GS+OS 500 Armenisch-katholische Kirche

GS=Grundschule, OS=Oberschule, S= Schule
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Die syrische Nichtregierungsorganisation Syrians for Truth & Justice hat in ihrem 
Bericht Autonomous Administration Closes Schools Run by Christians446 eine Übersicht 
christlicher Schulen in Nordsyrien, die im Zusammenhang mit den Auseinander-
setzungen zwischen der von der PYD-dominierten Selbstverwaltung und den christ-
lichen Kirchen über die Einführung neuer Curricula in der Region kurzfristig bzw. 
vorübergehend geschlossen worden sind, vorgelegt. Diese Übersicht wurde – soweit 
möglich – mit zusätzlichen Informationen aus anderen Quellen ergänzt.

A – Geschlossene Schulen syrischer447 Kirchen448

Ort
weitere  
Ortsdetails

Name der 
Schule

Schul-
typ Schüler Träger

1 Kamischli Stadtteil 
Al-Gharbi

Al-Hurria GS Syrisch-orthodoxe Kirche449

2 Kamischli Stadtteil 
Al-Wusta

Al-Amal GS

3 Kamischli Al-Quwately 
Straße

Al-Amal GS+OS

4 Kamischli Stadtteil  
Al-Arbawiya

Al-Amal GS

5 Al-Darbasiya Al-Amal GS

6 Al-Qahtaniya Al-Amal GS Syrisch-orthodoxe Kirche450

7 Al-Malikiya Dijlah S Syrisch-orthodoxe Kirche451

8 Al-Hasaka Al-Amal GS+OS 500452 Syrisch-orthodoxe Kirche453

9 Al-Hasaka Stadtteil 
Al-Nasrah

Al-Amal GS

10 Al-Hasaka Al-Muwahadah454 GS+OS 133455 Syrisch-katholische Kirche456

GS=Grundschule, OS=Oberschule, S= Schule

B – Geschlossene armenische Schulen 

Ort Name der Schule Schultyp Schüler Träger

1 Kamischliz Al-Itihad GS

2 Kamischli Al-Furat GS 200457 Armenisch-apostolische Kirche458

3 Kamischli Al-Salam GS+OS

4 Al-Hasaka Al-Luaa GS 150459

5 Al-Malikiya/Dêrik Al-Hurria S Armenisch-apostolische Kirche460

GS=Grundschule, OS=Oberschule, S= Schule
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C – Geschlossene Protestantische Schulen 

Ort Name der Schule Schultyp Schüler Träger

1 Kamischli Maysaloon GS+OS 800 Evangelisch461

2 Kamischli Fares Al-Khoury GS+OS462 800 Apostolische Kirche des Ostens463

GS=Grundschule, OS=Oberschule

Eingangs wurde bereits erwähnt, dass in den vorliegenden Quellen zu den Schulen 
kirchlicher Trägerschaft in Nordsyrien unterschiedliche – und damit mitunter irre-
führende – Angaben gemacht werden. Das gilt selbstverständlich auch für die Frage, 
ob und gegebenenfalls welche Schule im Zusammenhang mit den Auseinander-
setzungen zwischen der von der PYD-dominierten Selbstverwaltung und den christ-
lichen Kirchen über die Einführung neuer Curricula in der Region kurzfristig bzw. 
vorübergehend geschlossen worden sind. Der oben zitierte Bericht von Syrians 
for Truth & Justice scheint hier vorderhand Klarheit zu schaffen. Allerdings ist im 
Zusammenhang mit der Berichterstattung über Schulschließungen offensichtlich, 
dass die Berichterstattung über diese Schulschließungen von den beiden Akteuren – 
der von der PYD-dominierten Selbstverwaltung und den Kirchen als Schulträgern – 
auch jeweils für ihre eigenen „propagandistischen“ Zwecke „genutzt“ worden ist.

Rückfragen in Syrien haben diesbezüglich Ergebnisse erbracht, die nicht unbedingt zur 
eindeutigen Klärung der Frage beitragen, ob die vorliegenden Informationen über die 
Schließung von Schulen in kirchlicher Trägerschaft durch die von der PYD-dominierten 
Selbstverwaltung tatsächlich und in jedem Fall der Realität entsprechen. Allerdings 
handelt es sich bei diesen Informationen auch um eine aktuelle Momentaufnahme, 
die sich zuallererst auf die Situation nach dem letzten Schuljahresbeginn (September 
2018) bezieht.
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Schulen in Nordsyrien in kirchlicher Trägerschaft – geschlossen/offen464

Ort Träger
Schulen  
des Trägers GS OS

gelehrtes
Curriculum

Kamischli Syrisch- 
orthodoxe  
Kirche

5 3 2 R Zwei Grundschulen wurden 
von der Selbstverwaltung 
geschlossen, unmittelbar 
darauf aber von der Assy-
rischen Kulturvereinigung 
wieder geöffnet worden. 
Die Oberschulen waren nie 
geschlossen.

Kamischli Evangelisch 1 R Schule „gehört“ keiner eth-
nisch-religiösen Gruppe – 
ist offen für alle Christen; 
äußerst loyal gegenüber 
dem syrischen Regime.

Al-Malikiya/
Dêrik

Syrisch- 
orthodoxe  
Kirche

1 R Nie geschlossen.

Al-Hasaka Syrisch- 
orthodoxe  
Kirche

4 2 2 GS: N
OS: R

Alle Schulen dauerhaft 
geöffnet.

Al-Hasaka Syrisch- 
katholische 
Kirche

1 1 VR Die Schule ist offen.

Al-Hasaka Apostoli-
sche Kirche 
des Ostens

1 VR Die Schule wird von keinem 
einzigen syrischen Christen 
besucht; Schule ist offen.

Darbesiye 1 Schon vor dem Streit um die 
Curricula geschlossen, weil 
in Darbesiye keine syrischen 
Christen mehr leben.

GS = Grundschule, OS=Oberschule R=Curriculum des Regimes, N=Curriculum der Selbstverwaltung,  
VR=Keine Angaben, vermutlich Curriculum des Regimes
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8.3 Demographie

Die Beschaffung und Bereitstellung exakter bzw. verlässlicher demographischer 
Angaben zu einzelnen ethnisch-religiösen Gruppen im Nahen Osten ganz allgemein 
und in Syrien war schon immer und ist auch weiterhin eine Herausforderung.

Die einzigen einigermaßen verlässlichen demographischen Angaben sind die Ergeb-
nisse der Volkszählung von 2004. Allerdings hat es vor allem nach 2011 in Syrien auf 
Grund der allgemeinen Entwicklung – Krise, Bürgerkrieg – nicht nur eine massive 
Binnenwanderung, sondern auch einen massiven Exodus in die angrenzenden Staaten 
und darüber hinaus gegeben. Das gilt für die Gesamtbevölkerung, insbesondere aber 
für die Christen.465 Die Ergebnisse der Volkszählung von 2004 sind daher auch nur noch 
von historischer Bedeutung.

Die verlässlichste Methode zur Beschaffung demographischer Angaben ist im Nahen 
Osten allgemein und in Syrien im speziellen die Befragung möglichst vieler Personen, 
die über solche Informationen verfügen. Wichtig ist es dabei allerdings im Regelfall die 
zur Verfügung gestellten demographischen Informationen durch – im günstigsten Fall 
mehrere – Gegenproben (cross-check) zu überprüfen, da Zahlenangaben nicht selten 
Interessengeleitet – gemacht werden. Kein Kirchenführer wird den mittlerweile teils 
massiven Schwund an Gläubigen gerne einräumen, stellt dieser schlussendlich doch 
auch seine eigene Bedeutung in Frage: Etwa, wenn ein Bischof nur noch für 500 oder 
weniger Gläubige zuständig ist. In der aktuellen Situation kommt erschwerend hinzu, 
dass es angesichts der teils massiven Wanderungsverluste auch sehr schwer ist den 
Überblick zu behalten und tatsächlich aktuelle Zahlenangaben zur Verfügung zu stellen.

In der vorliegenden Veröffentlichung finden sich an zahlreichen Stellen demographi
sche Informationen, die aus den zitierten Quellen übernommen wurden. Es ist nicht 
auszuschließen, dass es Diskrepanzen zwischen diesen Zahlen und denjenigen gibt, 
die sich in den folgenden Übersichten finden. 

Die Zahlen in den folgenden Übersichten sind – soweit nicht anders angegeben –  
von mir persönlich bekannten Gewährsleuten zur Verfügung gestellt worden. 

8.3.1 Bevölkerungsentwicklung in Syrien  
nach Angaben der Weltbank 466 
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8.3.2 Angehörige christlicher Kirchen in Nord-  
und Nordostsyrien (nach Konfession)
Die Zahlen in den folgenden Übersichten sind – soweit nicht anders angegeben –  
von mir persönlich bekannten Gewährsleuten zur Verfügung gestellt worden.

Apostolische Kirche des Ostens (Assyrische Kirche)

Ort467

Ort (alternative 
Schreibweise)468

Ort (abweichen
der Name)469

VZ
2004470 V471 A

P472 F473 P474 F475

1 Tel Tuiel Tel Tawil476 Bani Roumta 669 250 50 11 2

2 Um Waghfa Um Waqfa 600 120 27 >5

3 Um El -Kef Um Alkef477 Timar 1.072 150 30 21 >4

4 Tel Kefhi Tel Kepchi478 Liwan 200 40 15 3

5 Tel Gumaa Tel Jumaa479 Halmoun 1.260 3.000 600 50 10

6 Tel Ahmar Tel Ahmar 40 8 0 0

7 Tel Temer Tel Tamar480 Tal Tamr
Tal Tamir

7.285 3.000 600 400 80

8 Tel Nessri Tel Nasri481 Waltoo 650 1.000 200 5 1

9 Tel Hefian Tel Hipyan482 Qodchanis 1.132 150 30 1 <1

10 Tel Maghas Tel Mignas483 Gawar 194 150 30 10 2

11 Tel Masas Tel Misas484 Barwar 231 150 30 5 1

12 Tel Jadaya Tel Jadiya485 Gawar 301 75 15 4 1

13 Tel Faydda Tel Paweda 350 70 14 3

14 Tel Damschiej Tel Damshesh486 Qodchanis 153 50 10 0 0

- Tel Najm487 k. A. k. A.

15 Tel Gazira Jazira488 Eiel 190 200 40 0 0

16 Tel Baz Tel Baz489 Baz 251 350 70 1 <1

17 Tel Ruman Fukani Tel Ruman Foqani490 Mazra 354 200 49 13 <3

18 Tel Ruman Tahtani Tel Ruman Tahtani k. A. 20 20 0 0

19 Tel Schama Tel Shama491 Gunduktha 162 75 15 1 <1

20 Tel Wardyat Tel Wardet 20 4 5 1

21 Tel Sekra Tel Sakra492 Kundaknaya 307 200 40 8 <2

22 Tel Breej Tel Brej493 Chal 109 75 15 5 1

23 Tel Arbusch Tel Arbosh494 Arboush 229 250 50 0 0

24 Um Gharkan Um Gargen495 Tkhouma 275 250 50 30 6

25 Tel Hermez Tel Hormizd496 Tkhouma 575 700 140 0 0
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Ort467

Ort (alternative 
Schreibweise)468

Ort (abweichen
der Name)469

VZ
2004470 V471 A

P472 F473 P474 F475

26 Tel Taal Tel Tal497 Talnaya 314 300 60 16 >3

27 Tel Mchadda Tel Meghada498 Berjnaya 72 50 10 1 <1

28 Tel Kharyta Kharita499 Gesaya 111 150 30 1 <1

29 Tel Baluaa Tel Baloaa500 Dizen 443 200 40 2 <1

30 Qaber Schamyyeh Qabr Shamya501 Dizen 734 150 30 0 0

31 Tel Kuran Tel Goran502 Jilu 183 150 30 0 0

32 Abu Tineh Abu Tena503 Jilu 301 250 50 0 0

33 Tel Telaa Tel Talaa504 Sara 800 100 20 0 0

34 Tel Schmeran Tel Shamriam505 Marbisho 811 350 70 2 <1

35 Tabqqa 600 120 0 0

36 Al-Hasaka 5.000 1.000 300 60

37 Kamischli 700 140 40 8

Gesamt 19.505 3.926 988

VZ:	 Volkszählung 2004 (Personen)
V:	 P = Personen vor Beginn der Syrien-Krise; F = Familien vor der Syrien-Krise
A:	 F = Personen aktuell; Familien aktuell

Ort Familien506 Personen507

V A V A

Armenisch Apostolische Kirche

Raʾs Al-ʿAin 20 9 100 45

Derbasyieh 3 0 15 0

Kamischli 1.000 400 5.000 2.000

Malikiya/Dêrik 70 40 350 200

Al-Hasaka 150 110 750 550

Gesamt 1.243 559 6.215 2.795

Armenisch Katholische Kirche

Kamischli 250 100 1.250 500

Al-Hasaka 265 250 1.325 1.250

Gesamt 515 350 2.575 1.750
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Ort Familien506 Personen507

V A V A

Chaldäische Kirche

Raʾs Al-ʿAin 7 0 35 0

Kamischli 150 250 750 1.250

Al-Malikiya/Dêrik 300 160 1.500 800

Chanik (Dorf) 47 22 235 110

Al-Hannawieh 22 0 110 0

Al-Hasaka 250 90 1.250 450

Gesamt 776 522 3.880 2.610

Evangelisch – Unionisten

Al-Hasaka 30 12 150 60

Al-Malikiya/Dêrik 60 30 300 150

Kamischli 25 15 125 75

Gesamt 115 57 575 285

Evangelisch 

Al-Hasaka 50 25 250 125

Al-Malikiya/Dêrik 70 25 350 125

Kamischli 90 50 450 250

Gesamt 210 100 1.050 500

Griechisch-Orthodox  
(Patriarchat von Antiochien und dem ganzen Orient)

Rmelan508 75–150 12–25 375–750 60–125

Tabqa509 bis zu 300 0 bis zu 350 0

Gesamt 450 25 2.250 125

Syrisch-Katholisch

Al-Hasaka 200 120 1.000 600

Al-Darbasiya 3 0 15 0

Kamischli 160 124 800 630

Raʾs Al-ʿAin 30 11 150 55

Gesamt 393 255 1.965 1.275
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Ort Familien506 Personen507

V A V A

Syrisch-Orthodox

Ath-Thaura (Tabqa)510 5

Tell Abyad511 100 8 500 40

Raʾs Al-ʿAin 144 35 720 175

Al-Darbasiya 84 27 420 135

Amude 3–10512 1–6513 15–50 5–30

Kamischli 3.900 2.100 19.500 10.500

Watwatieh (Dorf) 26 5 130 25

Demchiah 15 3 75 15

Qbur-Albid 250 110 1.250 550

Mala Abas (Dorf) 35 5 175 25

Kerscheran (Dorf) 15 1 75 5

Schalhumieh (Dorf) 25 0 125 0

Gharduka (Dorf) 40 0 200 0

Mharkan (Dorf) 55 14 275 70

Routan (Dorf) 18 8 90 40

Kerkeschamo (Dorf) 60 0 300 0

Tel Gihan (Dorf) 25 1 125 5

Choella sufla (Dorf) 20 6 100 30

Dregik (Dorf) 7 0 35 0

Qasrok (Dorf)514 40 4 200 20

Sleman Sari (Dorf) 25 0 125 0

Al-kalaaa (Dorf) 20 0 100 0

Tasch (Dorf) 35 0 175 0

Tel Tamer (Dorf) 20 0 100 0

Zourafa (Dorf) 5 0 25 0

Tel-Alo (Dorf) 16 3 80 15

Al-Malikiya/Dêrik 900 420 4.500 2.100

Al-Hasaka 3.500 1.600 17.500 8.000

Al Mayadin 3515–10516 0

Abu Kamal 3517–10518 0

Deir ez-Zor519 ? 0

Gesamt 9.283 4.343 46.415 21.715

V = Vor der Syrienkrise (2011), A= Aktuell (2019)
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8.4 Abkürzungen

FSA 	 Free Syrian Army = Freie Syrische Armee520

HSNB 	 Bethnahrain Frauen-Schutzkräfte521

IS 	 Islamischer Staat

ISIS 	 Islamischer Staat im Irak und in Syrien

PKK 	 Partiya Karkerên Kurdistanê = Arbeiterpartei Kurdistans522

PYD 	 Partiya Yekîtiya Demokrat = Partei der Demokratischen Union523 

SDF 	 Syrian Democratic Forces = Demokratischen Kräfte Syriens524 

TEV-DEM	 Bewegung für eine demokratische Gesellschaft525

YPG 	 Yekîneyên Parastina Gel = Volksverteidigungseinheiten526 

YPJ 	 Frauenverteidigungseinheiten527 
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Eine Lösung des Syrien-Konflikts ist nicht in Sicht, 
auch wenn das Assad-Regime mittlerweile wieder 
mehr als die Hälfte Syriens kontrolliert. Der IS gilt 
als weitgehend geschlagen. Die Bevölkerung hat 
seit 2010 um rund 21 Prozent abgenommen, der 
Anteil der Christen um bis zu 78 Prozent. Große 
Teile von Nord- und Nordostsyrien werden von 
Kurden autokratisch kontrolliert, das Regime ist 
kaum präsent. Die Christen träumen mehrheit-
lich von der Vorkriegssituation und stehen im 
Konflikt mit der kurdischen Verwaltung. Nur eine 
Minderheit unterstützt sie. Sorgen machen sich 
die Christen nun im Hinblick auf die Rahmen-
bedingungen der geplanten Sicherheitszone in 
Nordsyrien.

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
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